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auf weibliche, männliche und diverse Personen“ (Burmann et al., 2021, S. 8). 
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1 Einleitung 

 

Das Aufkommen neuer Sportarten unterliegt, wie auch aktuelle Sportarten, den gesamtgesell-

schaftlichen Veränderungen (Rittner et al., 1984, S. 48). So gewinnt im Moment auch Ultimate 

Frisbee, als am stärksten wachsende Teamsportart, immer mehr an Bedeutung (Simon et al., 

2019, S. 4). Neben den bereits bestehenden Ligen und Weltmeisterschaften findet die Sportart 

auch im Schulsport schnell neue Anhänger (Mann, 2017, S. 48). In den folgenden Bundeslän-

dern Bayern (Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München [ISB], 2022), 

Berlin–Brandenburg (Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie Berlin-Brandenburg 

[SBJF], 2015, S. 34), Hessen (Hessisches Kultusministerium, 2018, S. 18), Mecklenburg-Vor-

pommern (Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 

[MBWK], 2002, S. 42), Niedersachsen (Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Qua-

litätsentwicklung [NLQ], 2020, S. 29), (Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Quali-

tätsentwicklung [NLQ], 2021, S. 14), (Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Quali-

tätsentwicklung [NLQ], 2018, S. 32) und Schleswig–Holstein (Institut für Qualitätsentwicklung 

an Schulen Schleswig-Holstein [IQ.SH], 2016, S. 92) ist sie sogar schon in den Lehrplänen 

integriert. 

Sport ist demnach, entgegen allen Annahmen von seiner Überzeitlichkeit, ein soziales 

bzw. kulturelles Phänomen par excellence, das „Soziale“ steckt gleichsam in allen For-

men, Verästelungen und Ausprägungen des Sports, in den statischen wie dynami-

schen Komponenten, in den Wahrnehmungs- und Erlebnisformen wie in den Organi-

sationen und Strukturen. (Rittner et al., 1984, S. 48) 

Ein besonderes Beispiel dafür ist der „Spirit of the Game“ im Ultimate Frisbee, denn gerade 

bei ihm steht das soziale Miteinander in einzigartiger Weise im Mittelpunkt (Simon et al., 2019, 

S. 6). Hierzu liegen im Zusammenhang mit dem Fairplay auch noch wenig wissenschaftliche 

Erkenntnisse vor, weshalb teilweise auf Internetquellen zurückgegriffen werden muss (Simon 

et al., 2019, S. 5). An diesem Punkt soll die Masterarbeit anknüpfen und aufzeigen, welche 

Bedeutung der „Spirit of the Game“ für ein besseres Bewusstsein von Fairness im Sport hat. 

Als Schwerpunkt der Arbeit wird der Umgang mit Konflikten innerhalb dieser Sportart genauer 

betrachtet. Dabei sollen sowohl Schwierigkeiten als auch mögliche Lösungswege aufgedeckt 

werden. Zu Beginn wird die Geschichte von Ultimate Frisbee dargestellt. Nachfolgend wird 

näher auf die Entstehung des „Spirit of the Game“ eingegangen und gezeigt, wo sich dieser 

im Ultimate Frisbee wiederfindet. Im nächsten Schritt wird auf die Grundlagen der Fairnesser-

ziehung eingegangen und diese mit dem „Spirit of the Game“ verbunden. Anschließend wird 

der eigens entworfene Fragebogen genauer betrachtet. Dieser wurde für eine Umfrage ver-

wendet, um einen besseren Einblick in die Sichtweise von Ultimate Frisbee Spielern zu 
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erlangen. Abschließend werden die Ergebnisse der Umfrage präsentiert und in einem Fazit 

festgehalten. Das Ziel der Arbeit ist es, dass der „Spirit of the Game“ von unterschiedlichen 

Seiten beleuchtet wird und sowohl positive als auch negative Aspekte herausgearbeitet wer-

den. 

 

 

2 Geschichte von Ultimate Frisbee 

 

Wie in der Einleitung bereits erwähnt, unterliegen alle Sportarten gesamtgesellschaftlichen 

Veränderungen, so auch Ultimate Frisbee (Rittner et al., 1984, S. 48). Wie das Frisbee® ent-

standen ist und eine Sportart daraus wurde, die sich immer größerer Beliebtheit erfreut, soll in 

den nächsten zwei Punkten aufgedeckt werden (Simon et al., 2019, S. 4). 

 

 

2.1 Entdeckung und Entwicklung des Frisbees 

 

Zu Beginn sollte zunächst geklärt werden, wovon die Rede ist, wenn von dem Frisbee® ge-

sprochen wird. Denn das Wort Frisbee® ist ein eingetragenes Warenzeichen für spezielle 

Scheiben der Firma WHAM-O. Somit wären rein rechtlich gesehen auch nur Produkte dieser 

Firma Frisbees (Neumann, 2004, S. 20). Der Ursprung von den heutigen Scheiben oder Fris-

bees, wie sie von der Firma WHAM-O, aber auch umgangssprachlich bezeichnet werden, geht 

in das neunzehnte Jahrhundert zurück (Neumann et al., 2019, S. 8). 

Im Jahr 1871 gründete William Russel Frisbie in Bridgeport, Connecticut, an der amerikani-

schen Ostküste ein Bäckereiunternehmen namens „Frisbie Pie Company“. Dort wurde Gebäck 

und Kuchen in runden Metalldosen unterschiedlicher Größe verkauft. Erst um das Jahr 1920 

wurden die guten Flugeigenschaften der Deckel, oder auch Pie-Tins genannt, von Kindern am 

Strand von Long Island Sound bemerkt. Einige Zeit später wurden die Deckel von Studenten 

der Yale Universität in New Haven als Spielgeräte genutzt. Um den Fänger vor dem Deckel 

zu warnen, riefen sie „Frisbie“, was wahrscheinlich auf den Firmennamen „Frisbie Pie Com-

pany“ zurückzuführen ist. Auf ihn lässt sich auch der spätere Markenname zurückführen, wel-

cher durch eine irrtümliche Übertragung zustande gekommen ist (Geschichte, 2022). In einem 

Text der „World Flying Disc Federation“ (WFDF) wird angegeben, dass ein Jahr nach der 

Schließung der „Frisbie Pie Company“ im Jahr 1958 die Firma Wham-O den Namen Frisbee® 
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für ihre Scheiben eingetragen hat. Als Grund dafür wird der zuvor verwendete Spitzname von 

Studenten der Yale Universität für das Spielgerät angegeben (Iacovella, 2022). 

Die Idee spezielle Wurfscheiben herzustellen, hatte der Schreiner Walter Frederick Morrison 

erst im Jahr 1946, welcher selbst vom Pie-Tin-Werfen fasziniert war. 1948 konnte daraufhin 

die erste Wurfscheibe maschinell aus Plastik produziert werden. Obwohl es Verträge mit „Dis-

neyland“ und „Woolworth“ gab, konnten nicht viele Scheiben mit dem damaligen Namen „Fly-

ing Saucers“ verkauft werden. Eine weitere Scheibe namens „Pluto Platter“ wurde von Morri-

son im Jahr 1953 entwickelt. Für alle erfolgreichen Frisbeescheiben, die daraufhin folgten, ist 

sie der Prototyp. Als entscheidende Erfindung gilt das sogenannte „Morrison Slope“, welches 

für das charakteristisch abfallende äußere Drittel der Scheibe steht. Ab 1957 wurden diese 

Flugscheiben von der Spielzeugfirma Wham-O serienmäßig produziert (Geschichte, 2022). 

Die heutigen, beim Ultimate Frisbee eingesetzten Frisbeescheiben, haben ein Gewicht von 

175 g und einen Durchmesser von etwa 27,5 cm (Neumann et al., 2019, S. 18). In den meisten 

Fällen wurden Polyurethan und Polyethylen als Material verwendet. Weiterhin enthalten die 

Scheiben oft auch Weichmacher, um vor einem Zerbrechen zu schützen. Gerade im Ultimate 

Frisbee ist dies sinnvoll, da die Scheiben hier sehr häufig Schläge abbekommen, beispiels-

weise durch das Schlagen der Scheibe auf den Boden durch einen Verteidiger. Ebenso wichtig 

sind die Formstabilität und die Materialverteilung. Wird die Frisbeescheibe minimal verformt, 

kann dies große Auswirkungen auf die Flugeigenschaften haben. Aus diesem Grund hat die 

richtige Materialzusammensetzung eine große Relevanz. Besonders hochwertige Scheiben 

sind am Rand dicker und haben dort das meiste Gewicht, im Gegensatz zu der dünn gehalte-

nen Mitte. Diese Materialverteilung sorgt dafür, dass die Scheibe länger rotiert, was wiederum 

zu einer besseren Flugstabilität führt (Neumann et al., 2019, S. 10-11). Diese Scheiben wurden 

speziell für die Teamsportart Ultimate Frisbee hergestellt, können aber auch für andere Fris-

beesportarten eingesetzt werden. Dies ist unter anderem auf die stabilen Flugeigenschaften 

der Scheibe zurückzuführen, wodurch sie zum Beispiel weniger windanfällig ist. Heute ist der 

Erwerb einer solchen Scheibe auch von mehreren Herstellern möglich (Neumann et al., 2019, 

S. 18). 

 

 

2.2 Entwicklung der Sportart Ultimate Frisbee 

 

Angefangen hat alles mit der Erfindung und Entwicklung des Wurfgeräts, wie bereits in Punkt 

2.1 beschrieben. Die ersten Grundzüge des Spiels entstanden 1966 durch Jared Kass und 
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anderen Studierenden aus Amherst (Benner, 2020, S. 1). In dem neuen Teamspiel gab es die 

folgenden Regeln: 

• Mit der Scheibe in der Hand darf nicht gelaufen werden, 

• Punkte gibt es nach dem Fangen der Scheibe hinter einer Ziellinie, 

• Vorwärtskommen erfolgt durch das Zuspielen der Scheibe, 

• das Abfangen, das Auf-den-Boden-Fallen der Scheibe oder ein unvollständiger Pass 

führen zu einem sogenannten „Turnover“ (Benner, 2020, S. 1). 

Unter „Turnover“ wird ein Wechsel des Scheibenbesitzes verstanden, welchen es heute immer 

noch gibt. Auch die anderen drei Regeln gibt es in der heutigen Fassung, für die Jahre 2021-

2024, ebenfalls noch. Einzig bei der Regel des Punktgewinnes gibt es eine Änderung (Deut-

scher Frisbeesport-Verband e.V. [DFV], 2021b, S. 1-28). So ist in den ersten Regeln die Rede 

von einer Linie, hinter der ein Punkt erzielt werden kann (Benner, 2020, S. 1). Diese hat sich 

im Laufe der Zeit zu einer Endzone weiterentwickelt, also einem genau vorgegebenen Bereich, 

in dem die Scheibe gefangen werden muss (DFV, 2021b, S. 1-28). Zuvor gab es keinen fest-

gelegten Bereich. Die einzige Vorgabe bestand darin, dass zwei Linien in einem Abstand von 

etwa 40 bis 60 Metern parallel zueinander sein mussten. Dadurch war es für die Spieler mög-

lich, welche nur kurz vor der Linie die Scheibe gefangen hatten, einem Mitspieler 50 Meter 

hinter der Linie die Scheibe zuzuwerfen, um einen Punkt zu erzielen, sofern es die Umgebung 

zugelassen hat. Außerdem gab es auch keine seitliche Begrenzung des Spielfeldes, auf dem 

sich die damals 20 bis 30 Spieler pro Seite über eine festgelegte Spielzeit von 60 Minuten 

bewegen konnten. Oft wurde die Spielerzahl jedoch auf sieben reduziert (Leonardo & Zagoria, 

2005, S. 9). 

Interessant ist auch die Beobachtung, aus welchen weiteren Sportarten sich Ultimate Frisbee 

zusammengesetzt hat. So kommt beispielsweise das Stehenbleiben in Verbindung mit dem 

sogenannten „Sternenschritt“, bei dem nach dem Festlegen eines Standbeines nur noch das 

andere Bein bewegt werden darf, wahrscheinlich aus dem Basketball. Das Prinzip der „End-

zone“ wird dementsprechend wahrscheinlich vom American Football übernommen worden 

sein (Simon et al., 2019, S. 4). 

Jared Kass brachte auch dem heutigen Hollywood-Erfolgsproduzenten Joel Silver in dem Jahr 

1967 oder 1968 die anfängliche Version des Ultimate Frisbee bei. Joel Silver lernte das Spiel 

damals auf einem Sommercamp in Mount Hermon kennen und brachte die Grundideen da-

raufhin mit nach Maplewood. An der Columbia High School arbeitete er mit seinen Freunden 

weiter an dem Regelwerk, welches 1968 als erster Regelsatz festgehalten wurde. Darüber 

hinaus schlug er in der Studentenvertretung vor, das Spiel, welches damals „Speed Frisbee“ 

hieß in den Lehrplan aufzunehmen. Nachdem es erfolgreich aufgenommen wurde, entwickelte 

Joel Silver mit seinen Freunden das Regelwerk weiter. Die ersten Spiele fanden alle hinter der 
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High School statt, wurden aber später auf einen Parkplatz verlegt, der bis heute noch besteht 

(Benner, 2020, S. 1). 1989 erhielt er einen Gedenkstein mit der Aufschrift: „Geburtsort von 

Ultimate Frisbee, 1968 erschaffen von Columbia High School Studenten“ (Benner, 2020, S. 1-

2). Seit 1970 wird dieser Ort jedes Jahr an Thanksgiving für ein Spiel zwischen aktuellen und 

ehemaligen Columbia Studierenden genutzt. Bei dem ersten Spiel im Jahr 1968 spielte eine 

Mannschaft der Studentenvertretung gegen eine Mannschaft der Hochschul-Zeitung (Benner, 

2020, S. 2). Joel Silver hatte im Winter erstmals Kontakt zu der Firma Wham-O aufgenommen, 

da die damaligen Scheiben im Winter bei kalten Temperaturen zerbrachen, wenn sie auf den 

Boden fielen. Er fragte die Firma, ob sie die High School Mannschaft mit Scheiben ausstatten 

könne. Leider ist eine Antwort seitens Wham-O nicht überliefert. Joel Silver wandte sich zwi-

schen den Jahren 1970 und 1980 vom Frisbeesport ab. Grund hierfür war, dass Wham-O ihm 

kein Geld für das Abdrucken der Regeln auf die Verpackungen pro Scheibe zahlen wollte 

(Benner, 2020, S. 2). 

Die erste Begegnung zwischen zwei Hochschulmannschaften fand erst im Jahre 1970 statt. 

Bei diesem Spiel trennten sich die Columbia High School und die Milburn High School mit 

43:10 Punkten. Warum die Columbia High School mit einem solch hohen Ergebnis gewonnen 

hat, lässt sich einfach erklären. Grund dafür war die damalige Zählweise. So gab es für eine 

gefangene Scheibe in der Endzone damals drei Punkte. Zusätzlich gab es noch die Möglich-

keit, durch ein weiteres Rechteck in der Endzone fünf Punkte zu erzielen. Nach der heutigen 

Zählweise könnte das Spiel mit einem Endstand von 9:2 zu Gunsten der Columbia High School 

ausgegangen sein (Benner, 2020, S. 2). 

Eine Hochschul-Liga wurde erst 1971 gegründet. Darunter befanden sich neben den oben 

genannten beiden noch drei weitere Teams. Das erste Spiel zwischen zwei Universitätsmann-

schaften fand am 06. November 1972 statt. Das sogenannte „Ultimate“ wurde bei den Frisbee-

Weltmeisterschaften erstmals im Jahr 1975 im Rose Bowl Stadium in Pasadena gespielt. Die 

Rede ist hier nicht mehr von Ultimate Frisbee, da bei dem Spiel eine Scheibe von der Firma 

Discraft verwendet wurde und nicht mehr das Frisbee® der Firma Wham-O (Benner, 2020, S. 

2-3). Wichtig ist außerdem die Gründung der World Flying Disc Federation (WFDF) im Jahre 

1984 als Dachverband für alle internationalen Disc Sportarten (Iacovella, 2022). 

Seit 1979 wird Ultimate auch in Deutschland gespielt. Deutsche Meisterschaften wurden in 

dieser Sportart allerdings erstmals im Jahre 1981 ausgetragen (Simon et al., 2019, S. 4). Ein 

„Deutscher Frisbeesport-Verband e.V.“ (DFV) wurde im Jahr 1990 gegründet, welcher auf 

Scheiben der Firma eurodisc® zurückgreift. Zu diesem Zeitpunkt hatte der DFV ausschließlich 

Vereine als Mitglieder. Um eine Mitgliedschaft im DOSB (Deutscher Olympischer Sportbund) 

zu sichern, gründete der DFV im Jahr 2015 Landesverbände, welche für die Vereine in ihrem 

jeweiligen Bundesland verantwortlich sind (Organisationstruktur, 2022). 
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Das in Deutschland bestehende Ligasystem funktioniert wie folgt: Die 1. Liga besteht aus 16 

Teams, während die 2. Liga sich geografisch gesehen in Nord- und Süddeutschland mit jeweils 

8 Mannschaften aufteilt. Die darunterstehenden Ligen teilen sich mit jeweils 8 Teams in Nord-

west, Nordost, Südwest und Südost auf (Deutscher Frisbeesport-Verband e.V. [DFV], 2016). 

Weiter unterteilt wird in Altersklassen; neben den unterschiedlichen Juniorenklassen (U14, 

U17, U20 und U24) gibt es noch Masters, Grandmasters und die Senioren-Division. Um bei 

den Woman Masters spielen zu können wird ein Mindestalter von 30 Jahren vorausgesetzt, 

die Open Masters dürfen allerdings erst mit einem Mindestalter von 33 Jahren gespielt werden. 

Bei den Grandmasters liegt das Mindestalter bei 40 Jahren und bei den Senioren sind alle 

Altersklassen erlaubt. Im Ultimate gibt es drei unterschiedliche Spielklassen: die Frauen, die 

Mixed und die Open. Der Unterschied zwischen Mixed und Open besteht darin, dass es bei 

der Mixed Spielklasse eine genaue Anzahl an Frauen geben muss, welche aktiv mitspielen 

während, dies bei der Open Spielklasse nicht der Fall ist (Deutscher Frisbeesport-Verband 

e.V. [DFV], 2018). 

Ultimate wird heute entweder auf dem Rasen, in der Halle oder sogar auf Sand gespielt. Bei 

einem Wettkampf auf dem Rasen ist die Spielfeldgröße 100 Meter lang und 37 Meter breit, die 

Endzonen sind jeweils 18 Meter tief. Gespielt wird mit sieben Spielern pro Team und einer 

beliebig großen Anzahl an Auswechselspielern, welche nach jedem Punkt durchgewechselt 

werden können (Simon et al., 2019, S. 4). Beendet ist das Spiel, wenn eine Mannschaft 15 

Punkte erzielt hat oder wenn eine Spieldauer von etwa 100 Minuten erreicht ist. Auf einen 

wichtigen Aspekt dieser Sportart wird im nächsten Punkt näher eingegangen, nämlich warum 

es keine externen Schiedsrichter gibt (DFV, 2021b, S. 2). 

 

 

3 Der „Spirit of the Game“ 

 

Bei dem „Spirit of the Game“ handelt es sich um den Schwerpunkt dieser Arbeit, weshalb 

dieser Abschnitt ausführlicher behandelt wird. Begonnen wird in Abschnitt 3.1 mit einer Erläu-

terung, was der „Spirit of the Game“ überhaupt ist. Damit soll für ein besseres Verständnis der 

darauffolgenden Geschichte des „Spirits of the Game“ gesorgt werden. Zusätzlich sollte ange-

merkt werden, dass dessen Geschichte sehr eng mit der Entstehungsgeschichte der Sportart 

Ultimate verknüpft ist. Darüber hinaus wird unter Punkt 3.2 genau erklärt, wo sich der „Spirit 

of the Game“ im Ultimate wiederfindet und wodurch er sich in dieser Sportart auszeichnet. Um 

Veränderungen des „Spirits of the Game“ aufzudecken, wird das neuste Regelwerk speziell 

für diesen Abschnitt detailliert betrachtet (DFV, 2021b, S. 1-4). 
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3.1 Geschichtlicher Hintergrund zum „Spirit of the Game“ 

 

Zu Beginn sollte klargestellt werden, worum es sich bei dem „Spirit of the Game“ im Ultimate 

handelt. 

Die erste und wichtigste Regel im Ultimate Frisbee heißt „Spirit of the Game“. Das 

bezeichnet eine grundsätzliche Einstellung zum Sport, die ein wenig an das olympi-

sche Ideal der Völkerverständigung erinnert. Kurz gefasst besagt diese Regel: Es ist 

wichtiger, dass du Spaß am Sport hast und dass du auch deinen Gegner respektierst, 

als dass du gewinnst. (Benner, 2013, S. 1) 

Aus dem Zitat wird deutlich, dass es sich bei dem „Spirit of the Game“ um eine klar festgelegte 

Regel im Ultimate handelt, an die sich alle Spieler halten müssen. Weiter geht daraus hervor, 

dass der Gegner respektiert werden soll und der Spaß nicht fehlen darf. Beides steht über 

dem eigentlichen Sieg des Spieles. Es ist wie ein Ehrenkodex zu verstehen, der auch einen 

großen Einfluss auf das Zusammengehörigkeitsgefühl in dieser Sportart hat. Oft geht der „Spi-

rit of the Game“ sogar über den Sport hinaus. Die Rede ist auch von einer Art freiwilliger 

Selbstkontrolle, wodurch zum Nachdenken angeregt wird und was auch für den weiteren Le-

bensweg hilfreich sein soll (Benner, 2013, S. 1). 

Ebenfalls von großer Bedeutung ist ein Satz aus der Einführung der Ultimate Regeln, welcher 

wie folgt lautet: „Der Spirit of the Game gibt vor, wie Spieler*innen die Partie selbst regeln und 

sich auf dem Feld benehmen.“ (DFV, 2021b, S. 2). Hiermit wird deutlich, welchen Einfluss die 

Spieler auf das Spielgeschehen haben. Sie werden dadurch aufgefordert, alle strittigen Situa-

tionen, an denen sie selbst beteiligt sind, eigenständig zu lösen. Dadurch kann der Fortlauf 

des Spielgeschehens positiv oder negativ beeinflusst werden (Benner, 2013, S. 1). 

Im Rückblick auf die Geschichte wurde der Begriff „Spirit of the Game“ erstmals von den schot-

tischen „Gentlemen Golfers of Leith“ verwendet und in den 13 Grundregeln 1744 niederge-

schrieben. Auch hier ist die Rede von Ehrlichkeit, Höflichkeit und Rücksichtnahme (Simon et 

al., 2019, S. 6). Somit kommt ein wichtiger Teil der Ultimate Geschichte aus dem Golfsport, 

einer Einzelsportart, welche meistens ohne die Anwesenheit von Schiedsrichtern ausgetragen 

worden ist. Durch die Übertragung des „Spirits of the Game“ auf eine dynamische Teamsport-

art wird die Bedeutung einer fairen Grundhaltung umso wichtiger. Außerdem ist es auch we-

sentlich schwieriger, die Integrität des Einzelnen sowie auch der Teams zu wahren (Benner, 

2020, S. 2). Berücksichtigt werden muss allerdings auch, dass in den ersten Regeln festge-

halten wurde, dass sofern keine Schiedsrichter vorhanden sind, eine Selbstverwaltung der 
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Spieler in Kraft tritt. Mit dieser Formulierung ist die Leitung einer Partie durch einen Schieds-

richter, laut Regeln, nicht ausgeschlossen. Für eine neue Sportart, die noch nicht weit verbrei-

tet war, gab es zu der Zeit allerdings noch keine Schiedsrichter, wodurch dies nicht zur Wahl 

stand (Benner, 2020, S. 2). Falls Schiedsrichter vor Ort gewesen wären, hätten ihre Entschei-

dungen endgültig sein müssen. Bei dem Verfahren des Ehrensystems wurden zur Streit-

schlichtung oft das Werfen einer Münze oder eine ähnliche Methode verwendet (Leonardo & 

Zagoria, 2005, S. 9). Da sich das System der Selbstverwaltung so gut bewährt hat, wurde es 

später als „Spirit of the Game“ in das Regelwerk unter dem ersten Paragrafen mit aufgenom-

men und immer weiterentwickelt (Benner, 2020, S. 2). Der Begriff „Spirit of the Game“ wurde 

spätestens im Jahre 1972 an den Ultimate Sport herangetragen. Als Hintergrund sind hier die 

Freunde zu nennen, welche jeden Tag zusammen zur Schule gingen und Ultimate spielten. 

Deshalb hatten sie auch nicht die Absicht, sich gegenseitig im Sport zu verletzen (Benner, 

2020, S. 2). Letztendlich wurde der „Spirit of the Game“ im Jahr 1978 erstmals in die 7. Fas-

sung der Ultimate Regeln hineingeschrieben (Benner, 2020, S. 3). Dieser Regeleintrag hängt 

mit der starken Verbreitung der Sportart zusammen. Viele Teams sind durch Mundpropaganda 

oder das Lesen der Regeln entstanden. Dadurch ging das Verständnis über die Grundphilo-

sophie der Sportart verloren. Deshalb wurde der „Spirit“, welcher unter den Freunden vorhan-

den war, für neue Mannschaften nochmals explizit in den Regeln erwähnt (Leonardo & Zago-

ria, 2005, S. 48-50). 

Nicht zu vergessen und viel diskutiert ist das sogenannte Observer-System, welches in Nord-

amerika für das höchste Wettbewerbsniveau verwendet wird. Dabei handelt es sich um Be-

obachter des Ultimate Spiels (Rauch, 2022). Im Gegensatz zu Schiedsrichtern aus anderen 

Sportarten können die Observer im Ultimate zum Beispiel keine „Fouls“ oder Verstöße subjek-

tiver Natur aktiv melden. Sie dürfen lediglich bei der Konfliktlösung unterstützen, sofern dies 

von den Spielern verlangt wird. Aktiv anzeigen dürfen sie die objektiven Regeln, wie beispiels-

weise Zeitüberschreitungen oder Grenzentscheidungen (Observers, 2022). Die Gründer von 

Ultimate rechneten bereits damit, dass wenn die Sportart sich weiterverbreitet hat, auch 

Schiedsrichter eingesetzt werden. Dennoch muss gesagt werden, dass die meisten Spiele 

immer noch ohne Observer oder Schiedsrichter gespielt werden. Auch die nordamerikani-

schen Spieler würden den „Spirit of the Game“ im Ultimate, trotz des Observer-Systems, im-

mer noch als lebendig und gesund bezeichnen (Rauch, 2022). 

Durch die steigende Beliebtheit der Sportart kamen alte und neue Probleme zum Vorschein. 

Viele Spieler wollten, dass es ein Sport ohne Schiedsrichter bleibt und als Freizeitvergnügung 

angesehen wird, während andere wiederum das Gegenteil wollten. Mit der großflächigen Ver-

teilung der Sportart waren immer mehr Vereine daran interessiert, neue Strategien für das 

Spiel zu entwickeln und diese mit einem harten Training zu verbinden. In dieser Zeit wurde 

von einigen die Grenze des „Spirit of the Game“ überschritten, während die Mehrheit weiter 
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an ihm festhielt. Als beispielsweise die ersten Rassenbezeichnungen über das Spielfeld geru-

fen wurden, musste überlegt werden, ob nicht doch Observer oder Schiedsrichter notwendig 

sind (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 48-50). Sofort im Anschluss entstanden weitere Fragen. 

Zum Beispiel war unklar, welche Funktionen die Schiedsrichter übernehmen sollten. Für wei-

teren Aufruhr sorgten zwei Berichte mit den Namen „The Referee Question“ und „The Role of 

Referees in Ultimate“. Beide Artikel sprachen sich für aktive Observer aus. Demgegenüber 

standen allerdings wieder die vielen Spieler, welche die Beteiligung eines Schiedsrichters ab-

lehnten. Zur Zeit der Entstehung dieser Sportart bestand keine Absicht, einen besonderen 

Sport ohne Schiedsrichter zu erschaffen. Wie bereits erwähnt, gab es meistens keine Schieds-

richter vor Ort. Es bestand so viel Interesse an der Sportart, dass sie einfach jeder spielte, der 

daran interessiert war. Ebenfalls sollte angemerkt werden, dass es bei dem ersten College 

Spiel zwischen Princeton und Rutgers sehr wohl einen Schiedsrichter gab. Auch das Meister-

schaftsspiel an der New Jersey High School im Jahre 1974 wurde unter der Aufsicht eines 

Schiedsrichters ausgetragen. Observer wurden hingegen im Finale der Cornell-Santa Barbara 

Nationals im Jahre 1978 eingesetzt. Daraufhin erfolgte der Einsatz der Observer in den 1980er 

Jahren immer häufiger. Grund dafür waren weitere rassistische Bemerkungen bei nationalen 

Meisterschaften. Je mehr es für bestimmte Personen zu gewinnen gab, desto schneller wurde 

das Spiel unmenschlich und hasserfüllt (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 48-50). Ziel einzelner 

Personen oder sogar Mannschaften war es, um jeden Preis zu gewinnen. Dadurch wurde das 

Spiel deutlich aggressiver und auch gefährlicher. So schreckten diese Personen auch nicht 

mehr davor zurück, in einen Gegenspieler absichtlich hineinzulaufen. Mit einer solchen Aktion 

erhofften sie sich, dass die Scheibe nach einem „Foul-Call“ wieder zurück zum Werfer geht. 

Infolgedessen wurden bei den nationalen Meisterschaften 1986, im Halbfinale und Finale, die 

Observer von allen Kapitänen freiwillig darum gebeten, gelbe und rote Karten zu verteilen. 

Dadurch konnten Spieler, welche sich unsportlich verhielten, von dem Spiel ausgeschlossen 

werden (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 67). 

Nachdem sich weiter Spitzenteams formiert hatten, die erfolgreich sein wollten, kam es be-

sonders bei der New Yorker Mannschaft zu einem Konflikt. Es handelte sich dabei um die von 

Dan „Stork“ Roddick und Irv Kalb ausgearbeiteten Regel zum „Spirit of the Game“. Die New 

Yorker sahen den Spirit viel mehr als ein Bekenntnis zu einer höheren Autorität des Sports an, 

indem sie stets versuchten, die Besten zu sein. Sie wurden zu einer der stärksten Mannschaf-

ten und brachten den Sport sogar ins Fernsehen. Andere Ultimate Mannschaften fanden die 

Spielweise der New Yorker Mannschaft nicht sehr positiv, da es ihnen an dem „Spirit of the 

Game“ fehlte, wie ein ehemaliger Spieler von San Francisco berichtete (Leonardo & Zagoria, 

2005, S. 72-73). 

Ein Aufsatz mit dem Namen „Just Say No To Refs“ wurde im Jahre 1988 von Chris Van Holmes 

geschrieben. In diesem ging es um den eigentlichen Charakter und die Grundlagen dieser 
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Sportart. Er erinnerte daran, dass das System der Selbstverwaltung sehr gut funktioniert hat, 

bei dem die Konflikte durch Diskussionen zwischen allen Beteiligten gelöst wurden. Bemer-

kenswert ist sein Gedanke über die Distanzierung von einer sich auf rein physischer Ebene 

befindlichen Sportart. So wird laut ihm ein Spieler durch die notwendige Interaktion der Dis-

kussionen viel mehr gefordert und im Endeffekt auch in seiner Entwicklung gefördert (Le-

onardo & Zagoria, 2005, S. 83-85). 

In einem Finale 1989 spitzte sich die Situation zu. Beide Mannschaften dachten, dass sie eher 

berechtigt waren zu gewinnen, da die andere Mannschaft nur aus Lügnern bestände. Trotz 

eines guten Spiels wurde danach diskutiert, ob es überhaupt noch sinnvoll sei, mit Observern 

zu spielen. Diese hatten in dem Finale keinerlei Kontrolle über das unsportliche Verhalten Ein-

zelner gehabt. Des Weiteren waren sie nicht in der Lage, Streitigkeiten zu lösen. 2004 wurde 

eine E-Mail von Van Holmes verfasst, in der er sich auf das Finale von 1989 bezog und das 

Observer-System als gescheitert beschrieb. Die Observer verloren immer mehr von ihrem oh-

nehin schon geringen Ansehen, die Mannschaft aus New York ausgenommen. Sie sahen das 

Observer-System als eine perfekte Idee an, wahrscheinlich weil sie sich dadurch vollkommen 

auf das Spiel fokussieren konnten. Nach dem weiteren negativen Trend des Observer-Sys-

tems kam der Gedanke auf, qualifizierte Observer mit einer speziellen Ausbildung für die 

Spiele bereitzustellen. Allerdings wurde diese Idee nicht gut aufgenommen. So wurde darauf-

hin in einem Artikel erneut geschrieben, dass durch die Observer oder Schiedsrichter der ei-

gentliche Gedanke von Ultimate verloren gehen würde. Es ginge nicht mehr um den Spaß am 

Spiel, vielmehr stände der Sieg im Vordergrund. Die Debatte über den Einsatz der Observer 

und Schiedsrichter, oder die Selbstverwaltung der Spieler durch den „Spirit of the Game“, ist 

und war einem ständigen Konflikt ausgesetzt. So behaupten einige, dass jegliche Form der 

aktiven Beobachtung durch externe Personen in einem Schiedsrichter mündet, wie diese aus 

anderen Sportarten bekannt sind. Van Holmes, der sich schon mehrfach gegen das Observer-

System ausgesprochen hatte, brachte Schiedsrichter aus anderen Sportarten mit dem absicht-

lichen Foulspiel, Betrug und der Überkommerzialisierung in Verbindung (Leonardo & Zagoria, 

2005, S. 83-85). 

Der Gedanke der Selbstverwaltung fand in den besten Mannschaften immer weniger Beach-

tung. Sie priorisierten Schiedsrichter oder das Observer-System. Dies würde in den höheren 

Spielklassen der Sportart auch das Spiel für Zuschauer attraktiver gestalten. Mit Hilfe einer 

zentralen Person, welche das Spielgeschehen leitet, würde für Außenstehende eher ersicht-

lich, was gerade passiert (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 83-85). Dennoch ist zu beachten, 

dass es im Ultimate auch ohne externe Beobachter Handzeichen gibt, welche von Spielern 

durchgeführt werden (Deutscher Frisbeesport-Verband e.V. [DFV], 2020, S. 1-3). Ebenfalls 

würde es die Möglichkeit geben, durch eine externe Spielleitung längere Diskussionen auf 

dem Spielfeld zu verhindern. Externe Beobachter könnten zusätzlich das Maß an 
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Revanchecalls reduzieren, was Revanchefouls jedoch nicht ausschließt. Bei hohen Preisgel-

dern könnte die Anzahl der Revanchecalls beispielsweise stark ansteigen. Im Falle eines Sys-

tems der Selbstverwaltung bei Mannschaften, welche den „Spirit of the Game“ kritisch sehen, 

würde in solch einer Situation möglicherweise jeder kleine Regelverstoß auf einen Call hin-

auslaufen und das eigentliche Spiel aufgrund der vielen Unterbrechungen zerstören (Leonardo 

& Zagoria, 2005, S. 83-85). 

Die neu ausgebildeten Observer gewannen von 1989 bis 1991 wieder mehr an Autorität. Den-

noch hielt das Ansehen der Observer nicht lange an. In einem Finale kam es zu einer spiel-

entscheidenden Situation, bei der die Observer um Hilfe gebeten wurden. Es ging um den 

letzten Punkt, welcher das gesamte Spiel entscheiden konnte. Zwei Spielerinnen liefen hinter 

einer in Richtung Endzone geworfenen Scheibe her. Sie stolperten gegenseitig über ihre Füße, 

als die Scheibe über ihren Köpfen weiterflog. Daraufhin landete die Scheibe ungefähr zehn 

Meter von den beiden Spielerinnen entfernt in der Endzone. Sofort im Anschluss machte die 

angreifende Spielerin einen „Foul-Call“. Damit stellte sich die Frage, ob die Scheibe überhaupt 

zu fangen gewesen wäre. Als darüber eine Diskussion entstand, wurden die Observer mit 

einbezogen. Laut einer vorherigen Besprechung mit den Kapitänen der Mannschaften konnten 

die Observer, nachdem sie mit einbezogen wurden, nur noch auf „Foul“ oder kein „Foul“ ent-

scheiden. Das Zurücksenden der Scheibe zum Werfer war zu diesem Zeitpunkt keine Option 

mehr. Letztendlich wurde auf „Foul“ entschieden und die angreifende Mannschaft erzielte im 

Anschluss den Punkt. Die Werferin hätte den Call zurückgenommen, durfte dies aber aufgrund 

der vorherigen Absprache mit den Observern nicht mehr. Durch diese Spielsituation und die 

darauffolgende Entscheidung wurde das Observer-System weiterhin hinterfragt. Nicole Beck, 

eine Spielerin von den Maine-iacs erzählte daraufhin, dass dies der schlechteste Call im Ulti-

mate der Frauen gewesen war. 1989 kam ein weiteres umstrittenes Finale in der Open Spiel-

klasse hinzu, woraufhin die meisten Spieler aus Vereinen das aktive Beobachtersystem im 

Ultimate ablehnten. Sie sprachen sich wieder für das System der Selbstkontrolle aus, wie es 

der „Spirit of the Game“ vorsieht (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 87-88). 

Berücksichtigt werden muss allerdings, dass so wieder der Betrug in der Sportart möglich war. 

Dennoch gab es auch völlig andere Ansichten über das Spiel, so zum Beispiel die von Mike 

Gerics, einem Ultimate Spieler, welcher 1995 die dritte Meisterschaft in Folge gewonnen hatte. 

Dieser versuchte, seinen aggressiven Spielstil den erfolgreichen Carolina Teams näherzubrin-

gen. Darüber hinaus verbreitete er über das Internet seine Meinung zu der härteren Spielform 

im Ultimate. Von ihm wurde für Ultimate ein sehr aggressives Spielverhalten, welches von 

Schiedsrichtern geleitet wird, prognostiziert. Durch seine Teams wurde dies schnell verwirk-

licht. Sie spielten absichtlich aggressiv, was in jeder Hinsicht dem „Spirit of the Game“ wider-

sprach. Es war so extrem, dass eine Kontrolle durch externe Personen nötig wurde. Es wurde 

erneut versucht, Observer für die Spiele zu gewinnen. Diese sollten dafür sorgen, dass alle 



 

12 

 

Teams den bereits vorgegebenen aggressiven und rein physischen Spielstil übernahmen (Le-

onardo & Zagoria, 2005, S. 97-99). 

In einem Zeitschriftenartikel schrieb die Geschäftsführerin der Ultimate Player Association 

(UPA), dass Ultimate die festgelegten Grundregeln verkörpern solle, um für den Zuschauer-

sport attraktiv zu werden. Sie war davon überzeugt, dass eine beeindruckende Athletik und 

der „Spirit of the Game“ das Spiel als besondere Attraktion hervorheben würden. Ihrer Ansicht 

nach waren auch Taktiken, um Vorteile des anderen Teams zu vereiteln, nicht wünschenswert. 

Ebenfalls forderte sie, der „Spirit of the Game“ solle die Spieler nicht daran hindern, den Wett-

bewerb gewinnen zu wollen (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 97-99). 

Im Jahr 1998 befand sich die Sportart Ultimate erneut in einer Krise. Spieler wurden bespuckt 

oder waren obendrein bei nationalen Meisterschaften in Kämpfe verwickelt. Zu dieser Zeit 

wurde erneut der Einsatz von Schiedsrichtern seitens der Spieler gefordert, um ein schlechtes 

Verhalten zu verhindern. In einer neu ins Leben gerufenen Elite Liga wurde der Regelab-

schnitt, auf dessen Grundlage die Spieler ihre Calls selbst ausrufen konnten, an sechs 

Schiedsrichter abgegeben. Mit diesem System konnten die besten Spieler durch große Geld-

summen angelockt werden. Landesweit konnte sich diese Liga allerdings nicht durchsetzen. 

Dennoch förderte sie Regeln, wie beispielsweise die Einführung des Callahan (Leonardo & 

Zagoria, 2005, S. 123-128). 

Ein Trainer namens Charles Kerr aus North Carolina, war gegen das System der Eliteliga mit 

ihren Schiedsrichtern, welche die Calls für die Spieler tätigten. Allerdings war auch ihm wichtig, 

die Sportart für Zuschauer ansprechender zu gestalten und die längeren Spielunterbrechun-

gen zu verkürzen. Dafür wollte er ein neues Regelwerk aufsetzen, welches zunächst für Col-

lege-Spiele gelten sollte. In diesem Zusammenhang nahm ein Co-Kapitän von einem College 

Team namens Will Deaver zu ihm Kontakt auf. Sie arbeiteten beide an neuen effektiven Re-

geln, in denen später festgelegt wurde, dass Observer über von Spielern ausgesprochene 

Fouls entscheiden konnten. Interessanterweise war dem Trainer das Observer-System, wel-

ches es auf Seiten der Ultimate Player Association zu diesem Zeitpunkt bereits gab, nicht 

bekannt. Außerdem wurde in den neuen Regeln für College-Spiele festgehalten, dass es ein 

bestimmtes Zeitlimit zwischen den Anwürfen und bei Diskussionen gibt. Darüber hinaus wur-

den Strafen für Verstöße und eine begrenzte Spiellänge festgelegt. Das alles, in Verbindung 

mit den bereits bekannten Regeln, sollte durch einen aktiven Observer auf dem Feld beauf-

sichtigt und durchgesetzt werden. Auch dieses Konzept feierte über zehn Jahre keine großen 

Erfolge. Von den College Mannschaften gab es allerdings mehr Akzeptanz für Veränderungen. 

Der entscheidende Unterschied, warum die neuen Regeln daraufhin mehr an Akzeptanz und 

Verständnis erlangten, war der Name „Callahan-Regeln“, welcher die neuen Regeln von den 

alten abgrenzen sollte. Wie bereits bei dem Namen Frisbee®, welcher von der Gesellschaft 

schnell akzeptiert wurde, so konnten auch die Regeln mit Hilfe eines neuen Namens wieder 
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an Bedeutung gewinnen. Vermutlich spielte aber auch der Regelabschnitt eine wichtige Rolle, 

laut dem die Spieler ihre „Foul-Calls“ selbstständig ausüben dürfen. Es scheint besonders für 

viele Spieler, welche gegen den Einsatz von Schiedsrichtern im Ultimate sind, ein guter Kom-

promiss zu sein. Somit kommen die Observer erst zum Einsatz, wenn es um schwierige Situ-

ationen geht. Ihre Aufgabe besteht darin, für ein flüssiges Spiel zu sorgen (Leonardo & Zago-

ria, 2005, S. 123-128). 

Ein weiteres besonderes Ereignis für die Ultimate Spieler waren die vier Turniere, welche von 

Nortel, einem Telekommunikationsunternehmen gesponsert wurden. Für die Turniere gab es 

kostenlose Scheiben, Plakate, Werbung und die neuen Callahan-Regeln. Dadurch wuchs die 

Aufmerksamkeit auf College-Spiele. Zu dieser Zeit verbreitete sich das Gefühl, dass Ultimate 

eine landesweite Sportart mit einer echten Saison ist (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 123-128). 

Bei den Spielen, bei denen die Callahan-Regeln das erste Mal eingesetzt wurden, war das 

Spiel zu Ende, wenn eine Mannschaft 15 Punkte erzielt hatte. Außerdem gab es die Vorgabe, 

dass sich alle Spieler bei dem Anwurf hinter der eigenen Endzonenlinie befinden mussten. 

War dies nicht der Fall, so handelte es sich um einen Verstoß. Laut der damaligen Regeln 

bekam die gegnerische Mannschaft nach zwei Verstößen die Scheibe in der Mitte des Spiel-

feldes. Ebenfalls war festgelegt, dass, wenn die Scheibe nach einem Anwurf in der Endzone 

des Gegners landet, auch genau von diesem Punkt weitergespielt werden muss. Falls die 

Scheibe jedoch ins Aus geflogen ist, konnte die angreifende Mannschaft in etwa 20 Metern 

von ihrer eigenen Endzone aus, weiter in Richtung Spielfeldmitte gehen. Interessant ist, dass 

es in den neuen Regeln erlaubt ist, als verteidigende Mannschaft durch das Fangen der 

Scheibe innerhalb der gegnerischen Endzone einen Punkt zu erzielen. Dies gelingt zum Bei-

spiel durch einen Fehlpass der Angreifer. Die festgelegten Zeitlimits lagen für eine Halbzeit 

bei zehn Minuten und für Auszeiten bei 90 Sekunden. Darüber hinaus wurde auch festgelegt, 

dass nach einem erzielten Punkt die Angreifer 80 Sekunden Zeit hatten, sich für das Empfan-

gen der Scheibe bereitzuerklären. Demgegenüber hatte die verteidigende Mannschaft 90 Se-

kunden Zeit, bis sie den Anwurf durchführen musste. Für Turnover innerhalb des Feldes gab 

es eine Frist von zehn Sekunden, bis die Scheibe wieder in das Spiel gebracht werden musste. 

War die Scheibe vorher im Aus, so lag die Frist bei 20 Sekunden (Leonardo & Zagoria, 2005, 

S. 123-128). 

Besonders durch die Zeitlimits wurde versucht, das Spiel am Laufen zu halten und für Zu-

schauer ansprechender zu gestalten. Erstaunlich ist, dass alle diese neuen Regeln komplett 

durchgesetzt wurden. Somit wendet sich die Sportart von einer Freizeitsportart hin zu einer 

zuschauerorientierten Sportart. Dennoch bleibt ihr der grundlegende Teil des „Spirits of the 

Game“ erhalten - nämlich die Selbstregulierung durch die aktiven Spieler. Dieses Mal waren 

die Regeln ein voller Erfolg. Die meisten Spieler waren extrem bestrebt, endlich die neuen 

Callahan-Regeln auszuprobieren. Dadurch verbreiteten sich die Regeln schnell im ganzen 
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Land. Im Zuge dessen sollten die neuen Regeln auch für die 1999 anstehenden nationalen 

College Meisterschaften verwendet werden. Allerdings mussten sie dafür erst noch von der 

Ultimate Player Association akzeptiert werden, welche nicht zufrieden war, andere Regeln als 

die eigenen zu verwenden. Nach einigen minimalen Veränderungen und dem Streichen einer 

Regel, wurden die Callahan-Regeln unter dem neuen Namen „Experimental rules“ oder „X-

Rules“ zugelassen. Die einzige größere Veränderung war die Entfernung von dem Punktge-

winn, welchen eine verteidigende Mannschaft durch das Fangen der Scheibe in der Endzone 

der Angreifer erzielen konnte. Diese Regel wurde allerdings im darauffolgenden Jahr wieder 

eingeführt (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 123-128). Auch heute lässt sich dieser Punktgewinn 

noch in der aktuellen Annotations Fassung von dem Jahr 2021, welche bis 2024 gültig ist, 

wiederfinden (Deutscher Frisbeesport-Verband e.V. [DFV], 2021a, S. 27). In den Annotations 

werden Hinweise aufgelistet, welche bei der korrekten Regelauslegung in schwierigen Spiel-

situationen helfen können (DFV, 2021a, S. 2). Mit den Callahan-Regeln in Verbindung ge-

bracht wird dieser Punkt auch als Callahan-Punkt bezeichnet (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 

123-128). 

Für den Ultimate Sport war die Einführung der neuen Regeln durch die Ultimate Player Associ-

ation ein Meilenstein. Nach den vielen Schwierigkeiten und ständigen Konflikte, welche über 

die Themen Selbstverwaltung, Observer und Schiedsrichter geführt wurden, schien eine Lö-

sung gefunden zu sein. Auf der einen Seite konnten die Befürworter der Selbstverwaltung 

unter dem „Spirit of the Game“ über ihre Calls immer noch selbst entscheiden. Auf der anderen 

Seite hatten die Befürworter von Observern und Schiedsrichtern nun eine externe Person, 

welche das Spiel aktiv betreute. Dennoch kam der entscheidende Unterschied, weshalb die 

Regeln letztendlich akzeptiert wurden, von den Mitarbeitern der Ultimate Player Association. 

Laut den Callahan-Regeln wurde ein ungelöster Call im Zweifelsfall immer für die Verteidiger 

entschieden, wodurch die Regel anfällig für Betrug war. Für Observer und Schiedsrichter gab 

es in der früheren Geschichte der Sportart nur die Möglichkeit, eine endgültige Entscheidung 

zu treffen. Dabei musste entschieden werden, ob es ein „Foul“ war oder nicht. Mit Hilfe der 

neuen „X-Rules“ sollte dem entgegengewirkt werden. So gab es aufgrund der neuen Regeln 

die Möglichkeit, dass die beteiligten Spieler oder der Observer darüber entscheiden konnten, 

ob der Spielzug wiederholt werden sollte oder nicht. Daraus resultierte, dass die Verantwor-

tung über das Fairplay immer noch den Spielern obliegt und der Ehrenkodex des „Spirits of 

the Game“ erhalten bleibt (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 123-128). 

Im Zuge einer Abstimmung stimmten 40 von 50 Teams der besten College-Open-Teams dafür, 

dass die neuen „X-Rules“ bei den nationalen Meisterschaften im Jahr 1999 eingesetzt werden 

sollen. Das sportliche Verhalten war dabei ausgezeichnet und lenkte die Sportart Ultimate in 

eine altbekannte Richtung (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 123-128). 
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Abschließend sollte zu der bisherigen Geschichte vom „Spirit of the Game“ erwähnt werden, 

dass dieser sich erfolgreich gegen die Idee von Observern und Schiedsrichtern behaupten 

konnte. Ob dies unter dem wachsenden Druck der Gesellschaft, aufgrund der immer weiter 

steigenden Beliebtheit von Ultimate in der Bevölkerung noch der Fall sein wird, kann nur die 

Zukunft zeigen. Neben den wachsenden Spielerzahlen stieg auch die Anzahl der Personen, 

welche mit der Sportart in Zusammenhang gebracht werden konnten, aber selbst nicht aktiv 

spielten. Dazu zählen beispielsweise Observer, Trainer und Eltern. Außerdem wurde Ultimate 

auch durch verschiedene Medien, sowie Sponsoren und vor allem die Zuschauer weiter be-

einflusst. Es sollte noch angemerkt werden, dass sich einige Eltern ebenfalls für den Einsatz 

von externen Beobachtern ausgesprochen hatten, was durch das neue Spielsystem mit den 

„X-Rules“ gewährleistet werden kann (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 168). 

 

 

3.2 „Spirit of the Game“ in der Sportart Ultimate Frisbee 

 

Um den „Spirit of the Game“ richtig zu verstehen, ist es hilfreich die Regeln der Sportart Ulti-

mate vor Augen zu halten. Der „Spirit of the Game“ findet sich im Regelwerk der Sportart 

Ultimate sofort in der ersten Regel wieder. In dieser Regel steht unter Punkt 1.1: „Alle Spie-

ler*innen sind dafür verantwortlich, die Regeln zu befolgen und deren Einhaltung zu überwa-

chen. Ultimate beruht auf dem Spirit of the Game, der die Verantwortung des Fair Plays allen 

Spieler*innen überträgt“ (DFV, 2021b, S. 2). Aus diesem ersten Unterpunkt geht somit hervor, 

dass alle Spieler den „Spirit of the Game“ befolgen müssen, da dieser Teil der Regeln ist. 

Dadurch sind die Spieler dazu verpflichtet, verantwortungsbewusst im Sinne des Fair Play 

Gedankens zu handeln. Mit dieser Aussage beschränkt sich der „Spirit of the Game“ nicht nur 

auf eine bestimmte Situation in einem Spiel. Vielmehr wird durch ihn das gesamte Spiel ge-

lenkt, da er bei den Spielern allgegenwärtig ist (DFV, 2021b, S. 2). 

Darüber hinaus ist Ultimate die einzige selbstregulierte Teamsportart der Welt. Selbstverständ-

lich leistet der „Spirit of the Game“ einen entscheidenden Beitrag dazu, denn durch ihn kann 

eine strittige Situation auch ohne Schiedsrichter geklärt werden. Im Grunde genommen ist 

Ultimate eine Sportart ohne Körperkontakt, dennoch kann es auch zu einem Zusammenstoß 

kommen. In einer solchen Situation würde der gefoulte Spieler „Foul“ rufen. Daraufhin muss 

das Spiel eingefroren werden, was auch als „Freeze“ bezeichnet wird. Es müssen somit alle 

Spieler genau an ihrer aktuellen Position stehen bleiben. Die am „Foul“ beteiligten Spieler 

müssen nun klären, wie es weitergeht. Dafür gibt es mehrere Lösungswege. Eine Möglichkeit 

besteht darin, dass das „Foul“ vom Gegenspieler anerkannt wird. Vertritt der Gegenspieler 

allerdings eine andere Sichtweise und akzeptiert das „Foul“ nicht, bezeichnet man dies als 
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Contest. Wird sich darauf geeinigt, dass es ein „Foul“ war, so behält der gefoulte Spieler die 

Scheibe. Können sich die Spieler nicht einigen und der Gegenspieler bestreitet das „Foul“, so 

muss die Scheibe zum Werfer zurück und das Spiel wird von dort fortgesetzt. Um den in beiden 

Fällen eingefrorenen Spielfluss aufzulösen, muss die Scheibe wieder freigegeben werden, 

was durch einen sogenannten „Check“ geschieht (Was ist Ultimate Frisbee?, 2022). Eine wei-

tere Möglichkeit ist das Zurückziehen eines Calls, was als „Retracted“ bezeichnet wird. Das 

kann passieren, wenn der Spieler merkt, dass er einen falschen Call gemacht hat. In diesem 

Fall würde das Spiel so weiterlaufen, als wäre es ein akzeptierter Regelverstoß gewesen (DFV, 

2021b, S. 16). Damit alle Spieler sofort mitbekommen, was gerade passiert, wurden bestimmte 

Handzeichen zur besseren Kommunikation eingeführt (DFV, 2020, S. 1-3). 

 

 

Das in Abbildung 1 an einer Figur gezeigte Handzeichen für ein „Foul“ ist einfach und kommt 

vermutlich sehr häufig vor. Zur Durchführung muss ein Arm gestreckt sein und mit dem ande-

ren Unterarm wird ein Schlag auf den bereits gestreckten Arm angedeutet. Wichtig ist ebenfalls 

zu wissen, dass nicht nur involvierte Spieler Handzeichen ausführen können, sondern alle 

Spieler (DFV, 2020, S. 1-3). 

 

Abbildung 1: Handzeichen im Ultimate – 

Foul (DFV, 2020, S. 1) 

Abbildung 2: Handzeichen im Ultimate – Widerspruch/Akzeptanz/Zurückgezogen (DFV, 2020, S. 1) 
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Mit Abbildung 2 werden weitere Handzeichen an unterschiedlichen Figuren gezeigt. Links wird 

das Zeichen für Widerspruch (Contest) dargestellt. Dafür müssen die Spieler ihre Fäuste vor 

der Brust aneinanderhalten und die Ellenbogen müssen nach außen zeigen. Das Zeichen in 

der Mitte wird als Akzeptanz angesehen. Hier sind die Unterarme vor dem Körper ausgestreckt 

und die Handflächen zeigen nach oben. Auf der rechten Seite ist eine Figur dargestellt, die 

etwas zurückgezogen hat. Dafür müssen die Arme nach vorne ausgestreckt sein und die 

Handflächen nach unten zeigen. Hierbei müssen die Arme zusätzlich übereinander wischen. 

Kommt es beispielsweise zu einem „Foul-Call“, so würde als erstes das Handzeichen aus Ab-

bildung 1 gezeigt werden. Im Anschluss würden die Spieler ein Handzeichen aus der Abbil-

dung 2 verwenden. Die vielen verschiedenen Handzeichen von unterschiedlichen Spielern, 

welche über das komplette Spielfeld verteilt sind, könnten allerdings bei Zuschauern für Ver-

wirrung sorgen. Alle anderen Handzeichen werden bewusst nicht weiter erwähnt, da es sich 

hierbei um ein explizites Beispiel am „Foul-Call“ handelt. Im Anhang befindet sich jedoch eine 

Liste mit allen Handzeichen (DFV, 2020, S. 1-3). 

Die Entscheidungen der Spieler sind ausschlaggebend für den weiteren Spielverlauf. So 

würde sich ein Spieler, welcher jedes echte „Foul“ stets bestreitet, sehr schnell unbeliebt ma-

chen. Da dieses Konzept auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit beruht und die anderen Spieler 

daraufhin ebenfalls jedes echte „Foul“ bestreiten könnten, würde das Spiel schnell an seinem 

guten Spirit verlieren und der Spielfluss zum Erliegen kommen (Was ist Ultimate Frisbee?, 

2022). 

Um sich allerdings richtig verhalten zu können, müssen die Regeln bekannt sein. In der aktu-

ellen Regelfassung aus dem Jahr 2021 gibt es dafür 20 Punkte mit mehreren Unterpunkten 

(DFV, 2021b, S. 1-24). Diese Regeln wurden erstmals für einen Zeitraum von vier Jahren her-

ausgegeben, allerdings wurden auch zuvor die Regeln meistens alle vier Jahre überarbeitet 

(Benner & Pohl, 2021). Im ersten Punkt wird wie bereits angesprochen der „Spirit of the Game“ 

aufgeführt. Mit den Punkten 2 und 3 werden die Themenbereiche Spielfeld und Ausrüstung 

abgedeckt. Wie ein Punkt regelkonform zu erzielen ist, wird unter Punkt 4 erklärt. Punkt 5 steht 

für die Teams. Hier wird zum Beispiel die maximale Spielerzahl von sieben Spielern, sowie ein 

Minimum von fünf festgelegt. Darüber hinaus ist hier auch erwähnt, dass jedes Team einen 

Captain und einen Spirit Captain ernennen muss. Diese haben die Aufgabe, ihre Mannschaft 

zu repräsentieren. Wie eine Partie begonnen wird, steht in Punkt 6. Zu Beginn müssen zwei 

Vertreter der beiden Teams entscheiden, wer zuerst den Anwurf bekommt und wer sich die 

Endzone aussuchen kann, welche zuerst verteidigt wird. Der Anwurf, welcher zu Beginn, nach 

einer Halbzeit oder nach einem Punkt das Spiel einleitet, wird in Punkt 7 erläutert. Aus Punkt 

8 wird ersichtlich, wann ein Spiel „tot“ ist. Dies ist der Fall, wenn ein Punkt erzielt wird und hält 

an, bis die Scheibe bei dem darauffolgenden Anwurf losgelassen wird. Danach ist das Spiel 
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wieder „lebendig“. Bei einem „toten“ Spiel ist beispielsweise kein Turnover möglich (DFV, 

2021b, S. 1-24). Eine weitere wichtige Regel ist das Anzählen, das unter Punkt 9 beschrieben 

wird. Hier geht es darum, dass der Marker den Werfer anzählt und somit zum Werfen auffor-

dert. Bei einem Marker handelt es sich um den Spieler, welcher den Angreifer anzählen darf. 

Angefangen wird mit „Stalling“, was so viel heißt wie „Zähle“. Daraufhin muss der Marker im 

Sekundentakt von eins bis zehn zählen. Spricht der Marker die Zahl zehn aus, so ist der An-

greifer ausgezählt und es gibt einen Turnover. Unter Punkt 10 dreht sich alles um den „Check“, 

also wie die Scheibe zum Beispiel nach einem „Foul“ wieder für das Spiel freigegeben wird. 

Mit dem Punkt 11 wird das Aus genau definiert. Punkt 12 erklärt den Themenbereich Fänger 

und Positionierung. In einer Situation, in der Angreifer und Verteidiger die Scheibe zeitgleich 

fangen, geht immer der Angreifer als Sieger hervor und darf die Scheibe behalten. Dem Tur-

nover und dem Punktgewinn wird sich in den Punkten 13 und 14 ausführlich gewidmet. Unter 

dem Punkt 15 ist das Callen von „Fouls“, „Infractions“ und „Violations“ genauer formuliert. Wie 

das Spiel nach einem solchen Call weiter fortgesetzt wird, beschreibt der Punkt 16. Was genau 

„Fouls“ und was „Infractions“ und „Violations“ sind, wird in den Punkten 17 und 18 genau be-

schrieben. Es handelt sich dabei um verschiedene Arten von Regelverstößen. In Punkt 19 wird 

eine Spielunterbrechung durch Sicherheitsgründe definiert. Zum Schluss werden die Time-

Outs unter dem Punkt 20 geregelt (DFV, 2021b, S. 1-24). 

Der Unterpunkt 1.2 vom „Spirit of the Game“ sagt aus, dass es keine harten Strafen für verse-

hentliche Verstöße gegen die bereits genannten Regeln gibt. Viel wichtiger sind die Methoden, 

durch die das Spielgeschehen wieder aufgenommen werden kann. Dies beinhaltet zudem das 

Vertrauen in die Spieler. Es wird davon ausgegangen, dass sie nicht absichtlich gegen die 

Regeln verstoßen. Hier knüpft der Unterpunkt 1.2.1 an. Er definiert, was passiert, wenn ab-

sichtlich gegen die bestehenden Regeln verstoßen wird. Eine besondere Rolle spielen für 

diese Regel die Captains. Diese sind dazu verpflichtet, auf einen vorsätzlichen Verstoß zu 

reagieren. Ihre Entscheidung über das weitere Vorgehen muss nicht einer speziell festgeleg-

ten Regel entsprechen (DFV, 2021b, S. 2-4). Diese Regel ist 2021 neu eingeführt worden und 

zeigt erstmals auf, dass es überhaupt vorsätzliche Verstöße gegen die Regeln geben könnte. 

Als Beispiel wird ein Spieler genannt, der die Scheibe sicher in der Endzone gefangen hat und 

danach durch den Kontakt eines Gegenspielers die Scheibe verliert. Dieser Scheibenverlust 

würde durch das „Foul“ zu einem „Check“ vor der Endzone führen. Bevor dies allerdings ge-

schieht, können die Captains sich darüber beraten und den Punkt geben. Es gibt in Deutsch-

land außerdem keine neutralen Beobachter, wie beispielsweise die Observer, welche diese 

Entscheidung aufheben könnten. Mit dieser Unterregel wird der Umgang mit absichtlichen Ver-

stößen noch nicht genau definiert, allerdings haben die Captains die Möglichkeit, über das 

weitere Vorgehen zu entscheiden (Benner & Pohl, 2021). 
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In Punkt 1.3 wird ersichtlich, dass alle Spieler sich dessen bewusst sein müssen, jederzeit als 

Schiedsrichter in einer Spielsituation gefordert zu sein. Dafür müssen sie alle Regeln kennen, 

möglichst objektiv und ehrlich sein und immer ihren Standpunkt deutlich offenlegen. Außerdem 

ist es notwendig, dass auch der Gegner die Möglichkeit bekommt, seine Sichtweise darzustel-

len. Zudem sollten die Überlegungen des Gegners miteinbezogen werden und eventuelle kul-

turelle Differenzen mit Hilfe von respektvollen Worten und einer angemessenen Körperspra-

che berücksichtigt werden. Ziel ist es, sich so schnell wie möglich wieder zu einigen und auch 

die Calls im gesamten Spielverlauf auf dieselbe Weise zu äußern. Wichtig ist außerdem, dass 

die Calls nur gemacht werden, wenn sie wirklich das Resultat einer Aktion hätten ändern kön-

nen (DFV, 2021b, S. 2-3). Eine sehr hilfreiche Vorgehensweise ist in solchen Fällen das „BE-

CALM“-Modell aus dem Englischen, das für „Breath“, „Explain“, „Consider“, „Ask“, „Listen“ und 

„Make a call“ steht. Die deutsche Form heißt „DENKE!“. Beide Formen sind inhaltlich fast iden-

tisch. Sie sollen die Verhaltensweise vor einem Call aufzeigen. Zuerst sollte noch einmal 

durchgeatmet werden, woraufhin im Anschluss die eigene Meinung geäußert wird. Im nächs-

ten Schritt sollte darüber nachgedacht werden, was aus Sicht des Gegners passiert sein 

könnte. Danach wird weiter kommuniziert und es können auch andere Spieler mit einbezogen 

werden. Diese könnten gegebenenfalls die Regeln erläutern oder ihre Sichtweise zu dem Vor-

gang offenlegen. Zum Schluss muss eine Entscheidung getroffen werden. Diese wird allen 

Spielern klar und deutlich mitgeteilt. Handzeichen dienen hierbei als zusätzliche Unterstützung 

(DENKE!-Verfahren, 2022). 

Neu hinzugekommen sind in dem Jahr 2021 zwei der aktuell zehn Unterpunkte. So wurde der 

Unterpunkt 1.3.5 in zwei Unterpunkte aufgeteilt. Zuvor war hier nur die Rede davon, dass die 

Spieler dem Gegner zuhören müssen. In der neuen Form geht es in dem Unterpunkt 1.3.5 nun 

darum, dass die Spieler dem Gegner ebenfalls die Chance zum Sprechen ermöglichen sollen. 

Ergänzend wurde der Unterpunkt 1.3.6 hinzugefügt, bei dem auch die Sicht des Gegners be-

rücksichtigt werden muss. Auch aus dem ehemaligen Unterpunkt 1.3.6 sind zwei neue Unter-

punkte entstanden. Vor der Änderung war hier die Rede von einer schnellstmöglichen Lösung 

des Konflikts. Dies sollte unter Verwendung von respektvoller Sprache stattfinden. Neben die-

ser wird in dem neuen Punkt 1.3.7 nun auch auf mögliche kulturelle Differenzen hingewiesen, 

welche berücksichtigt werden müssen. Der Inhalt des neu entstandenen Punkts 1.3.8 ist be-

reits bekannt. Hier geht es um die schnelle Lösung von Unstimmigkeiten (Benner & Pohl, 

2021). 

Der Unterpunkt 1.4 betont den kämpferischen Einsatz, welcher gewünscht ist. Allerdings darf 

dies nicht dazu führen, dass Regeln missachtet werden. Außerdem muss der Gegner weiterhin 

respektiert werden und die Freude am Spiel darf nicht verloren gehen. Darüber hinaus ist auch 

für die Sicherheit aller Spieler zu sorgen (DFV, 2021b, S. 3). In diesem Unterpunkt ist die 

Sicherheit der Spieler neu hinzugekommen (Benner & Pohl, 2021). 
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Durch den Unterpunkt 1.5 wird gezeigt, welche Verhaltensweisen einen guten „Spirit of the 

game“ auszeichnen (DFV, 2021b, S. 3). Dazu zählt: 

• das Zurücknehmen von unnötigen Calls, 

• umstrittene Situationen mit den Gegnern erneut an der Seitenlinie zu besprechen, 

• ein Lob für ausgezeichnete Spielzüge oder einen guten Spirit auszusprechen, 

• sich dem Gegner vorzustellen und 

• Meinungsverschiedenheiten in Ruhe zu lösen (DFV, 2021b, S. 3). 

Damit eine strittige Situation nicht weiter eskaliert, wird neuerdings dazu aufgerufen, an der 

Seitenlinie nochmals das Gespräch zu suchen, um die Unklarheiten zu beseitigen (Benner & 

Pohl, 2021). 

Anhand von 1.6 lässt sich erkennen, wodurch der „Spirit of the Game“ verletzt wird und was 

zu vermeiden ist (DFV, 2021b, S. 3). Hierunter fallen: 

• ein gefährliches Spiel, 

• absichtliche Regelverstöße, 

• das Verspotten des Gegners, 

• respektloser Jubel, 

• Revanche Calls, 

• den Gegner dazu auffordern, einen Pass zu sich zu spielen und 

• andere Verhaltensweisen, welche nur auf den Sieg fokussiert sind (DFV, 2021b, S. 3). 

Explizit erwähnt wird hier, seit der letzten Regelüberarbeitung, das andere Verhalten, welches 

um jeden Preis auf den Sieg abzielt (Benner & Pohl, 2021). 

Ein weiterer sehr wichtiger Punkt des „Spirits of the Game“ findet sich unter 1.7 wieder. Er sagt 

aus, dass die Teams die Hüter des „Spirits of the Game“ sind. Somit ist auch das gesamte 

Team dafür verantwortlich, allen Spielern die Regeln und einen guten Spirit zu vermitteln. 

Teammitglieder, welche einen schlechten „Spirit of the Game“ haben, müssen diszipliniert wer-

den. Darüber hinaus soll auch anderen Teams eine Rückmeldung gegeben werden, was sie 

für einen besseren „Spirit of the Game“ noch verbessern können, aber auch, was ihnen schon 

gut gelungen ist. Um einen schwindenden „Spirit of the Game“ oder damit verbundene Anlie-

gen während eines Spiels anzusprechen, können sogenannte Spirit-Unterbrechungen durch 

einen Call getätigt werden (DFV, 2021b, S. 3). Verändert hat sich mit dem Jahr 2021, dass 

auch positives Feedback über den „Spirit of the Game“ an die Mannschaften zurückgegeben 

werden soll. Darüber hinaus wurde 1.7.4 vollständig neu hinzugefügt, wodurch nun Pausen 

durch eine Spirit-Unterbrechung, in denen sich die Zeit genommen wird, Probleme in Verbin-

dung mit dem „Spirit of the Game“ zu besprechen, eingelegt werden (Benner & Pohl, 2021). 
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Falls Anfänger in einen Regelverstoß verwickelt sind, wird in Unterpunkt 1.8 erwähnt, dass 

erfahrene Spieler bei der Regelauslegung unterstützen sollten (DFV, 2021b, S. 3). Geändert 

hat sich hier, dass die erfahrenen Spieler nicht mehr ausdrücklich dazu verpflichtet sind, uner-

fahrenen Spielern die Regeln zu erklären. Allerdings ist dies weiterhin gerne gesehen (Benner 

& Pohl, 2021). 

Besonders wichtig für Spiele mit Anfängern oder jungen Spielern ist der Unterpunkt 1.9. In 

diesem wird darauf hingewiesen, dass erfahrene Spieler bei einem Spiel Schiedsverfahren auf 

dem Spielfeld leiten können und Hilfe bei der Auslegung von Regeln anbieten können (DFV, 

2021b, S. 3). 

Wie Calls am besten besprochen werden, ist in 1.10 festgehalten. Hierzu werden die Spieler 

aufgefordert, die direkt an der Situation beteiligt waren, aber auch Spieler mit einer guten Sicht 

auf die Aktion. Ebenfalls können sich Spieler beteiligen, wenn sie denken, dass ihr Teammit-

glied einen falschen Call getätigt hat. Personen, die nicht spielen, sollten sich nicht beteiligen. 

Davon ausgenommen sind die Captains. Dennoch dürfen von den Spielern andere Personen 

um Rat gefragt werden, um den richtigen Call machen zu können (DFV, 2021b, S. 3-4). Neu-

erdings ist in diesem Regelabschnitt nicht mehr die Rede von Regeln, welche es nach einem 

Call zu interpretieren gilt, sondern es wird in der aktuellen Fassung nun davon gesprochen, 

dass der Call diskutiert werden soll (Benner & Pohl, 2021). 

Der Unterpunkt 1.11 zeigt, dass die Verantwortung immer bei den Spielern und Captains liegt 

alle Calls zu tätigen und diese daraufhin gegebenenfalls auch zu lösen (DFV, 2021b, S. 4). 

Die Zuständigkeit über das Lösen von Calls wurde in diesem Unterpunkt hinzugefügt (Benner 

& Pohl, 2021). 

Um den Spielfluss am Laufen zu halten und keine langen Unterbrechungen oder Diskussionen 

entstehen zu lassen, ist der letzte Unterpunkt 1.12 von großer Bedeutung. Wie bereits aus der 

Geschichte von dem „Spirit of the Game“ ersichtlich wurde, ist es sehr sinnvoll, einen weiteren 

Lösungsweg zu ermöglichen, falls es keine Einigung über einen Call gibt. Deshalb wird hier 

festgelegt, wie das weitere Vorgehen abläuft, sofern nicht geklärt werden kann, was in einer 

Aktion passiert ist oder was in einer Aktion passiert sein könnte. In beiden Fällen muss die 

Scheibe zum letzten unbestrittenen Werfer zurückgegeben werden (DFV, 2021b, S. 4). 

Des Weiteren sollte eine Art Ritual genannt sein, welches nicht explizit in den Regeln zum 

„Spirit of the Game“ vermerkt ist. Dennoch wird es mit dem Unterpunkt 1.7 durch den gegen-

seitigen Austausch der Teams über den „Spirit of the Game“ angedeutet (DFV, 2021b, S. 3). 

Die Rede ist von dem Spiritkreis. Am Ende eines jeden Spiels treffen sich die beiden Mann-

schaften und stellen sich in einem Kreis gemischt auf. Hier wird sich über das Spiel ausge-

tauscht und jedes Team erhält ein Feedback. Von großer Bedeutung ist der gegenseitige Res-

pekt, welcher dadurch ebenfalls nochmals geäußert werden kann (Mann, 2017, S. 48). 
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4 Fairnesserziehung 

 

Zu Beginn dieses Abschnitts wird geklärt, was fair ist und was die Begriffe Fairness und Fair-

play bedeuten. Anschließend werden die Grundlagen der Fairnesserziehung herausgearbeitet 

(Lenk & Pilz, 1989, S. 23). Im Anschluss sollen diese mit der Sportart Ultimate in Verbindung 

gebracht werden. Von besonderer Bedeutung ist dabei der „Spirit of the Game“, welcher einen 

entscheidenden Einfluss auf den Bereich der Fairness hat (Benner, 2013, S. 1-4). 

 

 

4.1 Grundlagen der Fairnesserziehung 

 

Anfangs sollte erwähnt werden, dass zu dem Wort „fair“ in seinem Verständnis sehr unter-

schiedliche Auffassungen vorliegen. Durch eine Übersetzung des Begriffs aus dem englischen 

können Worte wie aufrichtig, chancengleich, edel, ehrlich, gerecht, gewaltlos, gleichberechtigt 

und regelgemäß als Synonyme verwendet werden. Dies zeigt, dass die umfangreiche Bedeu-

tung von „fair“ im Deutschen nicht mit nur einem Wort abgedeckt werden kann (Lenk & Pilz, 

1989, S. 23-24). Ebenfalls lässt sich das Wort „fair“ nicht nur auf den Sport beschränken. In 

vielen Lebensbereichen ist es gern gesehen und oft nützlich. Durch die Vermittlung eines sol-

chen Wertes im Sport bekommt dieser eine gewisse Vorbildfunktion und wird in diesem Sinn 

von dem Staat und der Gesellschaft unterstützt. Infolgedessen erhoffen sich beide Seiten ei-

nen positiven Effekt, der das Zusammenleben der Bürger verbessert (Krüger et al., 2013, S. 

364). Die Begriffe Fairness und Fairplay sind nur sehr schwer getrennt zu definieren, da beide 

ebenfalls aus dem Englischen übernommen wurden. Im Gegensatz zu dem Wort „fair“, wel-

ches oft im Alltag Verwendung findet, kommen diese beiden hauptsächlich im Sport zum Ein-

satz. Der Begriff Fairness wird allerdings auch schon öfter in außersportlichen Bereichen ver-

wendet. Bei dem Fairplay dreht es sich meist um bestimmte Spielsituationen, in denen der 

Begriff Verwendung findet (Kohler, 2010, S. 22). Interessant zu wissen ist außerdem, dass es 

ohne Fairplay keinen Sport gäbe. Fairplay wird als der klassische Wert des Sports betrachtet 

(Krüger et al., 2013, S. 364). Geschichtlich gesehen sind die Begriffe „fair“ und Fairness schon 

etwas älter als das Wort Fairplay. Während die beiden erstgenannten Begriffe ein anständiges 

Verhalten der englischen Oberschicht beschreiben, steht der Begriff Fairplay dem Wort „Ama-

teur“ sehr nahe. Beide wurden durch die Oberschicht sowie die Mittelschicht geprägt, als diese 

Sport trieben. Zu dieser Zeit waren es die Amateure, welche den Sport zum Zeitvertreib 
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nutzten. Als Amateur wird eine Person verstanden, welche gerne Sport ausübt, dies aber nicht 

auf beruflicher Ebene erfolgt. Damals ging es auch nicht um den Sieg, sondern viel mehr um 

den Spaß an dem Spiel selbst. Somit waren im Sport Werte wie Ehrlichkeit und Großzügigkeit 

öfter gesehen, was später allerdings immer mehr verschwand. Grund dafür ist der Wandel im 

Sport. Als dieser für alle Gesellschaftsschichten geöffnet wurde, kamen auch andere Werte 

zum Tragen. Dabei gewann das Leistungsprinzip, welches sich durch Konkurrenz und Kampf 

auszeichnet, immer mehr an Bedeutung (Rahe, 1991, S. 14-17). 

In der heutigen Zeit lautet eine Definition zu dem Begriff Fairplay wie folgt: 

Fairplay kommt aus dem klassischen, ursprünglichen englischen Sport und bedeutet 

zunächst nichts anderes, als „schön“ zu spielen und Sport zu treiben; „schön“ heißt im 

sportlichen Sinn, dass ein schönes, spannendes, interessantes Spiel, ein aufregender 

Wettkampf zustande kommt, bei dem jeder seine Chance bekommt, der sie sucht; bei 

dem man nicht weiß, wie das Spiel oder der Wettkampf ausgeht, bei dem sich jeder 

nach Kräften und gemäß den vereinbarten Regeln anstrengt. Wettkampfverweigerer, 

Spielverderber oder Betrüger sind nicht „fair“. Fair ist deshalb ein Sportler auch und 

vor allem dann, wenn er seinen Gegner als Partner respektiert und achtet. (Krüger et 

al., 2013, S. 363) 

Daraus werden drei wichtige Punkte für Fairplay sichtbar, welche in fast allen Definitionen 

übereinstimmen: 

• Chancengleichheit, 

• Einhaltung der Regeln und 

• das Respektieren des Gegners und seine Unantastbarkeit (Rahe, 1991, S. 15). 

Zu den genannten Punkten lässt sich anmerken, dass eine Chancengleichheit für viele unter-

schiedliche Dinge stehen kann. So können beispielsweise auch Schiedsrichter von allen Be-

teiligten gleichermaßen bestochen worden sein, damit wären im Endeffekt gleiche Vorausset-

zungen für alle gewährleistet. Auch das Befolgen der Regeln kann mehrere Gründe haben. 

Angefangen bei dem Schiedsrichter als Autoritätsperson oder der Angst vor Sanktionen bis 

hin zu dem Verständnis, dass ein Spiel ohne Regeln nicht möglich ist. Zum Respekt gegenüber 

dem Gegner kann man als Beispiel nennen, dass dieser bei einem notwendigen „Foul“ keine 

Verletzung erleiden soll. Schwerer auszulegen ist demgegenüber die Unantastbarkeit. Hierbei 

könnte es nach einer strengen Auslegung dazu führen, dass Sport nicht mehr als durchführbar 

angesehen wird. Grund dafür ist, dass der Sport durch sein Miteinander und Gegeneinander 

immer wieder zu Konflikten führt. Im Endeffekt muss darauf hingewiesen werden, dass für 

jeden Einzelnen Fairplay eine andere Bedeutung haben kann. Wegweisend für diesen Gedan-

kengang ist das Verständnis über die Einhaltung der Regeln, was aus unterschiedlichen Grün-

den erfolgen kann. Dieses Regelverständnis hat ebenfalls eine besondere Bedeutung für die 
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faire Verhaltensweise von Spielern. So können Spieler, welche die Regeln für das Spiel als 

notwendig erachten, diese auch besser befolgen. Aus Strafandrohungen und Befehlen würde 

hingegen eine unbewusste Einhaltung der Regeln resultieren. Je größer der Gewinn wird, 

desto wahrscheinlicher ist es, dass Regeln bei den Spielern mit einer unbewussten Regelbe-

folgung nicht eingehalten werden (Rahe, 1991, S. 15). 

Ausschlaggebend für ein Spiel ohne Schiedsrichter ist somit ein ausgeprägtes Regelbewusst-

sein seitens der Spieler. Infolgedessen sollten die Spieler auch Verstöße erkennen und Ver-

antwortung übernehmen. Demgegenüber steht das Spiel mit einem Schiedsrichter. Hier wurde 

die Selbstverantwortung der Spieler auf den Schiedsrichter übertragen und ihm das Recht, 

Strafen und Entscheidungen zu verwalten, erteilt. Somit kann gesagt werden, dass bei einem 

Spiel, welches über Schiedsrichter verfügt und zusätzlich auch noch mit anderen technischen 

Hilfsmitteln ausgestattet ist, die Verantwortung über Fairplay abgelehnt wird (Rahe, 1991, S. 

15-16). 

Darüber hinaus ist zu beachten, dass sich der Fairplay Begriff in zwei unterschiedliche Formen 

aufspalten lässt. Auf der einen Seite gibt es das „formelle Fairplay“, bei dem gefordert wird, 

die Regeln des Spiels einzuhalten. Geschieht dies nicht, so ist mit Sanktionen zu rechnen 

(Lenk & Pilz, 1989, S. 37-39). Zusätzlich sollte angemerkt werden, dass sich die Idee der Re-

geln selbst zerstört, je mehr sich die Regelverstöße lohnen, weshalb diese hart bestraft werden 

müssen (Gabler, 1990, S. 193). Dies wird auch als eine Muss-Norm bezeichnet, durch die das 

Spiel erst ermöglicht wird. Auf der anderen Seite steht das „informelle Fairplay“. Darunter wird 

die Achtung gegenüber dem Gegner verstanden. Diese Form wird nicht durch Strafen erzwun-

gen und als Soll-Norm bezeichnet. Sie ist nicht zwingend notwendig für die Durchführung eines 

Spiels, ist aber erwünscht und wird gerne gesehen (Lenk & Pilz, 1989, S. 37-39). 

Leider muss gesagt werden, dass häufig „unsportliche“ Aktionen im Fernsehen übertragen 

werden. Teilweise werden sie als spektakuläre Ereignisse auf Seiten der Zuschauer gesehen. 

Ein Grund für diese unsportlichen Aktionen im Leistungssport ist die Kommerzialisierung, 

durch welche die Erfolgsorientierung im Sport drastisch verstärkt wurde und das reine Gewinn-

streben gefördert wird (Gabler, 1990, S. 172-173). Dabei sollte aber berücksichtigt werden, 

dass es zwei Systeme im Sport gibt. Zum einen besteht das Gesamtsystem aus der Mehrheit 

der Sportler, welche größtenteils immer noch an den idealistischen Werten festhalten. Ande-

rerseits besteht ein Teilsystem, in dem eher Werte aus der Arbeiterwelt wichtig sind. Hierbei 

handelt es sich um den Leistungssport, bei dem die physischen Grenzen der Sportler bis an 

ihr Maximum getrieben werden. Aus diesem Grund ist Fairplay für den Leistungssport eher ein 

Hindernis geworden (Rahe, 1991, S. 16). Allerdings wird dort auch öfter von einem „fairen 

Foul“ gesprochen. Diese Art von „Foul“ kann als ein „taktisches Foul“ angesehen werden. Mit 

der Einführung von Schiedsrichtern wurde der Fokus nur noch auf das formelle Fairplay gelegt 

und das informelle Fairplay wurde immer unwichtiger. Anschließend verlor auch das formelle 
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Fairplay an Bedeutung, was auf einen höheren Erfolgsdruck zurückzuführen ist. Regelverlet-

zungen für den Erfolg nahmen somit zu und ein sogenanntes „faires Foul“ war oft die Folge 

(Lenk & Pilz, 1989, S. 52-53). Hierunter wird ein „Foul“ verstanden, welches nicht auf die Ver-

letzung des Gegners abzielt, sondern auf die Unterbindung seines Erfolges (Lenk & Pilz, 1989, 

S. 19-21). Problematisch ist allerdings, dass der Gedanke des „fairen Fouls“ auch auf den 

nichtkommerziellen Sport übergegangen ist und somit auch hier den Erfolg in den Mittelpunkt 

stellt (Lenk & Pilz, 1989, S. 52-53). Gefördert wird diese Haltung auch von Trainern, welche 

der Ansicht sind, dass erfolgsorientierter Sport nicht mehr ohne das Foulspiel möglich ist. Im 

Fußball sprechen sie sich sogar dafür aus, dass das Foulspiel in der Jugendarbeit systema-

tisch vermittelt werden soll. Ebenso wird darauf hingewiesen, dass „faire Fouls“ und taktische 

Tricks immer ausgenutzt werden müssen (Lenk & Pilz, 1989, S. 19-21). 

Eine mögliche Reaktion auf solche Verhaltensweisen im Leistungssport könnte sein, dass die-

ser zum Beispiel weniger über die Medien verbreitet wird, was allerdings eher als unwahr-

scheinlich gilt. Verantwortlich dafür sind die ganzen Investoren, welche nur auf den Erfolg und 

den Gewinn abzielen. Solch eine Konsequenz wäre höchst wahrscheinlich auch für viele an-

dere externe Personen ärgerlich, beispielsweise für die Zuschauer (Pilz, 1999, S. 226-227). 

Um die Werte besser zu verbreiten, sollten sie im Sport auf Grundlage einer gesunden Fair-

nesserziehung vermittelt werden. Der Sport eignet sich nämlich nicht nur zur Vermittlung von 

Fähigkeiten und Fertigkeiten, sondern er spielt auch eine entscheidende Rolle in der Werteer-

ziehung und der sozialen Erziehung. Fairness kann im Sport erlernt und dadurch auch in ihm 

erzogen werden. Des Weiteren kann sich die Fairness auch zu einem Persönlichkeitsmerkmal 

entwickeln, welches über den Sport hinauswirkt (Krüger et al., 2013, S. 364). Um diese Ziele 

allerdings zu erreichen, ist eine aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Fairplay grundle-

gend. Nur so besteht die Möglichkeit, gezielt einen werteorientierten Weg zu wählen. Die Ein-

stellung über das Fairplay lässt sich weder über reine Informationen noch über Sanktionen 

verändern. Einen viel größeren Beitrag leistet demgegenüber die Konfrontation mit dem eige-

nen Verhalten in einer Spielsituation. Ergänzen lässt sich dies durch Übungen innerhalb einer 

Trainingseinheit, in denen sich die Spieler in den Gegner hineinversetzen müssen und die 

Sichtweise der anderen Person versuchen zu verstehen (Luther, 1992, S. 56). Wichtig ist, dass 

Erfahrungen durch das Reflektieren des eigenen Verhaltens gesammelt werden und später in 

anderen Situationen auf diese Erfahrungswerte zurückgegriffen werden kann (Hotz, 1992, S. 

66). Ein beispielhaftes Konzept für eine gesunde Fairnesserziehung sollte die Eigenverant-

wortung der Spieler in den Vordergrund stellen. Somit wären sie selbst und nicht die Schieds-

richter für ihr eigenes Handeln verantwortlich. Daraus würden reflektierte Erfahrungen resul-

tieren, welche für ihre individuelle Persönlichkeit in Bezug auf Fairness von großer Bedeutung 

sind (Gaum, 2018, S. 127). 
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4.2 Fairnesserziehung in Bezug auf den „Spirit of the Game“ 

 

Damit die im vorherigen Abschnitt genannten Erfahrungen gesammelt werden können, spielt 

die schulische und außerschulische Erziehung eine besondere Rolle. Wie bereits durch die 

Einleitung dieser Arbeit ersichtlich wurde, befindet sich Ultimate „Frisbee“ in fast jedem zweiten 

Bundesland im Lehrplan wieder (Rahe, 1991, S. 16). Dies hat einen wesentlichen Grund, denn 

die Sportart Ultimate ist für die Fairness- und Werteerziehung ein sehr gutes Beispiel, ange-

fangen bei dem „Spirit of the Game“, welcher als Ehrenkodex in der ersten Regel zu finden ist 

und im Ultimate das informelle Fairplay in gewisser Weise widerspiegelt. So geht es unter 

Punkt eins ebenfalls um die Einhaltung der Regeln und die Achtung gegenüber den Gegen-

spielern (DFV, 2021b, S. 1-4). Bei Nationalspielern ist es außerdem notwendig, für das Spiel 

auf einem internationalen Niveau einen Akkreditierungstest zu bestehen. Dadurch soll sicher-

gestellt werden, dass alle Spieler über ausreichend Regelkenntnis verfügen (Deutscher Fris-

beesport-Verband e.V. [DFV], 2019, S. 2). Auch die Chancengleichheit ist in ein besonderes 

Licht zu rücken. Denn es haben beide Parteien die Möglichkeit als Schiedsrichter zu agieren 

und das Spielgeschehen maßgeblich mitzugestalten (DFV, 2021b, S. 1-4). Um diese Gele-

genheit allerdings nutzen zu können und auch den Regeln nachzukommen, ist es wichtig, dass 

während eines Trainings auch die Regeln erlernt werden. Im Gegensatz zum Fußball wird in 

der Sportart Ultimate bei der Nachwuchsarbeit nicht das Foulspiel vermittelt. Der Fokus liegt 

viel mehr auf der Förderung der Eigenverantwortung von Kindern und Jugendlichen (Simon, 

2019, S. 6). Die Wichtigkeit der Fairnesserziehung im Ultimate wird auch durch die folgenden 

Worte gestärkt: 

Der Deutsche Frisbeesport-Verband e.V. (DFV) bekennt sich ausdrücklich dazu, das 

Fairplay im Rahmen der sportlichen Auseinandersetzung ohne externe Schiedsrich-

tende zu lehren und zu fördern. Er beansprucht für Meisterschaftsentscheidungen in 

den Frisbeesportarten als Wahrer, Weiterentwickler und Beförderer des Fairplay auf-

zutreten. Daher kommt der Vermittlung des Fairplays (im Ultimate gemäß den Vorga-

ben des Spirit of the Game) in der Ausbildung eine zentrale Bedeutung zu. (Simon, 

2019, S. 6) 

Dieses Zitat stellt ein klares Bekennerschreiben des Verbandes zur Fairnesserziehung und 

dem Fairplay dar. Darüber hinaus sieht er sich als Vorbild und Unterstützer in Bezug auf das 

Vorleben von Charaktereigenschaften und Werten. Mit dem „Spirit of the Game“ im Zentrum 

der Vermittlung bietet er den Sportlern eine „Schule für das Leben“. Ebenfalls hervorzuheben 

ist, dass sich der Verband auch in Meisterschaftsentscheidungen für das Fairplay einsetzt und 

nicht dem Prinzip der Erfolgsorientierung nachgeht (Simon, 2019, S. 6). 
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Um eine Auskunft über den eigenen „Spirit of the Game“ zu bekommen, wird das Verhalten in 

einem extra dafür vorgesehenen Bewertungsbogen von beiden Teams festgehalten. Zum Ein-

satz kommen diese Bewertungsbögen auf Turnieren. Anhand von fünf Einzelwerten kann ein 

Gesamtwert für jedes Team ermittelt werden und so auch den „Spirit of the Game“ der Mann-

schaft widerspiegeln. Bewertet wird zum einen der Regelgebrauch und die Regelkenntnis. Da-

runter wird auch verstanden, ob sich ein Spieler die Regeln erklären lässt oder diese eben 

seinem Gegner vermittelt. Darüber hinaus wird auf Foulspiele und den Körperkontakt geachtet, 

wobei besonders eine gefährliche Spielweise in der Bewertung berücksichtigt werden muss. 

Mit den Punkten Aufrichtigkeit und Fairplay werden zum Beispiel unnötige Calls bewertet, wel-

che daraufhin zurückgezogen wurden. Höflichkeit ist ein Merkmal für die positive Einstellung 

und Selbstbeherrschung, welche unter Punkt 4 festgehalten wird. In dem letzten Punkt wird 

die Kommunikationsfähig der Mannschaften bewertet (WFDF & BULA, 2014, S. 1). 

 

 

In Abbildung 3 lassen sich die bereits genannten fünf Punkte erkennen, anhand dessen das 

gegnerische Team wie auch das eigene Team nach jedem Spiel beurteilt wird (WFDF & BULA, 

2014, S.1). Davon kommen vier der fünf Punkte in der Regel 1.4 vor. Lediglich die Kommuni-

kation wird in dieser Teilregel nicht erwähnt (Benner & Pohl, 2021). Um ein möglichst genaues 

Ergebnis zu erzielen, ist es wichtig, dass die komplette Mannschaft an der Bewertung 

Abbildung 3: „Spirit of the Game“ Bewertungsbogen (WFDF & BULA, 2014, S. 1) 
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teilnimmt. Durch die Nutzung des Bewertungsbogens auf Turnieren ist eine Beurteilung von 

bis zu vier Spielen pro Seite möglich. Für das erste Spiel würde somit die erste Spalte ausge-

füllt werden. Einzutragen sind zunächst, wie vorgegeben, die gegnerische Mannschaft und 

das Spielergebnis. Daraufhin wird sich den bereits besprochenen Punkten von eins bis fünf 

gewidmet. Hierbei ist darauf zu achten, dass zwischen der gegnerischen Mannschaft (Sie) und 

der eigenen Mannschaft (Wir) unterschieden wird. Die Beurteilungsreihe der gegnerischen 

Mannschaft ist auf einem weißen Hintergrund abgebildet, während die eigene in grau hinterlegt 

ist (WFDF & BULA, 2014, S. 1). Allein die Zahl Zwei ist durchgehend auf einem grauen Hin-

tergrund dargestellt. Grund dafür ist, dass davon ausgegangen wird, dass sich alle Spieler gut 

verhalten. Somit repräsentiert sie das Standardverhalten in der jeweiligen Kategorie (Jablko & 

Benner, 2014, S. 4). Eine Bewertung kann zwischen null und vier Punkten variieren. Dabei ist 

zu beachten, dass besonders schlechte, aber auch besonders gute Bewertungen mit einem 

kurzen Kommentar versehen werden müssen. Die Zahl Null beschreibt ein schwaches Ver-

halten, welches über „nicht so gut“, „gut“, „sehr gut“ bis hin zu einem „exzellenten“ Verhalten 

ansteigen kann und somit zu einer vier Punkte Bewertung führen würde. Nachdem alle Kate-

gorien ehrlich ausgefüllt wurden, ergibt sich ein Endergebnis für beide Mannschaften (WFDF 

& BULA, 2014, S. 1). Um den Gewinner des „Spirit of the Game“ zu ermitteln, werden nur die 

Fremdbewertungen für die Auswertung genutzt (Jablko & Benner, 2014, S. 5). 

 

 

In der Tabelle 1 sind zwei Unterteilungen zu erkennen. Die erste Tabelle auf der linken Seite 

zeigt in der vorderen Spalte die unterschiedlichen Teams, welche im Jahr 2014 bei der Out-

door Mixed-Quali in Magdeburg gespielt haben. In der zweiten Spalte wird der Wert angege-

ben, welcher durch die Fremdbewertung der anderen Teams entstanden ist. Es handelt sich 

Tabelle 1: Gesamtergebnisse des „Spirit of the Game“ auf Grundlage der Be-
wertungsbögen (Jablko & Benner, 2014, S. 6) 
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hierbei um zusammengerechnete Durchschnittswerte, welche sich aus allen abgegebenen 

Bewertungsbögen errechnen lassen. Daraufhin folgt die eigene Spiritbewertung in der dritten 

Spalte. Durch dieses Verfahren kann auch die Selbsteinschätzung geschult werden. Dies wird 

bei einem Vergleich zwischen den Mannschaften Endzonis und Saxy Divers ersichtlich. Bei 

den Endzonis liegt die größte Differenz zwischen Eigenbewertung und der Einschätzung des 

Gegners vor. Sie beträgt 2,71 und zeigt damit die zu hohe Selbsteinschätzung. Gleichzeitig ist 

dies auch der höchste Selbsteinschätzungswert aller Mannschaften. Demgegenüber haben 

die Saxy Divers eine perfekte Selbsteinschätzung geschafft und haben überhaupt keine Ab-

weichung zwischen Eigenbewertung und Fremdbewertung. Den höchsten Wert bei der Fremd-

bewertung hat die Mannschaft Griffin´s Lehre erzielt. Er liegt bei 11,67 und ist damit um 1,17 

höher als die eigene Einschätzung. Dies kann auch anhand der zweiten Tabelle auf der rech-

ten Seite abgelesen werden. Sie zeigt die Platzierungen von Platz 1 bis Platz 14 in der ersten 

Spalte. Daraufhin folgen die Mannschaften in der zweiten Spalte und der Gesamtwert der 

Fremdbewertungen in der dritten Spalte. Den letzten Platz belegten hier die Goldfingers mit 

einer Fremdwertung von 9,00. Damit steht die Mannschaft Griffin´s Lehre als Sieger des „Spi-

rits of the Game“ fest. Das bedeutet allerdings noch lange nicht, dass sie auch Gesamtsieger 

des Turniers waren. Leider liegen hierzu keine weiteren Daten vor. Es wäre interessant zu 

betrachten, wo die Teams mit der höchsten Spiritwertung und die mit der niedrigsten Spiritbe-

wertung nach der abschließenden Gesamtspielwertung platziert sind (Jablko & Benner, 2014, 

S. 6). 

Ziel des Bewertungsbogens ist es, den „Spirit of the Game“ weiter zu vermitteln und aufzuzei-

gen, wo dieser noch verbessert werden kann. Um einen längerfristigen Entwicklungsverlauf 

der einzelnen Mannschaften beobachten zu können, ist der Bewertungsbogen mit einer ge-

eichten Skala ausgestattet. Des Weiteren soll mit dem Ausfüllen des Bewertungsbogens auch 

die Einzigartigkeit dieser Sportart immer wieder für die gesamte Mannschaft in den Blick ge-

rückt werden (Jablko & Benner, 2014, S. 2-3). 

Ebenfalls muss erwähnt werden, dass es für den Sieger des „Spirits of the Game“ am Ende 

eines Turniers einen außergewöhnlichen Preis gibt. Dieser wird von vielen Mannschaften als 

sehr besonders angesehen und stellt somit auch einen gewissen Anreiz, diese Kategorie zu 

gewinnen. Somit kann eine Belohnung auch im positiven Sinne für die Fairnesserziehung ein-

gesetzt werden (Benner, 2013, S. 2). 

Extrem wichtig ist auch das Feedback, welches in einem Spiritkreis an die jeweils andere 

Mannschaft nach einem Spiel rückgemeldet wird. Durch die positiven, aber auch negativen 

Rückmeldungen, besteht die Möglichkeit, sich weiter mit möglichen Verbesserungsvorschlä-

gen auseinanderzusetzen und das positive Feedback zu verfestigen. Dieses Konzept der Re-

flexion eignet sich für die Fairnesserziehung sehr gut, da hier alle Teilnehmer sofort 
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mitbekommen, welche Situationen oder Verhaltensweisen positiv und welche eher negativ 

aufgefallen sind (DFV, 2019, S. 1). 

Damit kann festgehalten werden, dass die Sportart Ultimate das Thema Fairness sehr stark 

betont und durch teilweise eher unbekannte Methoden wie einen Spiritkreis fördert. Zu beach-

ten ist allerdings, dass es sich hierbei um eine Teamsportart handelt, bei der auch der kämp-

ferische Einsatz nicht fehlen darf. Aufgrund eines körperbetonteren Einsatzes kann es ver-

mehrt zu Situationen kommen, aus denen Konflikte resultieren können (Simon et al., 2019, S. 

5-7). Darüber hinaus muss allerdings bedacht werden, dass Konflikte auch in Bezug auf die 

Geschichte entstehen können, in der es zu Spannungen zwischen Spielern kam, welche den 

Einsatz von Schiedsrichtern befürworteten oder ablehnten (Leonardo & Zagoria, 2005, S. 83-

85). Somit stellt sich die Frage, ob der „Spirit of the Game“ in der heutigen Zeit, mit seinem 

System der Selbstverwaltung, wirklich ein gutes Mittel zur Konfliktlösung darstellt oder ob auch 

in diesem Konzept Konflikte auftreten können. Um dies herauszufinden, wurden mehrere Ulti-

mate Spieler in einer Umfrage nach ihrer Einschätzung befragt. 

 

 

5 Methodik des Fragebogens 

 

Ein Ansatz, um der eben genannten Hypothese nachzugehen, stellt der eigens entwickelte 

Fragebogen bezüglich „Spirit of the Game“ dar. Mit Punkt 5.1 wird die Entwicklungsphase des 

Fragebogens genauer betrachtet. Daraufhin folgt eine Erläuterung der Durchführung. Wie die 

zusammengetragenen Daten ausgewertet wurden, spiegelt der Punkt 5.3 zum Abschluss die-

ses Kapitels wider (Hollenberg, 2016, S. 5). 

 

 

5.1 Entwicklung des Fragebogens 

 

Für die Beantwortung der Hypothese wurde ein Fragebogen in zwei Ausführungen erstellt: 

eine analoge Form und eine digitale Form. Diese beiden Varianten weichen nur formal leicht 

voneinander ab, da das Design auf der Plattform LimeSurvey keine andere Möglichkeit gebo-

ten hat. Beide Fragebögen sind darüber hinaus strukturell und inhaltlich gleich aufgebaut. Sie 

haben jeweils zwei Seiten und beinhalten pro Seite acht Fragen (LimeSurvey, 2022). 
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Unter diesem Punkt wird sich auf die Onlineumfrage bezogen, welche dementsprechend mit 

dem digitalen Fragebogen durchgeführt wurde. Es besteht aber auch die Möglichkeit, den ana-

logen Fragebogen im Anhang unter Punkt 2 genauer zu betrachten (LimeSurvey, 2022). 

 

 

Abbildung 4 zeigt einen ersten Ausschnitt der Onlineumfrage. Dabei geht es in der ersten 

Frage um das Alter der Teilnehmer, wie aus Abbildung 4 ersichtlich wird. Der rote Stern kenn-

zeichnet alle Fragen, welche zwingend beantwortet werden mussten, um fortzufahren. Dar-

über hinaus wird unter der Frage die Information angezeigt, dass die Eingabe nur mit Zahlen 

erfolgen kann, was für die spätere Auswertung wichtig ist. Unter der Informationsanzeige be-

findet sich das umrandete Eingabefeld. Mit dieser Frage sollen Rückschlüsse über unter-

schiedliche Altersgruppen in der Auswertung ermöglicht werden (LimeSurvey, 2022). 

 

 

Mit der Frage aus Abbildung 5 wurde das Geschlecht ermittelt. Dafür waren drei Antwortmög-

lichkeiten vorgesehen, von denen eine angekreuzt werden konnte. Als Antwortmöglichkeiten 

standen männlich, weiblich und divers zur Auswahl. Hiermit sollten mögliche Disparitäten sei-

tens der Geschlechter aufgedeckt werden (LimeSurvey, 2022). 

Abbildung 4: Frage 1: Alter (LimeSurvey, 2022) 

Abbildung 5: Frage 2: Geschlecht (LimeSurvey, 
2022) 
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Abbildung 6 fragt nach der Spielerfahrung der Umfrageteilnehmer. Mit dieser Frage sollte ein 

Einblick in die Spielerfahrung der einzelnen Spieler gewonnen werden. Auch hier wurde als 

Antwortmöglichkeit lediglich eine Zahl akzeptiert (LimeSurvey, 2022). 

 

 

Die Frage aus der Abbildung 7, in der es um die Teilnahme an Ligaspielen ging, wurde dazu 

genutzt, um die Erfahrungswerte der Spieler weiter zu differenzieren. Grund dafür war ein 

möglicherweise unterschiedliches Leistungsniveau zwischen Funturnieren und dem regulären 

Ligabetrieb. Beantwortet werden konnte diese Frage mit „Ja“ oder „Nein“ (LimeSurvey, 2022). 

 

 

Bei der in Abbildung 8 gezeigten Frage konnten die Teilnehmer der Umfrage einen freien Text 

verfassen. Gefragt wurde, ob es eine Veränderung des „Spirit of the Game“ zwischen Fun- 

und Liga-Turnieren gibt. Wichtig zu erwähnen ist, dass diese Frage nur sichtbar wurde, wenn 

die Befragten die vorherige Frage mit „Ja“ beantwortet hatten. Mithilfe dieser offenen Frage 

Abbildung 6: Frage 3: Spielerfahrung (LimeSurvey, 2022) 

Abbildung 7: Frage 4: Ligaerfahrung (LimeSurvey, 2022) 

Abbildung 8: Frage 5: Unterschiede beim Spirit – Liga-/Fun-

turniere (LimeSurvey, 2022) 
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können individuelle Erfahrungen besser erfasst werden und eine detailliertere Auskunft über 

Veränderungen des „Spirit of the Game“ gewonnen werden (LimeSurvey, 2022). 

 

 

Das Thema Fairness wurde in der Frage auf Abbildung 9 in den Fokus gerückt. Hier hatten 

die Befragten die Aufgabe, alle sechs Wörter auf die rechte Seite zu ziehen und in einer belie-

bigen, für sie sinnvollen, Reihenfolge anzuordnen. Das Wort, welches sie am ehesten mit Fair-

ness verbinden, sollte an erster Stelle stehen; was sie am wenigsten mit Fairness in Verbin-

dung brachten an unterster Stelle. LimeSurvey hat zudem für diesen Fragentypen die Funktion 

integriert, dass auch bereits auf der rechten Seite befindliche Wörter erneut in ihrer Position 

verändern zu können. Zur Auswahl standen die Wörter: Respekt, Gerechtigkeit, Ehrlichkeit, 

Regelkenntnis, Gewinnstreben und Sportsgeist (LimeSurvey, 2022). Dabei wurde sich an der 

Literatur orientiert, in der beispielsweise von Wettkampfverweigerern die Rede ist. Somit hat 

auch das Gewinnstreben einen gewissen Einfluss auf die Fairness. Anhand dieser Frage soll 

die Einstellung der Ultimate Spieler in Bezug auf Fairness deutlich werden (Krüger et al., 2013, 

S. 363). 

Abbildung 9: Frage 6: Bedeutung von Fairness (LimeSurvey, 2022) 
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Mit der nächsten Frage, welche in Abbildung 10 zu sehen ist, ging es um das Verständnis der 

Calls. Dabei wurden fünf Calls aufgelistet: „Foul“, „Fast Count“, „Double Team“, „Travel“ und 

„Pick“. Die Teilnehmer der Umfrage waren dazu aufgefordert, nur die Calls, welche ihnen auch 

in ihrer Bedeutung bekannt waren, anzukreuzen. Somit sollte überprüft werden, ob die Spieler 

entsprechend ihrer Ultimate Karriere auch ausreichend Regelkenntnis erworben haben (Li-

meSurvey, 2022). Unter dem Begriff „Foul“ wird im Ultimate der Körperkontakt zu einem geg-

nerischen Spieler verstanden (DFV, 2021b, S. 15-21). „Fast Count“ steht für ein regelwidriges 

Anzählen. Beispielhaft dafür sind das Anzählen in Abständen unter einer Sekunde, oder das 

Beginnen des Anzählers mit einer falschen Zahl (DFV, 2021b, S. 15-21). Mit „Double Team“ 

wird im Ultimate ein Regelverstoß verstanden, bei dem zwei Verteidiger gleichzeitig einen 

Werfer verteidigen. Zu beachten ist, dass sich dabei beide Verteidiger in einem Drei-Meter-

Radius um den Werfer befinden müssen. Ein reines Durchlaufen des Drei-Meter-Bereichs wird 

hingegen nicht als „Double Team“ angesehen (DFV, 2021b, S. 15-21). Die Bezeichnung „Tra-

vel“ wird eingesetzt, wenn ein angreifender Spieler, der in Scheibenbesitz ist, seinen „Pivot-

punkt“ vor dem Abwurf der Scheibe verlässt (DFV, 2021b, S. 15-21). Bei dem „Pivotpunkt“ 

handelt es sich um einen Punkt am Boden, mit dem der Spieler über ein beliebiges Körperteil 

durchgängigen Kontakt haben muss, bis die Scheibe abgeworfen wird (DFV, 2021b, S. 26). 

Ein „Pick-Call“ wird dann ausgesprochen, wenn ein Verteidiger durch einen anderen Spieler 

in seinem Laufweg daran gehindert wird, seinen Gegenspieler zu verteidigen (DFV, 2021b, S. 

22). 

Abbildung 10: Frage 7: Wissensstand über die Calls (Li-
meSurvey, 2022) 
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Abbildung 11 beinhaltet die letzte Frage der ersten Seite des Fragebogens. Inhaltlich ging es 

bei der Frage um die Häufigkeit der Calls in einem Spiel. Dafür mussten die Calls „Foul“, „Fast 

Count“, „Double Team“, „Travel“ und „Pick“ erneut auf die rechte Seite gezogen werden. Auch 

hier werden die Calls wieder in einer vom Befragten gewählten Rangfolge angeordnet. Der 

Call, welcher am häufigsten in einem Spiel vorkommt, steht an oberster Stelle und der Call mit 

der geringsten Häufigkeit steht ganz unten. Auch hier bestand die Möglichkeit, nach dem Her-

überziehen immer noch die Position der Calls zu verändern. Aus dieser Frage soll ein Ergebnis 

resultieren, das aufzeigt, welche Calls am ehesten bei allen Ultimate Spielern bekannt sind 

(LimeSurvey, 2022). 

 

 

In der Abbildung 12 wurde nach der durchschnittlichen Anzahl an Calls gefragt, die in einem 

Spiel vorkommen. Dabei war nur die Auswahl einer Antwort erlaubt. Möglichkeiten zum An-

kreuzen waren: 0 – 5, 5 – 10, 10 – 15, 15 – 20 und mehr als 20 Calls pro Spiel. Diese Frage 

Abbildung 11: Frage 8: Häufigkeit der Calls in einem Spiel (LimeSurvey, 2022) 

Abbildung 12: Frage 9: Durchschnittliche Anzahl 

an Calls in einem Spiel (LimeSurvey, 2022) 
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nimmt Bezug auf die vorherigen zwei Fragen und soll Aufschluss darüber geben, wie häufig 

es zu einem Call in einem Spiel kommen kann (LimeSurvey, 2022). 

 

 

 

 

 

Wie oft die Calls „contested“ sind, sollte die Frage aus Abbildung 13 ermitteln. Hier konnten 

die Befragten erneut nur eine Antwort abgeben. Mögliche Antworten waren 0 – 5, 5 – 15, 15 – 

25, 25 – 50 und 50 – 100. Es handelt sich dabei immer um prozentuale Werte (LimeSurvey, 

2022). Die ersten drei Antwortmöglichkeiten sind bewusst in einem sehr geringen prozentualen 

Bereich gewählt. Ausschlaggebend dafür ist der „Spirit of the Game“. Aufgrund der Ehrlichkeit 

und dem respektvollen Miteinander sollte es in den meisten Situationen eher zu einer Einigung 

kommen (DFV, 2021b, S. 2-4). 

 

 

Abbildung 13: Frage 10: Durchschnitt der 

contested Calls (LimeSurvey, 2022) 

Abbildung 14: Frage 11: Spielfeld mit tendenziell mehr Calls (LimeSurvey, 2022) 



 

37 

 

Anhand der Frage 11, welche in Abbildung 14 dargestellt ist, soll gezeigt werden, auf welchem 

Spielfeld tendenziell mehr Calls entstehen. Zur Auswahl standen die folgenden Spielfeldtypen: 

Halle, Sand und Rasen. Diese drei Spielfeldtypen sollten wieder auf der rechten Seite in einer 

vom Spieler gewählten Rangfolge angeordnet werden. Dabei ist der Spielfeldtyp mit den meis-

ten Calls oben und der mit den wenigsten unten (LimeSurvey, 2022). Diese Frage entstand 

vor dem Hintergrund, dass es beispielsweise in der Halle durch die kleinere Spielfeldfläche 

eher zu „Pick-Calls“ kommen könnte (DFV, 2021b, S. 22). 

 

 

Mit der in Abbildung 15 gezeigten Frage soll an die vorherige angeknüpft werden. Dabei soll 

erneut ein möglicher Einfluss auf die Calls, diesmal durch drei unterschiedliche Wetterlagen, 

geprüft werden. Auch hier war eine Rangfolge auf der rechten Seite festzulegen. Von den 

Wetterlagen Sonne, Regen und Wind ist die mit dem größten Einfluss an oberster Stelle zu 

nennen. Die beiden anderen folgen nach ihrem Einfluss abfallend (LimeSurvey, 2022). 

 

 

Die in Abbildung 16 dargestellte Frage befasst sich mit dem Spirit Score. Anhand dieser Frage 

wird ersichtlich, wie wichtig den Spielern ein Bewertungssystem auf Grundlage des „Spirit of 

Abbildung 15: Frage 12: Einfluss der Wetterlagen auf die Calls (LimeSurvey, 2022) 

Abbildung 16: Frage 13: Ansehen von dem 
Spirit Score (LimeSurvey, 2022) 
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the Game“ ist (LimeSurvey, 2022). Abgebildet ist eine „Likert-Skala“, die die folgende fünfstu-

fige Antwortskala aufweist: „stimme voll und ganz zu“, „stimme eher zu“, „teils, teils“, „stimme 

eher nicht zu“ und „stimme gar nicht zu“. Dabei handelt es sich um Antworten, die in einem 

möglichst gleichbleibenden Abstand zueinander gewählt wurden. Grund dafür ist eine bessere 

Interpretation der Ergebnisse (Hollenberg, 2016, S. 19-20). 

 

 

Auch in Abbildung 17 ist eine Liker-Skala mit den fünf bereits genannten Abstufungen der 

Antwortmöglichkeiten zu erkennen (Hollenberg, 2016, S. 19-20). Die Frage drehte sich hier 

allerdings darum, wie der „Spirit of the Game“ verbessert werden kann. Dabei sollte von den 

Befragten eine Einschätzung zu den folgenden Möglichkeiten abgegeben werden: Spaß am 

Spiel, Ehrlichkeit und Fairness, respektvoller Umgang, keine Fouls, Regelkenntnis oder Team-

Spirit (LimeSurvey, 2022). Zur Orientierung dienen die angegebenen Maßnahmen des Deut-

schen Frisbeesport Verbandes (Den Spirit verbessern, 2022). 

 

 

Abbildung 18 zeigt eine offene Frage zum Thema „Spirit of the Game“. Hier konnten die Spieler 

detailliert von ihren individuellen Erfahrungen berichten. Mit dieser Frage sollte herausgefun-

den werden, ob sich die Sichtweise der Betroffenen über den „Spirit of the Game“ im Laufe 

der Zeit positiv oder negativ verändert hat (LimeSurvey, 2022). 

Abbildung 17: Frage 14: Verbesserung von dem „Spirit of the Game“ (LimeSurvey, 2022) 

Abbildung 18: Frage 15: Veränderung von dem „Spirit of the Game“ 

(LimeSurvey, 2022) 
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Abgeschlossen wurde die Umfrage mit der in Abbildung 19 gezeigten Frage, welche nur mit 

„Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden konnte. Dabei handelt es sich um eine der wichtigsten 

Fragen der gesamten Umfrage (LimeSurvey, 2022). Sie soll Aufschluss darüber geben, ob die 

Spieler mit dem aktuellen System der Selbstverwaltung, gemäß des „Spirit of the Game“, zu-

frieden sind oder sich vorzugsweise einen Schiedsrichter im Ultimate wünschen würden (Ben-

ner, 2020, S. 2). 

 

 

5.2 Durchführung 

 

Die Umfrage wurde auf zwei unterschiedlichen Wegen durchgeführt. Zum einen wurden Ulti-

mate Spieler auf einem Turnier befragt und zum anderen gab es eine Onlineumfrage, welche 

ebenfalls ausschließlich an Ultimate Spieler gerichtet war. Eine Woche, bevor die Fragebögen 

an die Ultimate Spieler auf dem Turnier weitergegeben wurden, fand ein Test mit fünf Ultimate 

Spielern aus dem Team der EyeCatcher statt, um zu prüfen, ob es mit dem Ausfüllen der 

Fragebögen Probleme gibt. Dabei konnten alle Spieler den Fragebogen erfolgreich ausfüllen. 

Am 03.07.2022 fand ein Funturnier in Simmern (Westerwaldkreis) auf einem Kunstrasenplatz 

statt, welches die EyeCatcher Eitelborn ausgerichtet haben. Daran teilgenommen haben sie-

ben Mannschaften mit insgesamt 66 Spielern, welche alle den doppelseitigen Fragebogen im 

Anschluss an den jeweiligen Spiritkreis ausgefüllt haben. Das war immer dann der Fall, wenn 

eine Mannschaft gegen die EyeCatcher gespielt hat und fand somit über den gesamten Tur-

niertag hinweg statt. Das Turnierformat war so ausgelegt, dass alle Mannschaften einmal ge-

geneinander spielen. 

Bei der Onlineumfrage hingegen hatten die Teilnehmer vom 21.07.2022 bis zum 20.08.2022 

Zeit, die Umfrage auszufüllen. Danach wurde die Umfrage geschlossen und es gab keine 

Möglichkeit mehr an einer weiteren Teilnahme. Übermittelt wurde die Umfrage per E-Mail. Da-

für wurde der im deutschsprachigen Raum bekannte E-Mail-Verteiler „Wurfpost“ genutzt 

Abbildung 19: Frage 16: Schiedsrichter im Ultimate (LimeSurvey, 2022) 
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(Wurfpost, 2022). In dieser E-Mail war ein Link enthalten, welcher zu der Plattform LimeSurvey 

führte und den Fragebogen öffnete. Dabei handelte es sich um zwei Seiten, die auszufüllen 

waren. Allerdings war es bei der Onlineumfrage nur möglich, auf die nächste Seite zu gelangen 

oder die Umfrage abzuschließen, sofern alle Fragen auf der jeweiligen Seite beantwortet wur-

den. Auf diesem Weg nahmen 372 weitere Spieler an der Umfrage teil. Optional gab es auf 

der Plattform die Möglichkeit, die Umfrage zu speichern und zu einem späteren Zeitpunkt wei-

ter auszufüllen. Dies musste allerdings bis spätestens zum 20.08.2022 geschehen sein (Li-

meSurvey, 2022). 

Insgesamt nahmen somit 438 Befragte an der anonymen Umfrage teil. Leider waren 94 Fra-

gebögen unvollständig ausgefüllt, die für die spätere Auswertung herausgenommen werden 

mussten. Darüber hinaus muss gesagt sein, dass die in den Rohdaten vorhandene Zahl von 

439 Befragten auf einen doppelten Eintrag zurückzuführen ist. Infolgedessen wurde die Num-

mer 67 aus der Datenbank entfernt. Außerdem war es bei der manuellen Eingabe durch die 

Limitierung des Programmes nicht möglich, die unvollständig ausgefüllten analogen Fragebö-

gen ordnungsgemäß in das System einzugeben. Um diese Daten allerdings im gesamten Da-

tensatz miteinzubeziehen, wurde bei den problematischen Passagen die Notwendigkeit des 

verpflichtenden Ausfüllens entfernt. Im Zuge dessen erkennt die Software diese Fragebögen 

ebenfalls als beantwortet an, weshalb sie bei der Auswertung mit zu der Kategorie „vollstän-

dige Fragebögen“ gezählt werden (LimeSurvey, 2022). 

 

 

5.3 Auswertungsverfahren 

 

Für die Auswertung der Daten wurde das Statistik-Programm SPSS (Statistical Package for 

the Social Sciences) verwendet (Leonhart, 2010, S. 15). Zuvor wurde allerdings mit der Platt-

form LimeSurvey gearbeitet, um alle Daten in einer gemeinsamen Datenbank zu erfassen. 

Neben den Fragebögen, welche online ausgefüllt wurden und sofort in die Datenbank gelang-

ten, wurden die 66 analogen Fragebögen manuell in die Datenbank von LimeSurvey eingege-

ben. Nachdem dieser Vorgang abgeschlossen war, wurde der komplette Datensatz auf die 

Vollständigkeit der einzelnen Fragebögen in LimeSurvey geprüft (LimeSurvey, 2022). Im An-

schluss wurden alle vollständigen Fragebögen in das Statistik-Programm SPSS exportiert. 

Dieses Programm diente während der gesamten Auswertung als Grundlage und wurde von 

der Universität Koblenz-Landau zur Verfügung gestellt (SPSS – Windows Installation und Li-

zenzierung [SPSS], 2022). 
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Allerdings gibt es zwei Ausnahmen, bei denen das Programm nicht eingesetzt werden konnte. 

Zum einen bei der Frage, wie sich der Spirit zwischen Liga- und Funturnieren verändert hat 

und zum anderen bei der Frage über die Veränderung des „Spirit of the Game“ im Laufe der 

Zeit. Ausschlaggebend dafür ist in beiden Fällen der Fragentyp, welcher darauf abzielt, detail-

lierte Antworten aus den individuellen Erfahrungen der Spieler zu gewinnen. Daraus resultiert 

eine schriftliche Antwort, welche auf Seiten des Programms bei der Auswertung für Probleme 

sorgte. Das Programm ist nicht in der Lage einen Freitext statistisch auszuwerten (SPSS, 

2022). Im Zuge dessen wurden die Antworten der beiden genannten Fragen manuell ausge-

wertet. Um auf jede einzelne Antwort einzugehen, ist die Datenmenge zu groß. Deshalb wurde 

darauf geachtet, die Angaben der Befragten möglichst genau zu kategorisieren. Es ist also 

möglich, dass eine Person durch eine Aussage in mehreren unterschiedlichen Kategorien ei-

nen Einfluss auf die Auswertung dieser Frage nimmt. Beispielsweise ist es möglich, dass eine 

Person angibt, bei den Ligaturnieren gäbe es mehr Handzeichen, die Ligaspieler seien ambi-

tionierter und die Regelkenntnis sei wesentlich höher. Somit würde die Person jeweils einen 

Punkt zu den Kategorien: „mehr Handzeichen auf Ligaturnieren“, „ambitioniertere Spieler auf 

Ligaturnieren“ und „mehr Regelkenntnis auf Ligaturnieren“, hinzusteuern. In der Auswertung 

wird allerdings nur auf die Kategorien mit den meisten Punkten näher eingegangen (SPSS, 

2022). 

In dem Programm SPSS hatten neben den beiden bereits angesprochenen Fragen alle ande-

ren den Variablen-Typ „Numerisch“. Als Variablen können die einzelnen Fragen verstanden 

werden, welche auf der Seite der Variablenansicht angezeigt werden. Sie erhalten in den rest-

lichen Fragen stets einen numerischen Wert, anhand dessen das Programm die Variablen 

später zuordnen kann. Zum Beispiel haben die prozentualen Antwortmöglichkeiten bei der 

Frage über die durchschnittliche Callanzahl pro Spiel die folgenden Werte zugeordnet bekom-

men: 0-5=1, 5-10=2, 10-15=3, 15-20=4 und >20=5 (SPSS, 2022). 

Während in der Variablenansicht alle Variablen einer Zeile zugeordnet sind, und sich die Ein-

stellungsmöglichkeiten dieser in den Spalten befinden, so stehen auf der Datenansicht alle 

Antworten der Befragten in den Zeilen. Anhand der Spalten wird in dieser Ansicht ersichtlich, 

um welche Variable es sich handelt. Das Programm beinhaltet somit 344 vollständig beant-

wortete Fragebögen und 40 relevante Variablen. Es sollte ebenfalls beachtet werden, dass 

zwei neue Variablen dem Datensatz manuell hinzugefügt und für alle 344 Befragten ausgefüllt 

wurden. Grund dafür ist eine Kategorisierung der Fragen eins und drei. Dadurch können die 

verschiedenen Jahreszahlen in Gruppen zusammengefasst werden und besser für die weitere 

Auswertung genutzt werden. Auf die gewählten Gruppen wird später eingegangen. Die Daten 

lassen sich ebenfalls auf ihre ursprüngliche Genauigkeit überprüfen, wie unter Punkt 6.1 der 

Auswertung gezeigt wird (SPSS, 2022). 
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Für die Auswertung wurde bei den 14 Fragen, welche durch das Programm bearbeitet wurden, 

jeweils eine Häufigkeitstabelle erstellt. Dabei mussten alle Variablen, die zu einer bearbeiteten 

Frage gehören, ausgewählt werden. Die Häufigkeitstabelle wurde im Anschluss in dem soge-

nannten „Viewer“ dargestellt. Diese wurden daraufhin zusätzlich mit einer deskriptiven Statistik 

überprüft (SPSS, 2022). Eine deskriptive Statistik beschreibt die Kennwerte aus den Umfra-

gedaten und errechnet beispielsweise einen Mittelwert (Leonhart, 2010, S. 239). Aufgefallen 

ist durch dieses Verfahren, dass bei der Frage 3 eine falsche Antwort abgegeben wurde. So 

hat ein Spieler angegeben, dass er „seit 2011 Jahren“ Ultimate spielte. Vermutlich ist hier die 

Jahreszahl gemeint. Allerdings wurde diese Zahl daraufhin von der weiteren Auswertung aus-

geschlossen. Dazu wurde in der Variablenansicht zu der entsprechenden Variable der Wert 

2011 als fehlend eingetragen. Somit erkennt das Programm, dass es sich dabei um einen nicht 

korrekt eingegebenen Wert handelt und kennzeichnet diesen in den Häufigkeitstabellen als 

fehlend (SPSS, 2022). 

Um einzelne Variablen miteinander in Bezug zu setzen, wurde das Verfahren der Kreuztabelle 

gewählt. Hierbei müssen alle Bestandteile von zwei unterschiedlichen Variablen ausgewählt 

werden, um eine Tabelle zu erstellen, welche ebenfalls wieder im „Viewer“ sichtbar wird. Es 

muss allerdings darauf geachtet werden, an welcher Stelle die Variablen eingetragen werden. 

So besteht die Möglichkeit, jede Variable in den Spalten oder in den Zeilen anzeigen zu lassen, 

was das optische Ergebnis der Kreuztabelle beeinflussen kann (SPSS, 2022). 

 

 

6 Ergebnisse 

 

Im Folgenden wird auf die tabellarisch dargestellten Ergebnisse der Fragebögen, welche mit 

der Software SPSS oder manuell ausgewertet wurden, eingegangen. Anschließend werden 

Zusammenhänge zwischen den einzelnen Fragen herausgearbeitet, welche mittels Kreuztab-

ellen dargestellt werden (SPSS, 2022). 

 

 

6.1 Auswertung 

 

Die Auswertung hält an der Struktur des Fragebogens fest, weshalb mit der ersten Frage be-

gonnen und Frage 16 abgeschlossen wird. Es wird außerdem das Ergebnis jeder Frage offen-

gelegt. 
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In der Tabelle 2 wird das Alter der Befragten in der ersten Spalte dargestellt. Wie aus der 

Beschriftung der ersten Zeile deutlich wird, handelt es sich bei der zweiten Spalte um die Häu-

figkeit. Es wird somit angezeigt, wie viele Personen das jeweilige Alter aus der ersten Spalte 

als ihr eigenes angegeben haben. Die dritte Spalte zeigt die Häufigkeit in Prozent an, die vierte 

Spalte gibt alle gültigen Prozente an und in der letzten Spalte werden alle Prozente zusam-

mengerechnet. Der Aufbau aller Tabellen zu dem Fragebogen ist sehr ähnlich, weshalb nicht 

immer auf alle Einzelheiten eingegangen wird. Besonders wichtig ist die letzte Zeile der Ta-

belle. Hier wird deutlich, ob alle Befragten an dieser Frage teilgenommen haben. Somit kann 

überprüft werden, ob Personen von den 66 manuell eingetragenen Fragebögen beispielsweise 

keine Antwort angegeben haben. Allerdings kann zu der ersten Frage gesagt werden, dass 

sie von allen Befragten beantwortet wurde. Aus der Tabelle wird ersichtlich, dass die 

Tabelle 2: Frage 1: Alter (SPSS, 2022) 
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Altersspanne bei den Befragten sehr groß ist. Diese reicht von 12 Jahren bis 60 Jahren. Wäh-

rend 24 Befragte angegeben haben, dass sie 26 Jahre alt sind, hatte nur eine Person ange-

geben, 60 Jahre alt zu sein. Ungefähr 70 Prozent der Befragten sind zwischen 21 und 35 

Jahren alt (SPSS, 2022). 

 

 

Tabelle 3 zeigt eine deskriptive Statistik über das Alter. In der ersten Zeile und auch Spalte 

steht die Beschriftung der Tabelle. Das N in der zweiten Spalte steht für die Anzahl der Be-

fragten. Besonders zu beachten ist das Minimum in Spalte drei und das Maximum in Spalte 

vier, sowie der Mittelwert in Spalte fünf. Es wird in dieser Tabelle somit eine identische Alters-

spanne wie in Tabelle 2 angezeigt. Der jüngste Spieler ist 12 und der älteste 60 Jahre alt. 

Interessant ist außerdem der errechnete Mittelwert von 30,47 Jahren, welcher für das Durch-

schnittsalter steht. In der letzten Spalte gibt die Standardabweichung von durchschnittlich 

8,778 Jahren an, inwiefern sich die befragten Personen mit ihrem Alter um den Mittelwert be-

wegen. Die zweite Zeile zeigt, dass 100 Prozent der Befragten eine Antwort abgegeben haben 

(SPSS, 2022). 

 

 

Mit der Tabelle 4 wird eine Gruppierung in Altersklassen gezeigt. Aufgrund dieses Schrittes 

müssen in der weiteren Auswertung nicht mehr alle 47 Werte für das jeweilige Alter berück-

sichtigt werden. Die erste Spalte zeigt die vier genutzten Altersgruppen, wohingegen die 

zweite Spalte die entsprechenden Häufigkeiten anzeigt. In der dritten Spalte wird der Prozent-

wert gelistet, welcher der jeweiligen Häufigkeit entspricht. Am stärksten waren die Altersgrup-

pen von 16-30 Jahren und 31-45 Jahren in dieser Umfrage vertreten. 53,8 Prozent der Befrag-

ten gaben an, zwischen 16 und 30 Jahren alt zu sein. Demgegenüber gaben nur zwei Prozent 

Tabelle 3: Frage 1: Alter - Mittelwert (SPSS, 2022) 

Tabelle 4: Frage 1: Alter – Gruppen (SPSS, 2022) 
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der Befragten an, jünger als 15 Jahre zu sein. In dieser Tabelle wird die Vollständigkeit eben-

falls aufgrund der 344 Altersangaben ersichtlich. Erstellt wurde diese Tabelle durch das ma-

nuelle Einfügen einer neuen Variable mit neuen Daten. Dafür wurden die folgenden Werte in 

die Variable eingetragen: 1=0-15 Jahre, 2=16-30 Jahre, 3=31-45 Jahre, 4=46-60 Jahre und 

5=>60 Jahre. Auf dieser Grundlage konnten die neuen Daten nicht mehr das normale Alter 

beinhalten, da dieses anhand der neuen Werte nicht mehr der Beschriftung zugeordnet wer-

den konnte. Somit wurde bei jeder einzelnen Person nachgesehen, wie alt sie ist und dement-

sprechend für die passende Altersgruppe ein neuer Wert im Datensatz eingetragen. Zum Bei-

spiel wurde für einen Befragten, welcher 37 Jahre alt war, der Wert 3 im Datensatz hinterlegt. 

Das Programm konnte ihn daraufhin der Altersgruppe 31-45 Jahre zuordnen. Überprüfen lässt 

sich die Tabelle, indem die Altersgruppen mit den ursprünglichen Angaben über das Alter aus 

der Tabelle 2 verglichen werden (SPSS, 2022). 

 

 

Eine Auskunft über das Geschlecht der Befragten liefert die Tabelle 5. In der ersten Spalte 

werden die Auswahlmöglichkeiten des Geschlechts angegeben. Daraufhin folgt in der zweiten 

Spalte die Häufigkeit, welche die Anzahl der Befragten mit der jeweiligen Antwort anzeigt. An 

dieser Umfrage nahmen somit 204 Männer, 137 Frauen und 3 diverse Personen teil. Dieser 

Teil der Umfrage wurde ebenfalls von allen Teilnehmern beantwortet (SPSS, 2022). 

Tabelle 5: Frage 2: Geschlecht (SPSS, 2022) 
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Frage 3, welche in Tabelle 6 dargestellt wird, zeigt die Spielerfahrung der einzelnen Spieler in 

der ersten Spalte an. Mit der zweiten Spalte folgt die Häufigkeit, welche angibt, wie viele Spie-

ler seit dieser Zeit bereits Ultimate spielen. Auffällig ist der Wert 2011, bei dem es sich um eine 

falsche Eingabe handeln muss. Wie zuvor beschrieben, wurde dieser Wert in den Variablen 

als fehlend eingetragen. Somit hat das Programm diesen Wert in der Tabelle auch als fehlen-

den Wert gekennzeichnet. Daraus resultiert eine Teilnehmerzahl von 343, weshalb diese 

Frage nur zu 99,7 Prozent ordnungsgemäß beantwortet wurde. 87,5 Prozent der Spieler ga-

ben somit an, zwischen einem und 14 Jahren zu spielen. Es wurde von jeweils 31 Spielern 

angegeben, dass sie seit sieben oder seit zehn Jahren Ultimate spielen. Allerdings gaben auch 

7,6 Prozent der Spieler an, sich erst seit einem Jahr mit Ultimate zu beschäftigen. Mit zwei 

Spielern, welche bereits seit 35 Jahren Ultimate praktizieren, ergibt sich eine große Spann-

weite der Spielerfahrung (SPSS, 2022). 

Tabelle 6: Frage 3: Spielerfahrung (SPSS, 2022) 
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Mit der Tabelle 7 wird erneut eine deskriptive Statistik aufgezeigt, in der die Spielerfahrung der 

Befragten genauer betrachtet wird. Neben der Frage 3, welche als Beschriftung der ersten 

Spalte dient, folgt die Teilnehmerzahl in der zweiten Spalte. Diese zeigt an, dass nur 343 Ant-

worten für diese Statistik genutzt wurden. Grund dafür ist die falsche Angabe der „2011 Jahre“. 

Somit ergibt sich ein Minimum von einem Jahr Spielerfahrung, welches in der dritten Spalte 

angezeigt wird. Das Maximum von 35 Jahren Spielerfahrung steht demgegenüber in der vier-

ten Spalte. Interessant ist die durchschnittliche Spielerfahrung von 9,051 Jahren, welche unter 

dem Mittelwert in Spalte fünf eingetragen ist (SPSS, 2022). 

 

 

Auch für die dritte Frage wurde eine Einteilung der Spieldauer in unterschiedliche Gruppen 

vorgenommen, wie aus der Tabelle 8 hervorgeht. In der ersten Spalte sind die unterschiedli-

chen Gruppen anhand ihrer Spieldauer aufgelistet. Die passenden Häufigkeitswerte zu den 

jeweiligen Gruppen sind in der zweiten Spalte dargestellt und der dazugehörige Prozentwert 

in der dritten Spalte. Von 36,3 Prozent der Befragten wurde angegeben, dass sie seit 6-10 

Jahren Ultimate spielen. 33,4 Prozent gaben an, dass sie erst seit 0-5 Jahren spielen. Über 

20 Jahre Spielerfahrung hatten nur 7,3 Prozent. Den fünf Gruppen konnten insgesamt 343 von 

344 Befragten zugeordnet werden. Zur Erstellung dieser Tabelle, war die Einrichtung einer 

neuen Variable nötig. Dieser wurden die folgenden Werte zugeordnet: 1=0-5 Jahre, 2=6-10 

Jahre, 3=11-15 Jahre, 4=16-20 Jahre und 5=>20 Jahre. Im Anschluss wurden die Werte im 

Tabelle 7: Frage 3: Spielerfahrung (SPSS, 2022) 

Tabelle 8: Frage 3: Spielerfahrung (SPSS, 2022) 
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Datensatz abgeändert und an die zuvor genannten Werte angepasst. Es kann dasselbe Prin-

zip zur Überprüfung verwendet werden, wie es bei der Frage 1 der Fall war (SPSS, 2022). 

 

 

In der Tabelle 9 ist die Frage abgebildet, ob die Spieler bereits an Ligaturnieren teilgenommen 

haben oder nicht. Mit der ersten Spalte werden die beiden Antwortmöglichkeiten „Ja“ und 

„Nein“ angezeigt. Die entsprechende Häufigkeit wird in der nächsten Spalte sichtbar. Eine 

Teilnahme konnten 277 Personen bestätigen. 67 gaben hingegen an, noch nie an einem Li-

gaturnier teilgenommen zu haben. Beantwortet wurde diese Frage von allen Teilnehmern 

(SPSS, 2022). 

 

Tabelle 10: Frage 5: Unterschied beim Spirit - Liga-/Funturniere (Ligaturniere) (LimeSurvey, 2022) 

... wenn ja, wie verändert sich der Spirit zwischen Liga- und Funturnieren? 

Ligaturniere: 

Antworten Häufigkeit 

Ambitioniertere Spieler 41 

Mehr Regelkenntnis 41 

Mehr Calls 30 

Calls werden länger diskutiert 6 

Fehler werden weniger verziehen 6 

 

Für die Frage 5 wurden drei Tabellen erstellt, in denen die häufigsten fünf Antworten der offe-

nen Frage komprimiert erfasst werden. Dabei handelt es sich um mögliche Unterschiede zwi-

schen Liga- und Funturnieren. Die Tabelle 10 bezieht sich nur auf Antworten, welche explizit 

mit Ligaturnieren in Verbindung stehen. In der ersten Spalte werden alle Antworten der Spieler 

aufgelistet und in der zweiten Spalte die dazugehörige Häufigkeit. Es gaben somit 41 Perso-

nen an, dass die Spieler auf Ligaturnieren ambitionierter sind. Ebenfalls waren 41 Befragte der 

Meinung, dass es auf Ligaturnieren mehr Regelkenntnis aufseiten der Spieler gibt. Für mehr 

Calls im Vergleich zu den Funturnieren sprachen sich hingegen 30 Spieler aus. Dass die Calls 

Tabelle 9: Frage 4: Ligaerfahrung (SPSS, 2022) 
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auf Ligaturnieren länger diskutiert werden und Fehler weniger verziehen werden, gaben je-

weils 6 Personen an (LimeSurvey, 2022). 

 

Tabelle 11: Frage 5: Unterschiede beim Spirit – Liga-/Funturniere (Funturniere) (LimeSurvey, 2022) 

... wenn ja, wie verändert sich der Spirit zwischen Liga- und Funturnieren? 

Funturniere: 

Antworten Häufigkeit 

Bessere Stimmung 33 

Höherer Spirit als bei Ligaturnieren 11 

Heterogene Teams (Anfänger+Profis) 7 

Vermehrt Unsicherheiten bei den Regeln 7 

Weniger Calls 6 

 

Mit der Tabelle 11 sollen die Antworten der Frage 5 aufgezeigt werden, welche sich lediglich 

auf die Funturniere beziehen. Es wurden fünf komprimierte Antworten in dieser Tabelle erfasst. 

Sie werden in der ersten Spalte dargestellt und mit der zweiten Spalte wird ihre Häufigkeit 

angegeben. Dementsprechend sprachen sich 33 Personen für eine bessere Stimmung auf 

Funturnieren aus. 11 Befragte gaben an, dass der Spirit auf Funturnieren höher sei als auf 

Ligaturnieren. Darüber hinaus gaben 7 Spieler an, dass es auf Funturnieren viele heterogene 

Mannschaften gibt, in denen Anfänger und Profis zusammenspielen. Infolgedessen bemerkten 

auch 7 Personen, dass es auf Funturnieren vermehrt Unsicherheiten hinsichtlich der Regeln 

gibt. Für weniger Calls auf Seiten der Funturniere sprachen sich 6 Befragte aus (LimeSurvey, 

2022). 

 

Tabelle 12: Frage 5: Unterschiede beim Spirit – Liga-/Funturniere (Weitere Angaben) (LimeSurvey, 2022) 

... wenn ja, wie verändert sich der Spirit zwischen Liga- und Funturnieren? 

Weitere Angaben: 

Antworten Häufigkeit 

Kaum Unterschiede zwischen Liga- und 

Funturnieren 

62 

Spirit ist teamabhängig 8 

Spirit ist spielerabhängig 5 

Fokus auf Athletik beeinflusst den Spirit 1 

Konflikt zwischen Respekt und Gewinnstre-

ben 

1 
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Tabelle 12 zeigt die letzte der drei Tabellen für diese Frage. Sie soll Aufschluss über weitere 

Sichtweisen geben. In der ersten Spalte wurden dafür die fünf häufigsten Antworten aufgelis-

tet. Wie oft diese genannt wurden, zeigt die zweite Spalte. Auffälligerweise gaben 8 Personen 

an, dass der Spirit nicht von Liga- oder Funturnieren abhängig ist, sondern von der Mannschaft 

beeinflusst wird. Dieselbe Meinung vertraten 5 weitere Befragte. Sie sprachen sich allerdings 

dafür aus, dass der Spirit von der Person selbst abhängt. 62 der Befragten waren ebenfalls 

der Ansicht, dass es kaum Unterschiede zwischen Liga- und Funturnieren in Bezug auf den 

„Spirit of the Game“ gibt. Darüber hinaus gab es einen Teilnehmer, der die Ansicht vertrat, 

dass sich der „Spirit of the Game“ durch eine sich verändernde Athletik innerhalb der Sportart 

wandelt. Eine weitere Person gab an, einen möglichen Konflikt zwischen Respekt und Ge-

winnstreben zu sehen (LimeSurvey, 2022). 

 

 

Gezeigt wird anhand der Tabelle 13, was für die Fairness aus Sicht der Spieler am wichtigsten 

ist. Für die Frage 6 gab es eine Rankingskala, auf der die Spieler ihre Antworten, welche hier 

in der ersten Spalte gezeigt werden, positionieren konnten. In der zweiten Spalte werden die 

Häufigkeiten angezeigt und in der dritten Spalte die entsprechende Prozentangabe. Genauer 

eingegangen wird nur auf die beiden größten Werte, da es sich hierbei um sechs Tabellen der 

Rankingfrage handelt. Dennoch sollte angemerkt werden, dass durch diese Form der Auswer-

tung auch die nebenstehenden Antwortmöglichkeiten in ihrer Häufigkeit ausgewertet werden. 

Den Punkt Respekt haben 36,9 Prozent der Befragten auf Platz 1 gesehen. Ehrlichkeit sahen 

allerdings auch 31,4 Prozent der Teilnehmer auf Platz 1. Zu beachten ist, dass nur 323 Per-

sonen diese Frage beantwortet haben, was sich auf die nachfolgenden Tabellen gleicherma-

ßen auswirkt (SPSS, 2022). 

Tabelle 13: Frage 6: Bedeutung von Fairness (Rank 1) (SPSS, 
2022) 
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In der Tabelle 14 ist der Rang 2 der Frage 6 dargestellt. Die folgenden Tabellen sind ebenfalls 

aufgebaut wie die Tabelle zu Rang 1, weshalb nicht genauer auf den Aufbau eingegangen 

wird. Es haben darüber hinaus auch zu den folgenden Tabellen 21 Spieler keine Antwort ab-

gegeben. Auf Platz 2 sahen 33,7 Prozent den Punkt Ehrlichkeit. Der Respekt wurde dieses 

Mal von 26,7 Prozent der Befragten auf Platz 2 gesehen (SPSS, 2022). 

 

 

Der Rang 3 wird in Tabelle 15 dargestellt. Hier gingen die Meinungen der Spieler eher ausei-

nander, weshalb sich die Werte auf einem ähnlichen Niveau befinden. Die meiste Zustimmung 

bekam der Punkt Gerechtigkeit, mit 20,6 Prozent der Stimmen auf Platz 3, dicht gefolgt von 

dem Sportsgeist mit 20,1 Prozent. Die anderen Werte liegen ebenfalls im zweistelligen Pro-

zentbereich. Einzige Ausnahme ist der Punkt Gewinnstreben, welcher auch in dieser Tabelle 

erneut die wenigsten Stimmen erhält und nur auf 2,6 Prozent kommt (SPSS, 2022). 

Tabelle 14: Frage 6: Bedeutung von Fairness (Rank 2) (SPSS, 2022) 

Tabelle 15: Frage 6: Bedeutung von Fairness (Rank 3) (SPSS, 2022) 
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Die Auswertung von dem Rang 4 wird anhand der Tabelle 16 gezeigt. Dabei stimmten 27,3 

Prozent der Spieler für den Punkt Sportsgeist. Die Gerechtigkeit wurde von 22,4 Prozent eben-

falls auf Platz 4 gesehen. 19,8 Prozent der Befragten waren der Meinung, dass der Punkt 

Regelkenntnisse auf diesen Platz gehört (SPSS, 2022). 

 

 

Für den Rang 5 ist die Tabelle 17 vorgesehen. Sie zeigt, dass 36,9 Prozent für den Punkt 

Regelkenntnis auf Platz 5 gestimmt haben. Hier stimmten nur noch 20,6 Prozent für den Punkt 

Sportsgeist und 19,8 Prozent für Gerechtigkeit (SPSS, 2022). 

Tabelle 16: Frage 6: Bedeutung von Fairness (Rank 4) (SPSS, 2022) 

Tabelle 17: Frage 6: Bedeutung von Fairness (Rank 5) (SPSS, 2022) 
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Diese Frage wird mit dem Rang 6 aus Tabelle 18 abgeschlossen. Hier stimmte eine klare 

Mehrheit für den Punkt Gewinnstreben auf Platz 6. Neben den 71,8 Prozent der Personen, 

welche für Gewinnstreben gestimmt hatten, sahen nur 13,4 Prozent den Punkt Regelkennt-

nisse auf diesem Platz. Somit lässt sich insgesamt folgendes Ergebnis festhalten: Platz 1 – 

Respekt (36,9%), Platz 2 – Ehrlichkeit (33,7%), Platz 3 – Gerechtigkeit (20,6%), Platz 4 – 

Sportsgeist (27,3%), Platz 5 – Regelkenntnisse (36,9%) und auf Platz 6 – Gewinnstreben 

(71,8%). Damit liegt die größte Übereinstimmung von allen Beteiligten bei dem Punkt Gewinn-

streben, welcher bei dieser Frage, in Bezug auf Fairness, auf den letzten Platz gewählt wurde 

(SPSS, 2022). 

 

 

In der Tabelle 19 ist die Frage 7 dargestellt, in der es um den Wissensstand der Spieler hin-

sichtlich der Calls geht. Für diese Frage wurden vier weitere Tabellen angefertigt, eine zu je-

dem Call. Der Aufbau der Tabellen ist allerdings gleich, weshalb nur einmal näher darauf ein-

gegangen wird. In der ersten Spalte befindet sich die Beschriftung mit der Antwort „Ja“ und 

den fehlenden Teilnehmern sowie der Gesamtwert. Die zweite Spalte zeigt die Häufigkeit und 

die dritte Spalte die entsprechende Prozentzahl. Zu dem Call „Foul“ gaben 342 von 344 Be-

fragten an, diesen Call auch mit seiner Bedeutung zu kennen (SPSS, 2022). 

Tabelle 18: Frage: 6: Bedeutung von Fairness (Rank 6) (SPSS, 2022) 

Tabelle 19: Frage 7: Wissensstand über die Calls (Foul) (SPSS, 2022) 
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Der Call „Fast Count“ wird in der Tabelle 20 gezeigt. Seine Bedeutung kannten, laut Auswer-

tung, nur noch 334 der Befragten. Die restlichen 10 Personen kreuzten diesen Punkt nicht an 

(SPSS, 2022). 

 

 

In der Tabelle 21 wird der dritte Call namens „Double Team“ behandelt. Hier konnten nur noch 

314 Spieler angeben, diesen zu kennen und auch über seine Einsatzweise Bescheid zu wis-

sen. Nicht angekreuzt wurde dieser Call von 30 Personen (SPSS, 2022). 

 

 

Der Call namens „Travel“ aus Tabelle 22 war allerdings wieder mehreren Umfrageteilnehmern 

bekannt. So konnten diesen Call 337 der Befragten ankreuzen. Lediglich 7 Personen konnten 

den Call nicht genau einordnen (SPSS, 2022). 

Tabelle 20: Frage 7: Wissensstand über die Calls (Fast Count) (SPSS, 
2022) 

Tabelle 21: Frage 7: Wissensstand über die Calls (Double Team) (SPSS, 
2022) 

Tabelle 22: Frage 7: Wissensstand über die Calls (Travel) (SPSS, 2022) 
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Tabelle 23 zeigt den letzten Call der Frage 7. Dabei geht es um den Call namens „Pick“. Hier 

gaben 338 Spieler an, diesen auch in seiner Bedeutung zu kennen. Von 6 Spielern konnte er 

jedoch nicht zugeordnet werden. Somit lassen sich die Calls in ihrer Bekanntheit wie folgt ab-

fallend sortieren: „Foul“ (342 Spielern bekannt), „Pick“ (338 Spielern bekannt), „Travel“ (337 

Spielern bekannt), „Fast Count“ (334 Spielern bekannt) und „Double Team“ (314 Spielern be-

kannt) (SPSS, 2022). 

 

 

Frage 8 ist in Tabelle 24 mit dem Rang 1 dargestellt. In der Frage geht es darum, wie häufig 

ein Call in einem Spiel durchschnittlich vorkommt. Hier wird ebenfalls nur auf die erste Tabelle 

detailliert eingegangen, da die folgenden vier Tabellen für jeden weiteren Call gleich aufgebaut 

sind. In der ersten Spalte befinden sich die Calls und in der zweiten Spalte folgt deren Häufig-

keit, gemessen an den Antworten der Spieler. Daraufhin folgt in Spalte drei die zugehörige 

Prozentangabe. Da es sich auch hier um eine Rankingfrage handelt, werden stets die häufigs-

ten Werte hervorgehoben. Auffällig ist bei dem Rang 1, dass nur vier Calls in der Tabelle zu 

sehen sind. Grund dafür ist, dass sich alle Beteiligten einig sind, dass der Call namens „Double 

Team“ nicht am häufigsten vorkommt. Dementsprechend stimmte auch eine große Mehrheit 

für den Call namens „Pick“, auf Platz 1, mit 73,0 Prozent. Die zweithäufigsten Stimmen bekam 

der „Foul-Call“ mit 19,2 Prozent. 3,8 Prozent der Befragten haben an dieser Frage nicht 

Tabelle 23: Frage 7: Wissensstand über die Calls (Pick) (SPSS, 2022) 

Tabelle 24: Frage 8: Häufigkeit der Calls in einem Spiel (Rank 1) (SPSS, 
2022) 
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teilgenommen, gleiches gilt auch für die folgenden Tabellen, welche ebenfalls zu dieser Frage 

gehören (SPSS, 2022). 

 

 

In der Tabelle 25 wurden die Teilnehmer nach dem Rang 2 für die Frage 8 befragt. Auch über 

den Platz 2 waren sich die Befragten einig und stimmten mit 56,7 Prozent für den „Foul-Call“. 

Den „Travel“ Call sahen hingegen 19,5 Prozent auf Platz 2 (SPSS, 2022). 

 

 

Die Tabelle 26 zeigt den Rang 3, bei dem ebenfalls das Ergebnis eindeutig war. Es haben 

57,3 Prozent der Spieler für den „Travel-Call“ auf Platz 3 gestimmt. Demgegenüber stimmten 

nur 15,4 Prozent für den „Foul-Call“ auf diesem Platz (SPSS, 2022). 

Tabelle 25: Frage 8: Häufigkeit der Calls in einem Spiel (Rank 2) (SPSS, 
2022) 

Tabelle 26: Frage 8: Häufigkeit der Calls in einem Spiel (Rank 3) (SPSS, 
2022) 
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Mit der Tabelle 27 ist der Rang 4 dargestellt. Auch hier stimmen viele Teilnehmer für den 

gleichen Call. 58,1 Prozent der Befragten wählen den Call namens „Fast Count“ auf den Platz 

4. Der Call „Double Team“ erhielt 20,1 Prozent der Stimmen für diesen Platz (SPSS, 2022). 

 

 

Abschließend wird für diese Frage der Rang 5 in Tabelle 28 aufgeführt. Mit großer Einigkeit 

stimmten 70,9 Prozent dafür, dass der Call „Double Team“ den Platz 5 belegt. Für den Call 

„Fast Count“ stimmten hingegen 19,5 Prozent der Befragten. Daraus resultiert das folgende 

Ranking: Platz 1 – „Pick“ (73,0%), Platz 2 – „Foul“ (56,7%), Platz 3 – „Travel“ (57,3%), Platz 4 

– „Fast Count“ (58,1%) und auf Platz 5 – „Double Team“ (70,9%). Dieses Mal zeigt sich die 

größte Übereinstimmung der Spieler bei dem Platz 1, mit dem sogenannten „Pick“ Call, dicht 

gefolgt von dem Call namens „Double Team“, welcher auf dem letzten Platz landet (SPSS, 

2022). 

Tabelle 27: Frage 8: Häufigkeit der Calls in einem Spiel (Rank 4) (SPSS, 
2022) 

Tabelle 28: Frage 8: Häufigkeit der Calls in einem Spiel (Rank 5) (SPSS, 
2022) 
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Wie viele Calls durchschnittlich in einem Spiel vorkommen, behandelt die Frage 9. Sie ist in 

der Tabelle 29 dargestellt und zeigt in der ersten Spalte die fünf möglichen Antworten. Mit der 

Spalte zwei wird deren Häufigkeit auf Basis der Aussagen der Spieler gezeigt. Die passenden 

prozentualen Werte stehen in der dritten Spalte. Diese Frage wurde von 344 Befragten voll-

ständig ausgefüllt. Die Auswertung hat ergeben, dass 31,7 Prozent der Meinung sind, dass es 

in einem Spiel im Durchschnitt 0-5 Calls gibt. Für 5-10 Calls pro Spiel stimmten 48,3 Prozent, 

was für diese Frage der größte Prozentwert ist. Mit 14,0 Prozent stimmten die Befragten nur 

noch für 10-15 Calls in einem Spiel. Darüber hinaus waren 4,7 Prozent der Befragten der 

Meinung, es seien durchschnittlich 15-20 Calls und nur 1,5 Prozent waren der Meinung, dass 

es sogar mehr als 20 Calls pro Spiel gibt (SPSS, 2022). 

 

 

Für die durchschnittliche Anzahl an contested Calls wurde die Frage 10 gestellt, welche in der 

Tabelle 30 abgebildet wird. Auch hier befinden sich die Antwortmöglichkeiten der Frage in der 

ersten Spalte, gefolgt von deren Häufigkeit in der Zweiten. Prozentuale Ergebnisse sind in der 

dritten Spalte abzulesen. Die Mehrheit der Spieler ist der Ansicht, dass durchschnittlich 15-25 

Prozent der Calls contested werden. Für 5-15 Prozent contested Calls stimmten nur 28,8 Pro-

zent der Befragten. 22,1 Prozent waren der Meinung, dass es 25-50 Prozent sind, die 

Tabelle 29: Frage 9: Durchschnittliche Anzahl an Calls in einem Spiel 
(SPSS, 2022) 

Tabelle 30: Frage 10: Durchschnitt der contested Calls (SPSS, 2022) 
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contested werden. Für 0-5 Prozent stimmten nur 9,6 Prozent und für 50-100 Prozent contested 

Calls sogar nur noch 2,3 Prozent der Befragten. Insgesamt hatte diese Frage eine Antwortrate 

von 100 Prozent (SPSS, 2022). 

 

 

In der Tabelle 31 ist die Frage 11 dargestellt. Explizit geht es in dieser um den Rang 1 für das 

Spielfeld, auf dem es tendenziell mehr Calls gibt. Die beiden folgenden Tabellen zu dieser 

Frage werden aufgrund des gleichen Aufbaus nicht ausführlich beschrieben. Die erste Spalte 

zeigt die zur Auswahl gestellten Spielfeldtypen. Wie häufig die jeweilige Antwort gewählt 

wurde, ist in der zweiten Spalte vermerkt. Der entsprechende Prozentsatz befindet sich in der 

dritten Spalte. Von den Befragten gaben 55,8 Prozent an, dass es auf dem Rasen am meisten 

Calls gibt. Demgegenüber standen 36,6 Prozent, die der Meinung waren, dass in der Halle 

mehr Calls vorkommen. Lediglich 3,2 Prozent stimmten für das Spielfeld mit sandigem Unter-

grund. Nicht teilgenommen haben an dieser Frage 4,4 Prozent, dies gilt gleichermaßen für alle 

folgenden Tabellen der Frage (SPSS, 2022). 

 

 

Tabelle 32 zeigt den Rang 2, bei dem sich 47,4 Prozent der Spieler für die Halle aussprachen. 

Hier waren es 35,5 Prozent, die den Rasen auf Platz 2 sahen. Für Sand als Untergrund stimm-

ten dieses Mal 12,8 Prozent (SPSS, 2022). 

Tabelle 31: Frage 11: Spielfeld mit tendenziell mehr Calls (Rank 1) 
(SPSS, 2022) 

Tabelle 32: Frage 11: Spielfeld mit tendenziell mehr Calls (Rank 2) 
(SPSS, 2022) 
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Mit der Tabelle 33 wird der Rang 3 repräsentiert. Hier stimmten 79,7 Prozent der Spieler für 

das sandige Spielfeld auf Platz 3. Die Halle sahen hingegen nur noch 11,6 Prozent und den 

Rasen nur noch 4,4 Prozent auf diesem Platz. Somit ergibt sich die folgende Rangfolge: Platz 

1 – Rasen (55,8%), Platz 2 – Halle (47,4%) und auf Platz 3 – Sand (79,7%). Allerdings muss 

bei dieser Aussage berücksichtigt werden, dass vermutlich nicht alle Spieler Erfahrungen und 

Eindrücke auf einem sandigen Untergrund sammeln konnten. Darüber hinaus ist festzuhalten, 

dass es auch einzelne Rückmeldungen zu dieser Frage gab. Es wurde der Wunsch geäußert, 

auch eine Antwortmöglichkeit für „hat keinen Einfluss“ hinzuzufügen. Leider war es zu diesem 

Zeitpunkt nicht mehr möglich, dies in die Tat umzusetzen, es soll aber für weitere Forschungen 

hiermit darauf hingewiesen werden (SPSS, 2022). 

 

 

Welche Wetterlage tendenziell den größten Einfluss auf die Calls nimmt, sollte mit der Frage 

12 beantwortet werden. In dieser Tabelle wird auf den Rang 1 der Frage 12 näher eingegan-

gen. Die drei möglichen Wetterlagen sind in der ersten Spalte zu finden. Festgehalten wird die 

jeweilige Häufigkeit in der zweiten und der entsprechende Prozentwert in der dritten Spalte. 

Bei dieser Frage sind ebenfalls alle drei Tabellen für die Rangfolge identisch aufgebaut. Nicht 

miteinbezogen werden konnten 2,9 Prozent der Teilnehmer, da diese für die gesamte Frage 

keine Antwort abgegeben hatten, was sich auch in den folgenden Tabellen widerspiegelt. Die 

Tabelle 33: Frage 11: Spielfeld mit tendenziell mehr Calls (Rank 3) 
(SPSS, 2022) 

Tabelle 34: Frage 12: Einfluss der Wetterlagen auf die Calls (Rank 1) 
(SPSS, 2022) 
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Mehrheit der Befragten stimmte mit 55,8 Prozent dafür, dass der Wind den größten Einfluss 

auf die Calls hat. Mit 22,7 Prozent wurde für den Regen und mit 18,6 Prozent für die Sonne 

als möglicher Einflussfaktor gestimmt (SPSS, 2022). 

 

 

Für den Rang 2 lassen sich in der Tabelle 35 folgende Werte einsehen. Auf Platz 2 sahen 56,4 

Prozent der Befragten den Regen, 27,0 Prozent stimmten für Wind und nur 13,7 Prozent spra-

chen sich für die Sonne als Einflussfaktor aus (SPSS, 2022). 

 

 

Den letzten Platz nimmt laut 64,8 Prozent der Befragten die Sonne ein. Nur 18,0 Prozent sa-

hen den Regen auf Platz 3, während 14,2 Prozent der Meinung waren, dass es eher der Wind 

ist. Daraus ergibt sich die folgende Rangfolge: Platz 1 – Wind (55,8%), Platz 2 – Regen 

(56,4%) und auf Platz 3 – Sonne (64,8%). Bei dieser Frage gab es ebenfalls die Rückmeldung, 

dass eine Antwortmöglichkeit „hat keinen Einfluss“ wünschenswert gewesen wäre (SPSS, 

2022). 

Tabelle 35: Frage 12: Einfluss der Wetterlagen auf die Calls (Rank 2) 
(SPSS, 2022) 

Tabelle 36: Frage 12: Einfluss der Wetterlagen auf die Calls (Rank 3) 
(SPSS, 2022) 
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Wie wichtig den Spielern der „Spirit Score“ ist, kann in der Tabelle 37 eingesehen werden. In 

der ersten Spalte ist die gleichmäßige Abstufung in fünf Kategorien zu erkennen. Wie oft die 

Spieler sich für die jeweilige Kategorie entschieden haben, lässt sich in der zweiten Spalte 

erkennen. Die passenden prozentualen Werte befinden sich in der dritten Spalte. Es wird er-

sichtlich, dass die Mehrheit der Spieler mit 48,0 Prozent „Stimme voll und ganz zu“ angegeben 

hat, dass ihnen der „Spirit Score“ wichtig ist. Ebenfalls war 39,0 Prozent der Befragten der 

Spirit Score ebenfalls wichtig: Sie kreuzten das Feld „Stimme eher zu“ an. Unsicher waren sich 

8,1 Prozent, welche mit „Teils, teils“ antworteten. „Stimme eher nicht zu“ gaben 3,5 Prozent 

an und 1,5 Prozent waren für die Kategorie „Stimme gar nicht zu“. Daraus resultiert eine große 

Zustimmung unter den Spielern für die Idee des Spirit Score (SPSS, 2022). 

 

 

Die Frage 14 wird in Tabelle 38 dargestellt. Dabei geht es um das Thema, wie sich der „Spirit 

of the Game“ verbessern lässt. Da es sechs Möglichkeiten gibt, wird sich in der jeweiligen 

Tabelle stets auf die wichtigsten Angaben durch die Spieler bezogen. Es liegt zu jeder Mög-

lichkeit eine vollständige Antwortrate durch die Befragten vor. Alle Tabellen sind in ihrem Auf-

bau identisch. Die erste Spalte beinhaltet die Zustimmungskategorien. Deren Häufigkeit wird 

in Spalte zwei ersichtlich und mit der dritten Spalte nochmals in Prozent angegeben. In der 

Kategorie „Spaß am Spiel“ haben 49,7 Prozent „Stimme voll und ganz zu“ und 35,8 Prozent 

Tabelle 37: Frage 13: Ansehen von dem Spirit Score (SPSS, 2022) 

Tabelle 38: Frage 14: Verbesserung von dem „Spirit of the Game“ (Spaß am Spiel) 
(SPSS, 2022) 
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„Stimme eher zu“ angegeben. Dadurch erhält diese Kategorie große Zustimmung für die Ver-

änderung des „Spirit of the Game“ (SPSS, 2022). 

 

 

Eine weitere Kategorie bilden „Ehrlichkeit und Fairness“ in der Tabelle 39. Diese Kategorie 

erreichte sogar eine Zustimmung von 87,5 Prozent durch die Antwort „Stimme voll und ganz 

zu“. Darüber hinaus kreuzten weitere 10,5 Prozent der Befragten das Feld „Stimme eher zu“ 

an. Damit übertrifft diese Kategorie, hinsichtlich der Zustimmung, noch die vorherige, wodurch 

den Werten Ehrlichkeit und Fairness eine noch größere Bedeutung zugemessen werden kann 

(SPSS, 2022). 

 

 

Noch größere Zustimmung erhielt die Kategorie „Respektvoller Umgang“ aus der Tabelle 40. 

Hier antworteten sogar 89,2 Prozent mit der Angabe „Stimme voll und ganz zu“. Ebenfalls 

stimmten 8,1 Prozent der Befragten mit der Antwort „Stimme eher zu“ ab. Dennoch ist die 

gesamte Zustimmung etwas geringer als die aus der Tabelle 39, wenn man die kumulierten 

Prozentwerte betrachtet. Ehrlichkeit und Fairness ist somit anhand der ersten beiden gemes-

senen Werte 0,6 Prozent wichtiger in Bezug auf die Verbesserung des „Spirit of the Game“ 

(SPSS, 2022). 

Tabelle 39: Frage 14: Verbesserung von dem „Spirit of the Game“ (Ehrlichkeit und 
Fairness) (SPSS, 2022) 

Tabelle 40: Frage 14: Verbesserung von dem „Spirit of the Game“ (Respektvollen 
Umgang) (SPSS, 2022) 
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Wesentlich weniger Zustimmung erhielt die Kategorie „Keine Fouls“, welche in der Tabelle 41 

dargestellt wird. Bei ihr stimmten mit 26,2 Prozent und 33,1 Prozent aus den ersten beiden 

Antwortmöglichkeiten nur insgesamt 59,3 zu, dass dadurch der „Spirit of the Game“ verbessert 

werden kann (SPSS, 2022). 

 

 

Bei der Kategorie „Regelkenntnis“ in der Tabelle 42 war die Zustimmung ebenfalls nicht sehr 

groß. Die Aussage „Stimme voll und ganz zu“ kreuzten nur 38,7 Prozent an, während „Stimme 

eher zu“ schon 41,9 Prozent der Befragten ankreuzten. Dadurch wird die Kategorie „Regel-

kenntnis“ etwas besser bewertet als die Kategorie „Keine Fouls“ (SPSS, 2022). 

 

 

Tabelle 41: Frage 14: Verbesserung von dem „Spirit of the Game“ (Keine Fouls) 
(SPSS, 2022) 

Tabelle 42: Frage 14: Verbesserung von dem „Spirit of the Game“ (Regelkenntnis) 
(SPSS, 2022) 

Tabelle 43: Frage 14: Verbesserung von dem „Spirit of the Game“ (Team-Spirit) 
(SPSS, 2022) 
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Tabelle 43 betrachtet die letzte Kategorie „Team-Spirit“ aus dieser Frage. In dieser Kategorie 

ist die Zustimmung erneut angestiegen. Es waren 62,2 Prozent für die Antwort „Stimme voll 

und ganz zu“ und 29,4 Prozent der Spieler für die Antwort „Stimme eher zu“. Daraus ergibt 

sich eine Zustimmung auf Grundlage der ersten beiden Antwortmöglichkeiten von 91,6 Pro-

zent. Eine abfallende Reihenfolge, gemessen an den Werten der ersten Antwortmöglichkeit, 

sieht somit wie folgt aus: „Respektvollen Umgang“ (89,2%), „Ehrlichkeit und Fairness“ (87,5%), 

„Team-Spirit“ (62,2%), „Spaß am Spiel“ (49,7%), „Regelkenntnis“ (38,7%) und „Keine Fouls“ 

(26,2%). Daraus resultiert eine besondere Bedeutung für den „Respektvollen Umgang“ aus 

Sicht der Ultimate Spieler (SPSS, 2022). 

 

Tabelle 44: Frage 15: Veränderung von dem „Spirit of the Game“ (LimeSurvey, 2022) 

Wie hat sich dein Spirit im Laufe der Zeit verändert? 

  

Antworten Häufigkeit 

Mehr Regelkenntnis erlangt 100 

Hat sich verbessert 75 

Ist gleich geblieben 29 

Fairness ist mir wichtiger geworden 17 

Ich bin ruhiger geworden 17 

Ich habe mehr Spaß am Spiel 16 

Meine Kommunikation hat sich verbessert 13 

 

Die Tabelle 44 zeigt die häufigsten Antworten, in komprimierter Form, hinsichtlich der Frage, 

wie sich der „Spirit of the Game“ individuell bei den Befragten verändert hat. So gaben 100 

Spieler an, dass sich ihre Regelkenntnis verbessert habe. Bei 75 Spielern hat sich der Spirit 

allgemein verbessert, wohingegen er bei 29 Befragten gleichgeblieben sei. Jeweils 17 Perso-

nen gaben an, dass ihnen Fairness wichtiger geworden sei oder sie ruhiger geworden seien. 

Mehr Spaß am Spiel hatten hingegen 16 Befragte. Eine verbesserte Kommunikation konnten 

13 Spieler bei sich beobachten (LimeSurvey, 2022). 
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Abschließend wird die entscheidende Frage in diesem Abschnitt betrachtet. Dabei geht es um 

die Frage der Tabelle 45, die sich um den Einsatz von Schiedsrichtern im Ultimate dreht. Wäh-

rend in der ersten Spalte die beiden Antwortmöglichkeiten „Ja“ oder „Nein“ stehen, wird in der 

zweiten Spalte die Häufigkeit anhand der Aussagen der Befragten hinterlegt. Die dritte Spalte 

liefert die entsprechenden Prozentwerte. Beantwortet wurde diese Frage von allen 344 Teil-

nehmern. Es stimmten 331 der Spieler für „Nein“ und nur 13 Spieler gaben an, dass sie lieber 

mit einem Schiedsrichter Ultimate spielen würden (SPSS, 2022). 

 

 

6.2 Zusammenhänge 

 

Für die folgenden Auswertungen wurden unter anderem Kreuztabellen verwendet, da sich ihre 

Struktur für das Aufzeigen von Zusammenhängen sehr gut bewährt hat (SPSS, 2022). 

 

 

Tabelle 45: Frage: 16: Schiedsrichter im Ultimate (SPSS, 2022) 

Tabelle 46: Kreuztabelle: Frage 7 + Frage 3 (Fast Count) 
(SPSS, 2022) 
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In der Tabelle 46 sind die Fragen 3 und 7 dargestellt. Dabei soll herausgefunden werden, ob 

bei den Spielern ein Zusammenhang zwischen der Spielerfahrung und der Regelkenntnis be-

steht. Die Spieldauer, welche in fünf Gruppen dargestellt ist, befindet sich in der ersten Spalte. 

Daraufhin folgt in der zweiten Spalte die Häufigkeit, mit der die Antworten von Spielern sichtbar 

werden, welche sich mit dem jeweiligen Call auskennen. In diesem Abschnitt folgen noch vier 

weitere Tabellen zu dieser Frage. Sie veranschaulichen die Situation der anderen vier Calls 

und sind in ihrem Aufbau gleich. Aus diesem Grund wird die Struktur bei den weiteren Tabellen 

zu dieser Frage nicht näher erklärt. Ersichtlich wird in dieser Tabelle, welche speziell für den 

Call „Fast Count“ erstellt wurde, dass dieser nicht bei allen Ultimate Spielern bekannt ist. So 

gaben 333 Befragte an, diesen Call zu kennen. Dadurch wird deutlich, dass er für 11 Personen 

nicht bekannt war. Wenn diese Tabelle mit der Tabelle 8 verglichen wird, so ist zu erkennen, 

dass lediglich Personen aus den ersten beiden Altersgruppen dieser Call nicht bekannt war. 

Es war somit neun Personen aus der ersten Gruppe und einer Person aus der zweiten Gruppe 

nicht möglich, diesen Call als bekannt anzukreuzen. Demgegenüber waren 106 Befragte aus 

der Kategorie 0-5 Jahre, 124 aus der zweiten Gruppe, 63 aus der dritten Gruppe, 15 aus der 

vierten Gruppe und 25 aus der Gruppe >20 Jahre, welche die Bedeutung von dem Call kann-

ten. In den letzten drei Gruppen war dieser Call somit zu 100 Prozent bekannt. Zu beachten 

ist, dass die maximale Zahl an Befragten in dieser Kreuztabelle lediglich bei 343 liegen kann, 

da eine Person nicht mit ihrer Spielerfahrung zuzuordnen war (SPSS, 2022). 

 

 

Der Call „Double Team“ wird in der Tabelle 47 gezeigt. Ihn kannten noch weniger Spieler. 

Auch hier sind es erneut die Spieler aus der ersten Gruppe, welche maximal fünf Jahre Ulti-

mate spielen, die diesen Call noch nicht kennen. Dieses Mal fehlen in der ersten Gruppe 

Tabelle 47: Kreuztabelle: Frage 7 + Frage 3 (Double 
Team) (SPSS, 2022) 
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allerdings schon 27 Spieler und in der zweiten Gruppe drei. In den weiteren drei Gruppen ist 

auch dieser Call allen bekannt (SPSS, 2022). 

 

 

Tabelle 48 beinhaltet die Daten von dem „Foul-Call“. Hier ist die Bedeutung fast allen Spielern 

bekannt, lediglich zwei Spieler aus der ersten Gruppe wissen nicht, wofür „Foul“ steht (SPSS, 

2022). 

 

 

Anhand der Tabelle 49 lassen sich die Werte für den „Travel-Call“ einsehen. Auch hier sind es 

nur Spieler, die weniger als fünf Jahre Ultimate spielen, denen der Call nicht bekannt ist. Sie-

ben Spieler konnten den Call somit nicht einordnen, während er in den restlichen vier Gruppen 

in seiner Bedeutung bekannt war (SPSS, 2022). 

Tabelle 48: Kreuztabelle: Frage 7 + Frage 3 (Foul) 
(SPSS, 2022) 

Tabelle 49: Kreuztabelle: Frage 7 + Frage 3 (Travel) 
(SPSS, 2022) 
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Abschließend wird zu dieser Frage der „Pick-Call“ in der Tabelle 50 dargestellt. Dieses Mal 

sind es allerdings nicht nur die fünf Spieler aus der ersten Gruppe, denen „Pick“ unbekannt ist. 

Auch ein Spieler aus der erfahrensten Gruppe, mit mehr als 20 Jahren Spielerfahrung, hat 

angegeben, diesen Call nicht zu kennen. Aus den Kreuztabellen zu dieser Frage lässt sich 

dennoch ableiten, dass mit steigender Spielerfahrung das Wissen über die Calls zunimmt 

(SPSS, 2022). 

 

 

Die Frage mit der durchschnittlichen Anzahl an Calls in einem Spiel wurde mit der Frage zum 

Geschlecht verknüpft und ist in der Tabelle 51 dargestellt. Somit sollen mögliche Disparitäten 

aufgedeckt werden. Das jeweilige Geschlecht wird in der ersten Spalte angegeben. Alle fünf 

Antwortmöglichkeiten für die durchschnittliche Anzahl an Calls stehen dementsprechend in 

den darauffolgenden Spalten. Bei einer vollständigen Beantwortung beider Fragen gaben 53 

Männer, 55 Frauen und eine diverse Person an, dass es durchschnittlich 0-5 Calls in einem 

Spiel gibt. Für 5-10 Calls in einem Spiel stimmten 100 Männer und 66 Frauen. Wesentlich 

Tabelle 50: Kreuztabelle: Frage 7 + Frage 3 (Pick) (SPSS, 
2022) 

Tabelle 51: Kreuztabelle: Frage 9 + Frage 2 (SPSS, 2022) 
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weniger Befragte waren der Meinung, dass es durchschnittlich 10-15 Calls in einem Spiel gibt. 

Für diese Angabe stimmten nur noch 32 Männer, 14 Frauen und zwei diverse Personen. 15-

20 Calls wurde als Durchschnittswert in einem Spiel von 14 Männern und zwei Frauen ange-

geben. Der Ansicht, dass es mehr als 20 Calls in einem durchschnittlichen Spiel gibt waren 

nur noch fünf Männer. Berücksichtigt werden muss bei diesem Geschlechtervergleich, dass 

die Männer grundsätzlich am stärksten in der Umfrage vertreten waren. Dennoch zeigt sich, 

dass die Frauen tendenziell eher weniger Calls in einem Spiel angeben als die Männer. Die 

Mehrheit der Befragten stimmte mit 166 Personen für 5-10 Calls in einem Spiel (SPSS, 2022). 

 

 

An die vorherige Tabelle soll auch die Tabelle 52 anknüpfen. In dieser wird das Geschlecht 

mit der durchschnittlichen Anzahl an contested Calls verbunden. Neben dem Geschlecht in 

der ersten Spalte wird die prozentuale Häufigkeit der contested Calls in den darauffolgenden 

Spalten angegeben. Auch diese Kreuztabelle kann mit allen Antworten der 344 Befragten aus-

gewertet werden. So gaben 13 Männer und 20 Frauen an, dass 0-5 Prozent der Calls in einem 

Spiel contested sind. Für 5-15 Prozent entschieden sich 51 Männer, 47 Frauen und eine di-

verse Person. Die meisten Spieler stimmten mit einer Anzahl von 128 für einen Durchschnitts-

wert der contested Calls von 15-20 Prozent. Darunter befanden sich 85 Männer, 41 Frauen 

und zwei diverse Personen. Für 25-50 Prozent an contested Calls entschieden sich noch 53 

Männer und 23 Frauen. Ein Wert von 50-100 Prozent bei den contested Calls war nur noch 

für zwei Männer und sechs Frauen vorstellbar. Es wird somit ersichtlich, dass bei der Anzahl 

an contested Calls eine nicht so große Einigkeit herrscht, wie es bei dem generellen Durch-

schnitt an Calls der Fall ist (SPSS, 2022). 

Tabelle 52: Kreuztabelle: Frage 10 + Frage 2 (SPSS, 2022) 
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Mit der Tabelle 53 wird der Blick auf das Alter der Beteiligten und deren Interesse zum Spirit 

Score gerichtet. Während in der ersten Spalte die Altersgruppen angegeben werden, so be-

finden sich in den weiteren Spalten die fünf Antwortmöglichkeiten. Aufgrund einer Teilnehmer-

zahl von 344 Befragten kann auch diese Frage als vollständig beantwortet angesehen werden. 

In dieser Tabelle wird lediglich auf die beiden höchsten Werte jeder Altersgruppe eingegangen. 

Bei den Befragten, welche jünger als 15 Jahre waren, gaben drei „Stimme voll und ganz zu“ 

an. Vier weitere gaben „Stimme eher zu“ an. Die Altersgruppe der 16-30 jährigen Spieler 

wählte mit 91 Befragten die Antwort „Stimme voll und ganz zu“. Für die Aussage „Stimme eher 

zu“ entschieden sich in dieser Gruppe noch 72 Spieler. Bei der Gruppe der 31-45 jährigen 

waren 66 Personen für „Stimme voll und ganz zu“ und 47 für „Stimme eher zu“. In der letzten 

Gruppe der 46-60 jährigen entschieden sich fünf für die Auswahlmöglichkeit „Stimme voll und 

ganz zu“ und elf Personen für „Stimme eher zu“. Somit wird ersichtlich, dass den meisten 

Spielern, unabhängig vom Alter, der Spirit Score sehr wichtig bis wichtig ist (SPSS, 2022). 

 

 

Ebenfalls soll der Spirit Score in der Tabelle 54 mit dem Geschlecht verknüpft werden. Hier 

wird ebenfalls nur auf die zwei höchsten Werte von einem Geschlecht eingegangen. Bei den 

Männern antworteten 79 mit „Stimme voll und ganz zu“, während 89 „Stimme eher zu“ anga-

ben. Die Mehrheit der Frauen war mit 84 Stimmen für die Antwort „Stimme voll und ganz zu“. 

Tabelle 53: Kreuztabelle: Frage 13 + Frage 1 (SPSS, 2022) 

Tabelle 54: Kreuztabelle: Frage 13 + Frage 2 (SPSS, 2022) 
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44 von ihnen gaben „Stimme eher zu“ an. Zwei der diversen Personen gaben die Antwort 

„Stimme voll und ganz zu“ an, während sich eine Person für „Stimme eher zu“ entschied. Auch 

hier wird ersichtlich, dass die Zustimmung für den Spirit Score unabhängig von dem Ge-

schlecht sehr hoch bis hoch ist (SPSS, 2022). 

 

 

Zuletzt wird in einer Kreuztabelle die Frage behandelt, ob die Ultimate Spieler lieber mit oder 

ohne Schiedsrichter spielen. Dabei wurde die Frage mit vier anderen Fragen verknüpft, 

wodurch neben der Tabelle 55 noch drei weitere Tabellen entstanden sind. In der ersten Spalte 

sind in diesem Fall die unterschiedlichen Altersgruppen zu erkennen. Die Antwortmöglichkei-

ten „Ja“ und „Nein“ der Frage 16 sind, wie auch in den nachfolgenden Tabellen, im Anschluss 

an die erste Spalte eingetragen. Von den 344 Befragten stimmten 331 gegen den Einsatz von 

Schiedsrichtern im Ultimate. Lediglich 13 Personen sprachen sich dafür aus. Neun von ihnen 

können der zweiten Altersgruppe zugeordnet werden und die anderen vier sind der dritten 

Altersgruppe zuzuordnen. Allerdings muss angemerkt werden, dass diese beiden Altersgrup-

pen am stärksten in der Umfrage vertreten sind (SPSS, 2022). 

 

 

Tabelle 55: Kreuztabelle: Frage 16 + Frage 1 (SPSS, 2022) 

Tabelle 56: Kreuztabelle: Frage 16 + Frage 2 (SPSS, 2022) 
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Tabelle 56 zeigt die Frage 16 in Verbindung mit dem Geschlecht der Befragten. Aufgezeigt 

werden alle Geschlechtertypen in der ersten Spalte. Zu erkennen ist, dass sich zehn Männer 

und drei Frauen für einen Schiedsrichter ausgesprochen haben. Im Hinblick auf die Gesamt-

anzahl der Teilnehmer ist die Zustimmung zu Schiedsrichtern bei den Frauen geringer als bei 

den Männern (SPSS, 2022). 

 

 

Die Tabelle 57 zeigt eine Zuordnung der Befragten zur Spieldauer in Gruppen, welche über 

die Frage 16 abgestimmt haben. Aufgrund der Frage 3 und einer falsch eingegebenen Zahl, 

liegt die Gesamtteilnehmerzahl in dieser Tabelle nur bei 343 Personen. Gezeigt werden die 

Gruppen mit ihrer unterschiedlichen Spieldauer in der ersten Spalte. Es fällt auf, dass sich vor 

allem Spieler mit geringer Erfahrung für den Einsatz von Schiedsrichtern aussprachen. So 

gaben sechs Personen an, welche weniger als fünf Jahre Ultimate spielten, lieber mit einem 

Schiedsrichter zu spielen. Dem schlossen sich fünf Personen an, welche seit sechs bis zehn 

Jahren Ultimate spielten. Von den Spielern mit mehr als 20 Jahren Erfahrung, sprach sich nur 

eine Person für den Einsatz von Schiedsrichtern aus (SPSS, 2022). 

Tabelle 57: Kreuztabelle: Frage 16 + Frage 3 (SPSS, 2022) 
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In der Tabelle 58 wird die letzte Kreuztabelle dargestellt. Bei ihr wird die Frage über den Ein-

satz eines Schiedsrichters im Ultimate mit der Teilnahme an Ligaspielen in Bezug gesetzt. Für 

die Teilnahme an Ligaspielen finden sich die beiden Antwortmöglichkeiten „Ja“ und „Nein“ in 

der ersten Spalte wieder. Von den dreizehn Personen, die sich für den Einsatz von Schieds-

richtern im Ultimate ausgesprochen haben, haben neun bereits an Ligaspielen teilgenommen, 

die anderen vier noch nicht. Bei denjenigen, die nicht an Ligaspielen teilgenommen haben, ist 

die Zustimmung für den Einsatz von Schiedsrichtern höher als bei den Ligateilnehmern (SPSS, 

2022). 

 

Aus den einzelnen Ergebnissen, die in Form der Tabellen dargestellt wurden, lassen sich ei-

nige Schlussfolgerungen bezüglich der Frage, wie gut der „Spirit of the Game“ Konfliktpotential 

in den Spielen minimiert und wie gut er sich im Spiel bewährt, ziehen. Das einzigartige System 

der Selbstverwaltung beim Ultimate ermöglicht es den Spielern eigenständig über den Fortlauf 

des Spiels zu entscheiden (Benner, 2020, S. 2). Während sich die Schiedsrichter in anderen 

Sportarten alleine auf die Einhaltung der Regeln konzentrieren müssen, hat im Ultimate die 

gesamte Mannschaft die Aufgabe, den „Spirit of the Game“ und damit auch die Regeln zu 

überwachen. Problematisch wird es, wenn einem Team der „Spirit of the Game“ egal ist oder 

sie versuchen, diesen auszunutzen (DFV, 2021b, S. 2). Mit dem Satz: „Das System ist offen-

sichtlich offen für Missbrauch, doch den meisten Berichten zufolge funktioniert es gut“ (Benner, 

2020, S. 3), wird deutlich, dass sich Ultimate mit dem Konzept der Selbstverwaltung sehr gut 

behaupten kann. Die Tabelle 37 bestärkt die zuvor zitierte Aussage. Hier stimmten 86,9 Pro-

zent dafür, dass ihnen der Spirit Score wichtig sei. Daraus wird ersichtlich, dass der Spirit 

Score für die Spieler einen hohen Stellenwert hat und deutlich zu einem fairen Spiel beiträgt. 

Somit wird nicht nur der Gewinner des Spiels gewürdigt, sondern auch ein Anreiz für ein res-

pektvolles Miteinander geschaffen (SPSS, 2022). Die Tabellen 53 und 54, in denen es um den 

Tabelle 58: Kreuztabelle: Frage 16 + Frage 4 (SPSS, 2022) 
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Spirit Score geht, weisen in Bezug auf das Alter und Geschlecht der Befragten keine Beson-

derheiten auf. Dies zeigt, dass der Spirit Score von allen Altersklassen und unabhängig vom 

Geschlecht gleichermaßen angenommen wird (SPSS, 2022). 

Die Frage nach der durchschnittlichen Anzahl an Calls soll darauf eingehen, wie sehr der 

Spielfluss durch diese beeinträchtigt wird. Tabelle 29 zeigt, dass 48,3 Prozent der Befragten 

die Meinung vertreten, dass es durchschnittlich 5-10 Calls in einem Spiel gibt (SPSS, 2022). 

In der Tabelle 51 waren minimal mehr Frauen für eine durchschnittliche Anzahl von 0 -5 Calls 

in einem Spiel als bei den Männern. Da ein Großteil der Befragten in der Umfrage eine geringe 

Anzahl an Calls angeben hat, ist dementsprechend der Spielfluss geringfügig beeinflusst 

(SPSS, 2022). Wie viele Calls in einem Spiel durchschnittlich contested sind, zeigt die Tabelle 

30. Es haben 37,2 Prozent der Spieler für einen durchschnittlichen Wert von 15-25 Prozent 

gestimmt. Durch die Ergebnisse dieser Umfrage wird ersichtlich, dass sich die Befragten nur 

zu 15-25 Prozent der Fälle nicht einig werden konnten, was für eine gute Kommunikation zwi-

schen den Spielern steht (SPSS, 2022). Diese Erkenntnis bestärkt somit auch das System der 

Selbstverwaltung, welches sich auf Grundlage des „Spirits of the Game“ positiv auf den Spiel-

fluss auswirkt. So können Calls, bei denen keine Einigung erfolgt, durch einen weiteren Lö-

sungsweg schnell geklärt werden (DFV, 2020, S. 1-3). 

Zu der Frage 7 aus den Tabellen 19 bis 23 ergibt sich die folgende Rangfolge: „Foul“, „Pick“, 

„Travel“, „Fast Count“ und „Double Team“. Sie zeigt nicht nur, dass der „Foul-Call“ bei fast 

allen Spielern bekannt ist, sondern auch, dass die Calls sehr wichtig für das Spielgeschehen 

sind. Am wenigsten bekannt war der Call namens „Double Team“, er erreichte aber dennoch 

91,3 Prozent. Dies weist daraufhin, dass die Regelkenntnis bei den Ultimate Spielern im All-

gemeinen sehr hoch ist, da selbst der unbekannteste Call von fast allen Spielern gekannt wird 

(SPSS, 2022). 

Aus den Tabellen 46 bis 50 wird ersichtlich, dass gerade in den beiden noch nicht so erfahre-

nen Gruppen die Calls nicht vollständig bekannt sind. Deshalb ist es wichtig, aufgrund des 

fehlenden Schiedsrichters, wenn erfahrenere Spieler die noch nicht so erfahrenen Spieler an-

leiten (SPSS, 2022). 

Frage 8 behandelt die durchschnittliche Häufigkeit der Calls in einem Spiel, welche bereits 

unter Frage 7 genannt wurden. Durch die Tabellen 24 bis 28 wird die folgende Rangfolge 

ersichtlich: „Pick“, „Foul“, „Travel“, „Fast Count“ und „Double Team“. Diese Reihenfolge ist fast 

identisch mit der aus Frage 7, lediglich „Foul“ und „Pick“ haben die Plätze getauscht. Ein Grund 

für die sehr ähnliche Reihenfolge könnte beispielsweise sein, dass die Calls auf den letzten 

Plätzen einfach nicht so häufig in einem Spiel vorkommen und deswegen noch nicht so be-

kannt sind (SPSS, 2022). 
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Aus den Tabellen 38 bis 43 lässt sich ableiten, wie der „Spirit of the Game“ verbessert werden 

kann. Es wurde die folgende Reihenfolge als Ergebnis festgehalten: „Respektvollen Umgang“, 

„Ehrlichkeit und Fairness“, „Team-Spirit“, „Spaß am Spiel“, „Regelkenntnis“ und „Keine Fouls“. 

Besonders hilfreich finden die Ultimate Spieler einen respektvollen Umgang und Ehrlichkeit. 

Beides ist sehr wichtig für eine gelungene Kommunikation, denn nur so können Calls schnell 

geklärt werden. Die hohe Anerkennung von Ehrlichkeit und Fairness sowie respektvollem Um-

gang zeigt eindeutig, dass die Spieler den „Spirit of the Game“ ernst nehmen und als beson-

ders wichtig erachten. Nicht so wichtig ist ihnen hingegen, ohne „Fouls“ zu spielen. Eine Er-

klärung könnte sein, dass die Fouls nicht zwangsläufig absichtlich passieren (SPSS, 2022). 

Tabelle 9 differenziert zwischen 80,5 Prozent der Spieler, die bereits an Ligaturnieren teilge-

nommen haben und diesen, die noch nicht an solchen teilgenommen haben. Die offene Frage 

bezieht sich genau auf diese 80,5 Prozent, die bereits an einem Ligaspiel teilgenommen ha-

ben. Die Beantwortung der Frage liefert wichtige Erkenntnisse in Bezug auf den Umgang mit 

dem „Spirit of the Game“. Frage 5 wurde in Form von drei verschiedenen Tabellen (10-12) 

ausgewertet, bei denen die häufigsten fünf Antworten dargestellt werden. Hierbei lässt sich 

eine eindeutige Tendenz feststellen. Da in Ligaturnieren, wie angegeben, die Spieler ambitio-

nierter sind und dementsprechend der Siegeswille ausgeprägter ist, kommt es nach Aussagen 

der Spieler häufiger zu Calls. Elf Spieler (Tabelle 11) gaben sogar an, dass der „Spirit of the 

Game“ für sie bei Funturnieren gefühlt höher sei als bei Ligaturnieren und dementsprechend 

auch eine bessere Stimmung bei Funturnieren vorherrscht. Hier zeigt sich also eine Schwie-

rigkeit zwischen Siegeswillen und Fairness, was sich auch bei der Aussage eines Teilnehmers 

widerspiegelt (Konflikt zwischen Respekt und Gewinnstreben). Der höhere Wille zum Sieg 

spiegelt sich bei Ligaturnieren darin wider, dass nach Aussagen von sechs Teilnehmern die 

Calls länger diskutiert werden und das Konfliktpotential somit steigt (SPSS, 2022). Um dem 

entgegenzuwirken, gibt es beim Ultimate beispielsweise den Spirit Score, welcher neben dem 

Spielsieger auch einen Spiritsieger festlegt und anhand von Bewertungsbögen ermittelt wird 

(WFDF & BULA, 2014, S. 1). Eine sehr wichtige Aussage, die auch am häufigsten getroffen 

wurde, spricht jedoch eindeutig für die gute Umsetzung des „Spirit of the Game“ in jeglichen 

Spielen. Denn es gaben 62 Personen an, dass es kaum Unterschiede zwischen Liga- und 

Funturnieren bezüglich des „Spirit of the Game“ für sie gibt. Ebenfalls wurde mehrfach er-

wähnt, dass die Einhaltung des „Spirit of the Game“ oft spieler- beziehungsweise teamabhän-

gig ist, was den individuell unterschiedlichen Umgang mit dem „Spirit of the Game“ widerspie-

gelt (SPSS, 2022). 

Das der „Spirit of the Game“ eine gute Regelkenntnis voraussetzt, zeigen ebenfalls einige 

abgegebene Aussagen. Bei Ligaturnieren ist die Regelkenntnis höher hingegen herrschen bei 

Funturnieren häufiger Unsicherheiten bezüglich der Regeln, was eindeutig auf die Anfänger in 

den heterogenen Mannschaften zurückzuführen ist. Ein Zusammenhang zwischen mehr Calls 
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in Ligaturnieren und weniger Calls in Funturnieren lässt sich ebenfalls erkennen. Das zeigt, 

dass Calls und Regelkenntnis eng miteinander verknüpft sind und zur Selbstverwaltung eines 

jeden Spiels dazugehören. Unnötige Calls können dementsprechend nicht nur für das 

schlechte Verhalten einzelner Spieler stehen, sondern auch für Unwissenheit in Bezug auf die 

Regelkenntnisse (SPSS, 2022). 

Die Wichtigkeit von Regelkenntnis wird in der Tabelle 44 verdeutlicht. Bei der Frage, wie der 

„Spirit of the Game“ sich bei den einzelnen Teilnehmern verändert hat, haben 100 Personen 

den „Spirit of the Game“ in Verbindung mit einer verbesserten Regelkenntnis gesetzt. Dies 

verdeutlicht, dass die Regeln eine elementare Grundlage für den „Spirit of the Game“ darstel-

len. Aus den Aussagen der Befragten war auch zu erkennen, dass sich im Laufe der Zeit der 

„Spirit of the Game“ bei 75 Spielern verbessert hat. Ausschlaggebend dafür könnte die ver-

besserte Regelkenntnis sein, welche ebenfalls Auswirkungen auf eine bessere Kommunika-

tion, Spaß am Spiel und Fairness haben kann (SPSS, 2022). 

Vergleicht man die Frage 15 mit der Tabelle 42 lässt sich bezüglich der Regelkenntnis ein 

Gegensatz feststellen. Während in der Frage 15 die Regelkenntnis als elementar wichtig an-

gesehen wird, erreicht sie in der Rangfolge der Tabelle 42 nur den vorletzten Platz. Die ersten 

beiden Plätze belegten nach Ansicht der Teilnehmer, der respektvolle Umgang, Ehrlichkeit 

und Fairness. Ein Grund für das schlechte Abschneiden der Regelkenntnis bei dieser Frage 

könnte sein, dass sich ein respektvoller Umgang und die dementsprechende Fairness im Ge-

gensatz zu der Regelkenntnis stetig weiterentwickeln kann. Die Regelkenntnisse hingegen 

werden irgendwann vollständig erlangt sein (SPSS, 2022). 

Aus den Ergebnissen wird zusammenfassend ersichtlich, dass Fairness und ein funktionieren-

der „Spirit of the Game“ ganz eng verknüpft sind, mit der Kenntnis und der Einhaltung der 

Regeln. Es muss sich auch jeder Spieler verantwortlich fühlen, für Fairness einzutreten und 

gegebenenfalls selbst als Schiedsrichter aktiv zu werden (DFV, 2021b, S. 1-4). Dies unter-

mauert auch die Frage 6, welche in den Tabellen 13 und 14 zeigt, dass den Ultimate Spielern 

besonders der Respekt und die Ehrlichkeit in Bezug auf das Thema Fairness wichtig sind 

(SPSS, 2022). 

Abschließend kann gesagt werden, dass Ultimate eine Sportart ist, die ohne die Beteiligung 

von Schiedsrichtern auskommt. Dies wird auch eindeutig in der Tabelle 45 gezeigt, bei der 

96,2 Prozent gegen den Einsatz von Schiedsrichtern stimmten. Damit ist die Auswertung ein 

deutliches Zeichen dafür, dass sich das System der Selbstverwaltung auch in der heutigen 

Zeit als ein Mittel der Konfliktlösung bewährt und von der breiten Mehrheit angenommen wird. 

Die Teilnehmer, die letztlich für einen Schiedsrichter gestimmt haben, waren nach Tabelle 57 

Spieler, die unter 10 Jahren Ultimate spielen. Dieses Ergebnis könnte auf Unsicherheit bei 
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unerfahren Spielern, welche noch nicht so sehr mit den Regeln vertraut sind, zurückzuführen 

sein (SPSS, 2022). 

 

 

7 Fazit 

 

Zum Schluss kann gesagt werden, dass der „Spirit of the Game“ sehr vielseitig ist und eine 

gute Möglichkeit zur Fairnesserziehung darstellt. Wegweisend für den „Spirit of the Game“ in 

Verbindung mit Ultimate war die Entwicklung der ersten Flugscheibe durch den Schreiner Wal-

ter Frederick Morrison im Jahr 1946 (Geschichte, 2022). Im Zuge dessen konnte die heute als 

Ultimate bekannte Sportart erst entstehen. Ihre Wurzeln gehen bis in das Jahr 1966 zurück, in 

dem Jared Kass mit anderen Studierenden aus Amherst die ersten Grundzüge der Sportart 

entwickelte (Benner, 2020, S. 1). Den „Spirit of the Game“ gab es allerdings bereits seit dem 

Jahr 1744. Zu dieser Zeit war er in den 13 Grundregeln der schottischen „Gentlemen Golfers 

of Leith“ zu finden. Unter ihm verstand man damals die folgenden Werte: Ehrlichkeit, Höflich-

keit und Rücksichtnahme (Simon et al., 2019, S. 6). Dadurch, dass der „Spirit of the Game“ 

von einer Einzelsportart auf eine Teamsportart übertragen wurde, gab es mehrere Konflikte. 

Ein sehr bekanntes Beispiel ist die ständige Auseinandersetzung innerhalb der Sportart über 

den Einsatz von Observern oder Schiedsrichtern. Verantwortlich dafür ist das System der 

Selbstverwaltung, welches diese Sportart anfangs maßgeblich dominierte. Dadurch wurden 

die Spieler selbst aufgefordert, als Schiedsrichter zu agieren (Leonardo und Zagoria, 2005, S. 

83-85). In der Sportart Ultimate wurde der „Spirit of the Game“ im Laufe der Zeit fest in das 

Regelwerk integriert und ist aktuell in der ersten Regel wiederzufinden (DFV, 2021b, S. 2). 

Somit ist er im gesamten Spiel allgegenwärtig, wird aber auch außerhalb davon sichtbar. So 

zum Beispiel in einem Spiritkreis, bei dem sich die Spieler über das vorherige Spiel austau-

schen und sich gegenseitig Verbesserungsvorschläge zum „Spirit of the Game“ geben (Mann, 

2017, S. 48). Eine weitere Möglichkeit zur Reflexion des „Spirit of the Game“ bieten extra an-

gefertigte Bewertungsbögen, welche von den einzelnen Mannschaften auf Turnieren ausge-

füllt werden (WFDF & BULA, 2014, S. 1). Für die Fairnesserziehung ist genau diese Reflexion, 

aber auch die ständige Konfrontation mit dem eigenen Verhalten von großer Bedeutung. Nur 

so entstehen Erfahrungswerte, auf die später zurückgegriffen werden kann (Luther, 1992, S. 

56). Um die aktuelle Zufriedenheit der Spieler im Ultimate über das Konzept des „Spirit of the 

Game“ zu erfassen, wurde ein Fragebogen mit dem Programm LimeSurvey erstellt (LimeSur-

vey, 2022). Dieser wurde im Anschluss für eine Umfrage genutzt, welche auf zwei unterschied-

lichen Wegen durchgeführt wurde. Zum einen wurde ein analoger Fragebogen auf einem Ul-

timate Turnier verteilt. Zum anderen gab es einen digitalen Fragebogen, welcher über einen 
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E-Mail-Verteiler verschickt wurde. Außerdem war das Design bei der Onlineumfrage bezogen 

auf die Ranking-Fragen sehr ansprechend. Neben der Funktion, dass die Reihenfolge der Ant-

worten nochmals verändert werden konnte, stellte sie auch in der Auswertung eine detaillierte 

Aussage über die verschiedenen Antworten dar (LimeSurvey, 2022). Verbessert werden sollte 

allerdings bei den Fragen 11 und 12, dass es eine weitere Antwortmöglichkeit mit der Aussage 

„hat keinen Einfluss“ geben sollte (LimeSurvey, 2022). Die Auswertung verlief ohne Probleme. 

Hierbei konnten mit dem Programm SPSS neue Variablen erstellt und eingetragen werden, 

die für eine verbesserte Auswertung auf Basis von eigens erstellten Gruppen notwendig wa-

ren. Infolgedessen konnten bestimmte Ergebnisse übersichtlicher dargestellt werden (SPSS, 

2022). 

Mithilfe der Umfrageergebnisse konnten wichtige Erkenntnisse über die Umsetzung des Kon-

zeptes „Spirit of the Game“ und der damit verbundenen Selbstverwaltung in der heutigen Zeit 

herausgestellt werden. Als einzige selbstregulierte Teamsportart der Welt nimmt die Selbst-

verwaltung eine wichtige Rolle innerhalb des Spiels ein (Was ist Ultimate Frisbee?, 2022). Dies 

wird beispielsweise an dem hohen Stellenwert ersichtlich, den die Teilnehmer dem Spirit Score 

zusprechen. Durch den Spirit Score wird ein Anreiz für das faire Spiel geschaffen, sodass nicht 

nur der eigentliche Gewinner des Spiels gewürdigt wird, sondern auch ein Spiritsieger ausge-

zeichnet wird (SPSS, 2022). Der „Spirit of the Game“ wirkt sich positiv auf die gegenseitige 

Kommunikation aus, da man sich auch in gegnerische Spieler hineinversetzen muss (WFDF 

& BULA, 2014, S. 1). An der Stelle könnte das System aber auch offen für Missbrauch sein, 

zum Beispiel, wenn eine Mannschaft den guten Willen der anderen ausnutzt, um zu gewinnen 

(Benner, 2020, S.3). Dementgegen zeigt die Umfrage eindeutig, dass der „Spirit of the Game“ 

das Verständnis von Fairness in besonderer Weise fördert und somit jeder für Fairness im 

Spiel einstehen sollte (SPSS, 2022). 

Damit dies ordnungsgemäß funktioniert, ist eine hohe Regelkenntnis besonders wichtig. Die 

Umfrage zeigt eindeutig, dass eine gute Umsetzung des „Spirit of the Game“ nur mit einer 

ausreichenden Regelkenntnis gelingt (SPSS, 2022). Ein Beispiel dafür liefern die Ergebnisse 

aus Frage 15. Andererseits könnte es sein, dass sich nicht jeder Spieler in der Lage fühlt das 

System der Selbstverwaltung auszuführen, um als Schiedsrichter zu agieren. Bei Regelun-

kenntnis oder sehr dominanten Gegenspielern könnten Fehler und Ungerechtigkeiten entste-

hen (SPSS, 2022). Zudem gibt es keine harten Strafen für Regelverstöße (DFV, 2021b, S. 2-

4). Um dem entgegenzuwirken, spielt wiederum die Sanktionierung der Regelverstöße durch 

das gesamte Team und den Spirit Captain eine besondere Rolle (DFV, 2021b, S. 3). Ein Kom-

promiss zwischen dem System der Selbstverwaltung und dem Einsatz von Schiedsrichtern ist 

die Möglichkeit der Einsetzung von Observern. Dabei liegt die Selbstverwaltung dennoch bei 

den Spielern (Observers, 2022). 
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Für Konfliktpotential sorgt bei der Umfrage das Aufeinandertreffen von Siegeswillen und Fair-

ness. Einige Spieler können dem „Spirit of the Game“ gerade bei einem physisch anstrengen-

den oder emotional aufgeladenen Spiel nur schwer gerecht werden (SPSS, 2022). Auch dafür 

gibt es im Ultimate einen speziellen Lösungsweg. Dabei handelt es sich um ein bewährtes 

Verfahren der Kommunikation, dem „BE-CALM“-Modell, um auch in schwierigen Situationen 

fair bleiben zu können (DENKE!-Verfahren, 2022). Es sollte dennoch darauf geachtet werden, 

dass die Diskussionen das Spiel nicht zu sehr unterbrechen. Durch den Einsatz von berech-

tigten Calls wird der Spielfluss nur so gering wie möglich gestört (DFV, 2021b, S. 4). 

Getragen wird die Sportart Ultimate durch den Fairnessgedanken und dem damit verbundenen 

respektvollen Umgang untereinander (DFV, 2021b, S. 1-4). Eindrücklich untermauert wird dies 

auch durch die Umfrage, in der Ehrlichkeit, Fairness und ein respektvoller Umgang als beson-

ders wichtig erachtet wurden (SPSS, 2022). Durch die hohe Eigenverantwortung und Selbs-

treflexion im Spiel, zum Beispiel im Spiritkreis oder innerhalb einer Diskussion im Spiel, trägt 

der Sport Ultimate zur Förderung des allgemeinen Verständnisses von Fairness im Sport bei. 

Die Spieler lernen nicht nur ein respektvolles Miteinander innerhalb des Spiels, sondern kön-

nen dies auch auf andere Lebensbereiche übertragen (Mann, 2017, S. 48). Dadurch, dass im 

Ultimate ein besonderes Augenmerk auf die Werte und den „Spirit of the Game“ gelegt wird, 

ist die Sportart auch besonders für die Schule geeignet (Simon, 2019, S. 6). Für das Konzept 

des „Spirit of the Game“, welches bei Freundschaftsspielen, aber auch den deutschen Meis-

terschaften und sogar internationalen Wettkämpfen angewendet wird, wurden schon mehrfach 

Fairplay-Preise vergeben (Benner, 2013, S. 1). 

 

Aus den Umfrageergebnissen geht somit eindeutig hervor, dass der „Spirit of the Game“ in der 

heutigen Zeit mit seinem System der Selbstverwaltung tatsächlich ein gutes Mittel zur Konflikt-

lösung darstellt und von der großen Mehrheit der Spieler angenommen wird. Eindrücklich be-

stätigt wird die Hypothese durch die Ergebnisse der letzten Frage aus der Umfrage, bei der 

sich 96,2 Prozent gegen einen Schiedsrichter aussprachen (SPSS, 2022). 

In einer weiteren Ausarbeitung zu dem Thema „Spirit of the Game“ könnte sich zum Beispiel 

mit der Etablierung des Systems der Selbstverwaltung in der Schule genauer beschäftigt wer-

den. Dabei kann hinterfragt werden, inwieweit sich dies positiv auf das soziale Miteinander 

unter den Schülern auswirkt. Ein weiterer Anknüpfungspunkt an die Arbeit wäre ein Projekt, in 

dem das System der Selbstverwaltung mit dem Konzept des „Spirit of the Game“ als Grund-

lage auf eine andere Sportart übertragen wird. 
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Anhang 

 

Im Anhang befindet sich unter Punkt 1 eine Übersicht der Handzeichen im Ultimate (DFV, 

2020, S. 1-3). 

Mit dem Punkt 2 wird der analoge Fragbogen dargestellt, welcher selbst erarbeitet wurde 

und auf dem Ultimate Turnier zum Einsatz kam. 

Die Rohdaten zu der Umfrage befinden sich im Anhang unter Punkt 3. 
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1 Handzeichen im Ultimate 
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2 Fragebogen (Turnier) 

 

 

 

Fragebogen: Ultimate Frisbee „Spirit of the Game“ 

 

 

Ich bin ______ Jahre alt. 

 

Ich bin … 

☐männlich ☐weiblich ☐divers 

 

Ich spiele seit ______ Jahren Ultimate Frisbee. 

 

Ich habe an Ligaspielen teilgenommen: 

☐Ja  ☐Nein 

 

… wenn ja, wie verändert sich der Spirit zwischen Liga- und Funtunieren? 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

_____________________________________________ 

 

Für mich bedeutet Fairness (verteile die Zahlen von 1 - 6, 1 trifft am meisten zu): 

___ Respekt   ___ Gerechtigkeit  ___ Ehrlichkeit 

___ Regelkenntnisse  ___ Gewinnstreben  ___ Sportsgeist  

 

Die folgenden Calls sind mir mit ihrer Bedeutung bekannt: 

☐Foul   ☐Fast Count   ☐Double Team 

☐Travel   ☐Pick 
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Wie häufig kommen die folgenden Calls in einem Spiel vor (verteile die Zahlen 

von 1 - 5, 1 gibt es am häufigsten)? 

___ Foul   ___ Fast Count   ___ Double Team 

___ Travel   ___ Pick 

 

Wie viele Calls gibt es durchschnittlich in einem Spiel? 

☐0 - 5  ☐5 – 10  ☐10 – 15  ☐15 – 20  ☐

>20 

 

Wie oft sind die Calls im Durchschnitt contested? 

☐0 - 5% ☐5 - 15% ☐15 - 25% ☐25 - 50% ☐50 - 100% 

 

Wo gibt es tendenziell mehr Calls (verteile die Zahlen von 1 - 3, 1 trifft am meisten 

zu)? 

___ Halle  ___ Sand  ___ Rasen 

 

Welche Wetterlage hat mehr Einfluss auf die Calls (verteile die Zahlen von 1 - 3, 1 

trifft am meisten zu)? 

___ Sonne  ___ Regen  ___ Wind 

 

Der Spirit Score ist mir wichtig: 

☐Stimme voll und ganz zu  ☐Stimme eher zu  ☐teils, teils 

☐Stimme eher nicht zu   ☐Stimme gar nicht zu  
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Den „Spirit of the Game“ verbessern, durch: 

 Stimme voll 
und ganz 
zu 

Stimme 
eher zu 

Teils, teils Stimme 
eher nicht 
zu 

Stimme gar 
nicht zu 

Spaß am 
Spiel 

     

Ehrlichkeit 
und Fair-
ness 

     

Respektvol-
len Um-
gang 

     

Keine Fouls      

Regel-
kenntnis 

     

Team-Spirit      

 

Wie hat sich dein Spirit im Laufe der Zeit verändert? 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

_____________________________________________ 

 

Ich würde Ultimate Frisbee lieber mit einem/r SchiedsrichterIn spielen: 

☐Ja  ☐Nein 
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3 Rohdaten der Umfrage 

 

 

 

 

  



Ultimate Frisbee "Spirit of the

Antwort ID Datum AbgeschicktLetzte Seite Start-Sprache ZufallsgeneratorstartwertWie alt sind Sie?Ich bin ... Seit wie viel Jahren spielen Sie Ultimate Frisbee?

1 1980-01-01 00:00:00 2 de 838057851 24 divers 8

2 1980-01-01 00:00:00 2 de 878121674 28 weiblich 3

3 1980-01-01 00:00:00 2 de 1825906346 33 weiblich 11

4 1980-01-01 00:00:00 2 de 1379139151 33 weiblich 7

5 1980-01-01 00:00:00 2 de 246929632 29 weiblich 4

6 1980-01-01 00:00:00 2 de 1812364143 23 weiblich 6

7 1980-01-01 00:00:00 2 de 1793627143 44 männlich 16

8 1980-01-01 00:00:00 2 de 1491121149 41 männlich 11

9 1980-01-01 00:00:00 2 de 783187174 17 männlich 7

10 1980-01-01 00:00:00 2 de 650998104 16 männlich 1

11 1980-01-01 00:00:00 2 de 2015801812 17 männlich 1

12 1980-01-01 00:00:00 2 de 1418453126 25 männlich 11

13 1980-01-01 00:00:00 2 de 1713555157 21 männlich 1

14 1980-01-01 00:00:00 2 de 425451858 21 männlich 3

15 1980-01-01 00:00:00 2 de 2081484236 19 männlich 5

16 1980-01-01 00:00:00 2 de 1183749104 30 männlich 3

17 1980-01-01 00:00:00 2 de 1557880503 21 männlich 1

18 1980-01-01 00:00:00 2 de 680584864 24 männlich 7

19 1980-01-01 00:00:00 2 de 1353878535 27 männlich 7

20 1980-01-01 00:00:00 2 de 794782316 26 männlich 1

21 1980-01-01 00:00:00 2 de 1826385573 34 männlich 7

22 1980-01-01 00:00:00 2 de 1368634352 34 männlich 10

23 1980-01-01 00:00:00 2 de 434163959 50 männlich 29

24 1980-01-01 00:00:00 2 de 742153512 25 männlich 1

25 1980-01-01 00:00:00 2 de 1358537063 25 männlich 7

26 1980-01-01 00:00:00 2 de 1277611217 33 männlich 12

27 1980-01-01 00:00:00 2 de 239030638 15 männlich 5

28 1980-01-01 00:00:00 2 de 2079354265 23 männlich 3

29 1980-01-01 00:00:00 2 de 64022800 23 männlich 8

30 1980-01-01 00:00:00 2 de 424273828 23 männlich 1

31 1980-01-01 00:00:00 2 de 880695941 16 männlich 4

32 1980-01-01 00:00:00 2 de 1571703954 25 männlich 8

33 1980-01-01 00:00:00 2 de 1725102024 28 männlich 7

34 1980-01-01 00:00:00 2 de 24476837 16 männlich 8

35 1980-01-01 00:00:00 2 de 1452383862 17 männlich 7

36 1980-01-01 00:00:00 2 de 483050782 15 männlich 1

37 1980-01-01 00:00:00 2 de 768115146 29 männlich 2

38 1980-01-01 00:00:00 2 de 1242305601 44 männlich 14

39 1980-01-01 00:00:00 2 de 2051267925 29 männlich 10

40 1980-01-01 00:00:00 2 de 64910948 22 männlich 1

41 1980-01-01 00:00:00 2 de 312420950 22 männlich 1

42 1980-01-01 00:00:00 2 de 1050041150 52 männlich 30

43 1980-01-01 00:00:00 2 de 1271494395 16 männlich 2

44 1980-01-01 00:00:00 2 de 1305153432 12 männlich 1

45 1980-01-01 00:00:00 2 de 1901065511 12 männlich 4

46 1980-01-01 00:00:00 2 de 67288051 49 männlich 25

47 1980-01-01 00:00:00 2 de 1083538679 51 männlich 29

48 1980-01-01 00:00:00 2 de 1998565647 55 männlich 34

49 1980-01-01 00:00:00 2 de 1808803830 25 männlich 5

50 1980-01-01 00:00:00 2 de 691719820 14 weiblich 1

51 1980-01-01 00:00:00 2 de 1002349477 23 weiblich 1

52 1980-01-01 00:00:00 2 de 445286908 46 weiblich 22

53 1980-01-01 00:00:00 2 de 817446537 53 weiblich 29

54 1980-01-01 00:00:00 2 de 2034441642 45 weiblich 27

55 1980-01-01 00:00:00 2 de 478070342 26 weiblich 3
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56 1980-01-01 00:00:00 2 de 1487757461 26 weiblich 5

57 1980-01-01 00:00:00 2 de 1164605311 14 weiblich 1

58 1980-01-01 00:00:00 2 de 942383932 19 weiblich 4

59 1980-01-01 00:00:00 2 de 45733130 22 weiblich 1

60 1980-01-01 00:00:00 2 de 1071215872 24 weiblich 8

61 1980-01-01 00:00:00 2 de 512068374 28 weiblich 5

62 1980-01-01 00:00:00 2 de 1553201379 23 weiblich 3

63 1980-01-01 00:00:00 2 de 65861984 13 weiblich 1

64 1980-01-01 00:00:00 2 de 652351722 25 weiblich 5

65 1980-01-01 00:00:00 2 de 871660232 21 weiblich 1

66 1980-01-01 00:00:00 2 de 334971058 27 männlich 5

68 1980-01-01 00:00:00 2 de 2025433747 24 weiblich 2

69 1980-01-01 00:00:00 2 de 1514898457 25 weiblich 4

70 1 de 511403166 48 männlich 22

71 1980-01-01 00:00:00 2 de 1659327221 25 männlich 4

72 1980-01-01 00:00:00 2 de 292916785 25 männlich 6

73 1980-01-01 00:00:00 2 de 382485777 16 männlich 5

74 0 de 219585391

75 1 de 1949399200 32 weiblich 8

76 1980-01-01 00:00:00 2 de 1150089630 27 männlich 8

77 1980-01-01 00:00:00 2 de 1657967624 26 männlich 4

78 1980-01-01 00:00:00 2 de 84879083 50 weiblich 28

79 1980-01-01 00:00:00 2 de 899653887 18 männlich 6

80 0 de 2145406394

81 1980-01-01 00:00:00 2 de 427344099 60 männlich 10

82 1980-01-01 00:00:00 2 de 843946391 22 männlich 3

83 1980-01-01 00:00:00 2 de 1160048197 24 männlich 6

84 0 de 849770394

85 0 de 408527095

86 1980-01-01 00:00:00 2 de 1629881312 31 männlich 10

87 1980-01-01 00:00:00 2 de 153520946 31 weiblich 11

88 1980-01-01 00:00:00 2 de 22063953 28 männlich 13

89 1980-01-01 00:00:00 2 de 1758523907 39 weiblich 14

90 1980-01-01 00:00:00 2 de 604355706 21 weiblich 7

91 1980-01-01 00:00:00 2 de 1882870052 35 männlich 11

92 1 de 383390518 47 weiblich 27

93 1980-01-01 00:00:00 2 de 579420734 38 weiblich 12

94 1980-01-01 00:00:00 2 de 1877239419 33 männlich 8

95 1980-01-01 00:00:00 2 de 1729945547 31 weiblich 10

96 1980-01-01 00:00:00 2 de 1977278811 32 männlich 3

97 0 de 1808274880

98 1980-01-01 00:00:00 2 de 2129400513 30 weiblich 7

99 1980-01-01 00:00:00 2 de 361729706 30 männlich 9

100 1980-01-01 00:00:00 2 de 2042424858 35 weiblich 12

101 0 de 556296960

102 1980-01-01 00:00:00 2 de 715572917 24 männlich 5

103 0 de 1184608835 32 männlich 8

104 1980-01-01 00:00:00 2 de 1342959436 29 männlich 7

105 1980-01-01 00:00:00 2 de 641330707 24 weiblich 5

106 0 de 827965130

107 1 de 1542856497 24 männlich 8

108 1980-01-01 00:00:00 2 de 468094474 40 männlich 17

109 0 de 321418326

110 0 de 573950276

111 1980-01-01 00:00:00 2 de 113680784 25 weiblich 5

112 1980-01-01 00:00:00 2 de 1886008188 23 weiblich 3
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113 1980-01-01 00:00:00 2 de 811863937 43 weiblich 12

114 0 de 719799357

115 1980-01-01 00:00:00 2 de 770895930 33 weiblich 7

116 1 de 668131177 46 weiblich 17

117 1980-01-01 00:00:00 2 de 1649674192 27 weiblich 1

118 0 de 268303400

119 1980-01-01 00:00:00 2 de 1781297598 28 männlich 4

120 1980-01-01 00:00:00 2 de 587914595 27 weiblich 8

121 1980-01-01 00:00:00 2 de 946493035 24 weiblich 12

122 1980-01-01 00:00:00 2 de 332716885 25 männlich 1

123 1980-01-01 00:00:00 2 de 994249763 31 weiblich 10

124 0 de 2138589095

125 1980-01-01 00:00:00 2 de 80513877 24 weiblich 3

126 1980-01-01 00:00:00 2 de 1189729835 34 männlich 7

127 1980-01-01 00:00:00 2 de 2082093979 26 männlich 3

128 0 de 1330358515

129 1980-01-01 00:00:00 2 de 1899474634 36 männlich 16

130 0 de 1889565817

131 1980-01-01 00:00:00 2 de 2106565465 16 männlich 3

132 0 de 1227139881

133 0 de 38769657

134 1980-01-01 00:00:00 2 de 748191184 26 weiblich 4

135 1980-01-01 00:00:00 2 de 1317175334 22 weiblich 7

136 1980-01-01 00:00:00 2 de 330840380 30 weiblich 2011

137 1980-01-01 00:00:00 2 de 711999643 23 männlich 4

138 1980-01-01 00:00:00 2 de 1964724777 59 männlich 17

139 1980-01-01 00:00:00 2 de 278481795 35 weiblich 11

140 1980-01-01 00:00:00 2 de 1482384155 31 weiblich 7

141 1980-01-01 00:00:00 2 de 1659855632 24 weiblich 10

142 1980-01-01 00:00:00 2 de 1972017081 33 männlich 15

143 1980-01-01 00:00:00 2 de 2028310188 22 männlich 1

144 1980-01-01 00:00:00 2 de 1879051750 21 männlich 3

145 1980-01-01 00:00:00 2 de 204123069 29 weiblich 18

146 1980-01-01 00:00:00 2 de 1726142598 39 männlich 18

147 1980-01-01 00:00:00 2 de 1396495919 24 männlich 6

148 1980-01-01 00:00:00 2 de 1190122347 29 weiblich 4

149 1980-01-01 00:00:00 2 de 741131118 20 männlich 8

150 1 de 664426025 24 männlich 4

151 1980-01-01 00:00:00 2 de 1403944078 33 männlich 11

152 1980-01-01 00:00:00 2 de 661338879 32 männlich 12

153 1 de 400902047 30 männlich 3

154 1980-01-01 00:00:00 2 de 831655195 38 männlich 13

155 1980-01-01 00:00:00 2 de 920245146 32 männlich 14

156 0 de 25831643

157 1 de 1097743186 40 weiblich 20

158 1980-01-01 00:00:00 2 de 110367918 33 weiblich 10

159 0 de 1678075435 35 weiblich 12

160 1980-01-01 00:00:00 2 de 1780663756 52 männlich 30

161 1980-01-01 00:00:00 2 de 1016247649 30 männlich 6

162 0 de 569670508

163 0 de 723796626

164 1980-01-01 00:00:00 2 de 488267724 45 männlich 13

165 1980-01-01 00:00:00 2 de 155472326 43 divers 14

166 0 de 1632902323

167 1980-01-01 00:00:00 2 de 264147859 27 weiblich 3

168 1980-01-01 00:00:00 2 de 2038741391 28 männlich 7
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169 1980-01-01 00:00:00 2 de 91027805 18 weiblich 4

170 1980-01-01 00:00:00 2 de 171043089 27 männlich 10

171 1980-01-01 00:00:00 2 de 1183020583 35 weiblich 11

172 1980-01-01 00:00:00 2 de 1938926267 20 männlich 10

173 1980-01-01 00:00:00 2 de 100297369 32 männlich 12

174 0 de 507442915

175 0 de 1227906197

176 1980-01-01 00:00:00 2 de 1926601438 24 weiblich 4

177 1980-01-01 00:00:00 2 de 1686686344 27 weiblich 14

178 1980-01-01 00:00:00 2 de 1672926274 23 männlich 4

179 1980-01-01 00:00:00 2 de 279140206 29 männlich 10

180 1980-01-01 00:00:00 2 de 202159360 55 männlich 33

181 1980-01-01 00:00:00 2 de 1113449757 26 weiblich 4

182 0 de 1403290060

183 1980-01-01 00:00:00 2 de 1772443693 27 weiblich 6

184 0 de 1370097898

185 1980-01-01 00:00:00 2 de 1183988095 31 männlich 12

186 0 de 761389126

187 1980-01-01 00:00:00 2 de 847571616 27 weiblich 4

188 1980-01-01 00:00:00 2 de 1998672511 24 weiblich 2

189 0 de 1880781125

190 1980-01-01 00:00:00 2 de 1955624870 41 männlich 19

191 1980-01-01 00:00:00 2 de 759923214 23 männlich 1

192 1980-01-01 00:00:00 2 de 1713300091 31 weiblich 10

193 1980-01-01 00:00:00 2 de 2027336218 31 weiblich 10

194 1980-01-01 00:00:00 2 de 1628309449 26 weiblich 5

195 0 de 872806518

196 1980-01-01 00:00:00 2 de 2055513026 23 männlich 1

197 1980-01-01 00:00:00 2 de 953225220 34 weiblich 9

198 1980-01-01 00:00:00 2 de 2091356173 31 männlich 8

199 1980-01-01 00:00:00 2 de 232381840 45 männlich 16

200 0 de 1501799386

201 1980-01-01 00:00:00 2 de 1602208585 28 männlich 6

202 1980-01-01 00:00:00 2 de 1798024605 25 männlich 4,5

203 1980-01-01 00:00:00 2 de 166518530 41 männlich 9

204 1980-01-01 00:00:00 2 de 936783071 34 männlich 5

205 1980-01-01 00:00:00 2 de 153499959 25 weiblich 4

206 0 de 87958114

207 1980-01-01 00:00:00 2 de 1683556044 33 männlich 10

208 1980-01-01 00:00:00 2 de 1392906304 30 männlich 5

209 0 de 1649402301

210 1 de 653012765 45 männlich 16

211 1980-01-01 00:00:00 2 de 1285899401 28 männlich 10

212 1980-01-01 00:00:00 2 de 42148002 23 männlich 1

213 1980-01-01 00:00:00 2 de 860786731 28 männlich 9

214 1980-01-01 00:00:00 2 de 1802631232 25 weiblich 11

215 1980-01-01 00:00:00 2 de 1489228560 22 männlich 10

216 1980-01-01 00:00:00 2 de 1810506515 44 männlich 14

217 1980-01-01 00:00:00 2 de 234984260 59 männlich 33

218 1980-01-01 00:00:00 2 de 449753463 27 männlich 13

219 1980-01-01 00:00:00 2 de 1014427502 32 weiblich 8

220 1980-01-01 00:00:00 2 de 691618261 24 weiblich 5

221 1980-01-01 00:00:00 2 de 610165527 35 weiblich 14

222 1980-01-01 00:00:00 2 de 839703311 30 weiblich 8

223 1980-01-01 00:00:00 2 de 1071690172 27 weiblich 7

224 1980-01-01 00:00:00 2 de 1732471559 34 männlich 10
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225 1 de 1046895514 24 männlich 4

226 1980-01-01 00:00:00 2 de 338016831 21 männlich 9

227 1980-01-01 00:00:00 2 de 1221820326 32 weiblich 12

228 1980-01-01 00:00:00 2 de 216871342 33 männlich 15

229 1980-01-01 00:00:00 2 de 1214846482 26 männlich 7

230 1980-01-01 00:00:00 2 de 1179336814 41 männlich 20

231 1 de 414180165 22 weiblich 5

232 1980-01-01 00:00:00 2 de 742297798 37 weiblich 6

233 1980-01-01 00:00:00 2 de 259081708 26 männlich 8

234 0 de 1655632618

235 1980-01-01 00:00:00 2 de 650740627 25 weiblich 4

236 1980-01-01 00:00:00 2 de 1829592042 27 männlich 9

237 1980-01-01 00:00:00 2 de 1363396480 22 weiblich 5

238 1 de 52817578 21 männlich 3

239 0 de 560487630

240 1980-01-01 00:00:00 2 de 1733671174 36 männlich 9

241 1980-01-01 00:00:00 2 de 1077445216 39 männlich 23

242 1980-01-01 00:00:00 2 de 327870919 20 männlich 5

243 1 de 1571452317 31 männlich 2

244 1980-01-01 00:00:00 2 de 1899134304 21 weiblich 6

245 1980-01-01 00:00:00 2 de 1520831799 31 männlich 4

246 1980-01-01 00:00:00 2 de 922314347 27 männlich 3

247 1980-01-01 00:00:00 2 de 1975277210 26 weiblich 6

248 1980-01-01 00:00:00 2 de 1120876123 30 männlich 6

249 1980-01-01 00:00:00 2 de 1433337920 30 weiblich 8

250 1980-01-01 00:00:00 2 de 147698006 48 männlich 25

251 0 de 1113211037

252 1980-01-01 00:00:00 2 de 115669392 33 männlich 12

253 1980-01-01 00:00:00 2 de 1434480756 26 männlich 4

254 1980-01-01 00:00:00 2 de 1145274258 34 weiblich 5

255 1980-01-01 00:00:00 2 de 1639040919 25 männlich 14

256 1980-01-01 00:00:00 2 de 615117710 23 männlich 3

257 1980-01-01 00:00:00 2 de 1681737150 35 weiblich 13

258 1980-01-01 00:00:00 2 de 784707603 33 weiblich 9

259 0 de 1639161970

260 1980-01-01 00:00:00 2 de 2092495717 26 weiblich 1

261 1980-01-01 00:00:00 2 de 1786224757 32 männlich 12

262 1980-01-01 00:00:00 2 de 1866378239 27 männlich 6

263 1 de 247572721 51 weiblich 25

264 0 de 1461721742

265 1980-01-01 00:00:00 2 de 946692064 54 männlich 20

266 0 de 301412856

267 1980-01-01 00:00:00 2 de 475788261 32 weiblich 2

268 1 de 412700941 26 weiblich 3

269 1980-01-01 00:00:00 2 de 1101979025 33 männlich 10

270 1980-01-01 00:00:00 2 de 1664683419 43 weiblich 22

271 0 de 271614703

272 1980-01-01 00:00:00 2 de 1201652326 27 männlich 3,5

273 1980-01-01 00:00:00 2 de 1773802097 32 männlich 9

274 0 de 238044198

275 1980-01-01 00:00:00 2 de 1681219178 39 männlich 18

276 1980-01-01 00:00:00 2 de 272393003 33 männlich 6

277 1980-01-01 00:00:00 2 de 307033242 31 männlich 7

278 1980-01-01 00:00:00 2 de 414582305 34 männlich 13

279 1980-01-01 00:00:00 2 de 964097643 24 weiblich 3

280 1980-01-01 00:00:00 2 de 1653420930 24 weiblich 3,5
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281 1980-01-01 00:00:00 2 de 2110678878 21 weiblich 1

282 1980-01-01 00:00:00 2 de 1315534183 25 männlich 4

283 1980-01-01 00:00:00 2 de 1952636367 52 männlich 26

284 0 de 457788534

285 1980-01-01 00:00:00 2 de 192526353 28 weiblich 8

286 1980-01-01 00:00:00 2 de 1600134985 38 weiblich 13

287 0 de 1413616228

288 1980-01-01 00:00:00 2 de 1616744791 31 weiblich 5

289 1980-01-01 00:00:00 2 de 932159720 27 weiblich 7

290 1980-01-01 00:00:00 2 de 1008990623 27 männlich 3

291 0 de 1028125287

292 1980-01-01 00:00:00 2 de 545031164 50 männlich 8

293 1980-01-01 00:00:00 2 de 1736763214 32 männlich 5

294 1980-01-01 00:00:00 2 de 1505998485 31 männlich 7

295 1 de 523392801 28 männlich 2

296 1980-01-01 00:00:00 2 de 2066611605 30 weiblich 8

297 0 de 564343591

298 1980-01-01 00:00:00 2 de 1861615433 25 weiblich 6

299 1980-01-01 00:00:00 2 de 1481091076 28 weiblich 5

300 -1 de 1814793904 24 männlich 1

301 1980-01-01 00:00:00 2 de 404278385 26 weiblich 7

302 1 de 1701467919 38 männlich 12

303 0 de 2041633267

304 0 de 676636977

305 1980-01-01 00:00:00 2 de 399116833 33 männlich 13

306 1980-01-01 00:00:00 2 de 1443667596 21 weiblich 9

307 1980-01-01 00:00:00 2 de 1127099833 34 männlich 11

308 1980-01-01 00:00:00 2 de 717497607 22 weiblich 2

309 0 de 1101969390

310 0 de 1052865601

311 0 de 685264044

312 1980-01-01 00:00:00 2 de 1926497830 35 weiblich 12

313 1 de 1757079781 27 männlich 9

314 1980-01-01 00:00:00 2 de 24949118 33 männlich 8

315 1980-01-01 00:00:00 2 de 1285239721 35 männlich 12

316 0 de 901401884

317 1980-01-01 00:00:00 2 de 916585843 31 weiblich 11

318 1980-01-01 00:00:00 2 de 176557044 32 männlich 11

319 1980-01-01 00:00:00 2 de 1768588371 20 männlich 9

320 0 de 851481788

321 0 de 433282268

322 1980-01-01 00:00:00 2 de 876049546 57 männlich 35

323 1980-01-01 00:00:00 2 de 2046449340 40 männlich 14

324 1980-01-01 00:00:00 2 de 168046888 28 weiblich 4

325 1980-01-01 00:00:00 2 de 2043912485 25 weiblich 8

326 1980-01-01 00:00:00 2 de 1088663162 33 männlich 10

327 1980-01-01 00:00:00 2 de 2015036773 27 weiblich 8

328 1980-01-01 00:00:00 2 de 214400939 29 männlich 7

329 1980-01-01 00:00:00 2 de 1890617086 29 männlich 13

330 1980-01-01 00:00:00 2 de 1493552513 26 weiblich 5

331 1980-01-01 00:00:00 2 de 680512203 31 männlich 11

332 0 de 2102746432

333 1980-01-01 00:00:00 2 de 495709043 32 weiblich 8

334 1980-01-01 00:00:00 2 de 1339229076 22 männlich 12

335 1980-01-01 00:00:00 2 de 389761587 26 weiblich 5

336 1980-01-01 00:00:00 2 de 275776001 28 weiblich 10
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337 1980-01-01 00:00:00 2 de 1174681254 33 weiblich 4

338 1980-01-01 00:00:00 2 de 1984628014 26 männlich 7

339 1980-01-01 00:00:00 2 de 135030332 31 weiblich 7

340 1980-01-01 00:00:00 2 de 1757248498 34 weiblich 11

341 1980-01-01 00:00:00 2 de 463402952 32 männlich 6

342 1980-01-01 00:00:00 2 de 764546038 37 männlich 14

343 1980-01-01 00:00:00 2 de 540513836 31 weiblich 19

344 1980-01-01 00:00:00 2 de 538905207 43 weiblich 20

345 1980-01-01 00:00:00 2 de 1795502771 35 weiblich 11

346 1980-01-01 00:00:00 2 de 1499626536 36 männlich 11

347 1980-01-01 00:00:00 2 de 1648319414 40 männlich 5

348 0 de 912544301

349 1980-01-01 00:00:00 2 de 1933465935 45 männlich 22

350 1980-01-01 00:00:00 2 de 591071306 26 männlich 4

351 1980-01-01 00:00:00 2 de 165178231 29 weiblich 7

352 1980-01-01 00:00:00 2 de 29401960 26 weiblich 7

353 1980-01-01 00:00:00 2 de 2003786371 28 weiblich 12

354 1980-01-01 00:00:00 2 de 1005921235 31 männlich 10

355 1980-01-01 00:00:00 2 de 1121583295 24 männlich 2

356 1980-01-01 00:00:00 2 de 587857194 52 männlich 33

357 0 de 1703506584

358 1980-01-01 00:00:00 2 de 1551015421 32 weiblich 12

359 1980-01-01 00:00:00 2 de 1327630682 39 männlich 22

360 0 de 1540501619

361 0 de 1948452330

362 1980-01-01 00:00:00 2 de 1729355134 32 weiblich 5

363 0 de 82083888

364 1980-01-01 00:00:00 2 de 1085608378 35 weiblich 10

365 0 de 2023868638

366 1980-01-01 00:00:00 2 de 1422292233 30 männlich 10

367 1980-01-01 00:00:00 2 de 740088714 52 männlich 23

368 1 de 1462761683 46 männlich 23

369 1980-01-01 00:00:00 2 de 347798519 35 männlich 14

370 1980-01-01 00:00:00 2 de 886947152 30 weiblich 8

371 1980-01-01 00:00:00 2 de 264507119 37 männlich 10

372 0 de 1663946488

373 1980-01-01 00:00:00 2 de 1947209540 36 männlich 6

374 1980-01-01 00:00:00 2 de 829621910 31 männlich 3

375 1980-01-01 00:00:00 2 de 422342275 30 männlich 6

376 1980-01-01 00:00:00 2 de 71032461 27 männlich 8

377 1980-01-01 00:00:00 2 de 836422998 36 weiblich 18

378 0 de 21344640

379 1980-01-01 00:00:00 2 de 1474556631 37 männlich 15

380 0 de 1130229705 25 weiblich 5

381 1 de 380004728 29 weiblich 5

382 1980-01-01 00:00:00 2 de 1161820851 20 weiblich 1

383 1980-01-01 00:00:00 2 de 708590907 45 weiblich 10

384 1980-01-01 00:00:00 2 de 116251181 34 divers 7

385 1980-01-01 00:00:00 2 de 583043408 32 männlich 11

386 1980-01-01 00:00:00 2 de 805225791 27 weiblich 4

387 1 de 1013235793 34 weiblich 10

388 1980-01-01 00:00:00 2 de 372204459 29 männlich 4

389 0 de 25325548

390 0 de 1137092382

391 1980-01-01 00:00:00 2 de 1416159822 25 weiblich 5

392 0 de 834362866
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393 0 de 523372006

394 1980-01-01 00:00:00 2 de 1969762501 33 männlich 11

395 1980-01-01 00:00:00 2 de 950112148 29 weiblich 3

396 1980-01-01 00:00:00 2 de 851611688 28 weiblich 10

397 1980-01-01 00:00:00 2 de 773346539 40 männlich 6

398 1980-01-01 00:00:00 2 de 437722076 29 weiblich 6

399 1980-01-01 00:00:00 2 de 1442928004 38 männlich 10

400 1980-01-01 00:00:00 2 de 2063240091 34 männlich 10

401 1980-01-01 00:00:00 2 de 1070412971 38 weiblich 14

402 1980-01-01 00:00:00 2 de 1494093843 31 männlich 11

403 1980-01-01 00:00:00 2 de 199200931 23 männlich 8

404 1980-01-01 00:00:00 2 de 690532550 26 männlich 7

405 1980-01-01 00:00:00 2 de 1779452269 22 männlich 7

406 1980-01-01 00:00:00 2 de 529906688 26 männlich 4

407 1980-01-01 00:00:00 2 de 49807975 40 männlich 12

408 1980-01-01 00:00:00 2 de 523330215 32 männlich 14

409 1980-01-01 00:00:00 2 de 303038499 25 weiblich 6

410 1980-01-01 00:00:00 2 de 222104573 28 männlich 5

411 1980-01-01 00:00:00 2 de 85514485 27 männlich 5

412 1980-01-01 00:00:00 2 de 716438698 32 weiblich 12

413 1980-01-01 00:00:00 2 de 407058162 29 weiblich 8

414 1980-01-01 00:00:00 2 de 1627614732 35 männlich 6

415 1980-01-01 00:00:00 2 de 280296471 32 männlich 6

416 1 de 1541286634 35 männlich 14

417 1980-01-01 00:00:00 2 de 1408115412 26 weiblich 5

418 1980-01-01 00:00:00 2 de 2034620896 35 männlich 14

419 1980-01-01 00:00:00 2 de 1287956485 23 weiblich 2

420 0 de 17910970

421 0 de 1331599177

422 1980-01-01 00:00:00 2 de 1034808370 29 männlich 7

423 1980-01-01 00:00:00 2 de 1771582845 56 männlich 35

424 1980-01-01 00:00:00 2 de 662273007 23 männlich 5

425 1980-01-01 00:00:00 2 de 937528126 42 männlich 21

426 1980-01-01 00:00:00 2 de 1804324001 42 männlich 17

427 1980-01-01 00:00:00 2 de 1615946531 42 weiblich 21

428 1980-01-01 00:00:00 2 de 1765684712 52 weiblich 25

429 1980-01-01 00:00:00 2 de 1024209112 29 männlich 10

430 1980-01-01 00:00:00 2 de 137477185 26 männlich 9

431 1980-01-01 00:00:00 2 de 1582463106 32 männlich 8

432 1 de 1062517657 30 männlich 17

433 0 de 918966548

434 1980-01-01 00:00:00 2 de 1615748546 27 weiblich 3

435 1980-01-01 00:00:00 2 de 14047413 26 weiblich 6

436 1980-01-01 00:00:00 2 de 819799565 40 weiblich 10

437 1 de 1910279340 32 weiblich 13

438 1980-01-01 00:00:00 2 de 1156074748 40 männlich 10

439 1980-01-01 00:00:00 2 de 1561245543 38 männlich 9
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Haben Sie bereits an Ligaspielen teilgenommen?Wie verändert sich der Spirit zwischen Liga- und Funtunieren?Für mich bedeutet Fairness: [Rank 1]Für mich bedeutet Fairness: [Rank 2]Für mich bedeutet Fairness: [Rank 3]Für mich bedeutet Fairness: [Rank 4]Für mich bedeutet Fairness: [Rank 5]Für mich bedeutet Fairness: [Rank 6]

Nein Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Liga: Ambitionierter, Fehler weniger verziehen Funturnier: definitiv mehr Spaß (Stimmung bei beiden gut)

Ja Liga mehr Handzeichen und mehr Regelkenntnis

Nein

Ja Funturniere lockerer mit SpiritSportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein

Nein

Ja Es schwankt von Turnier zu Turnier. Es gibt Mannschaften die halten den Spirit hoch, andere nicht.

Ja Bei Ligaspielen gibt es mehr Calls, weil das Spiel ernster genommen wird und versucht dadurch Vorteile zu gewinnen.

Nein Gerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Nein

Ja Auf Funturnieren wird Spirit mit Freundlichkeit gleichgesetzt. Im Ligabetrieb werden eher die definierten Kategorien bewertet.

Nein

Ja Spirit ändert sich viel bei dem DM wollen alle gewinnen und lassen Spirit und Spaß zu Seite.

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja Weniger anfeuern/freuen für den Gegner

Nein

Ja Lockerere Atmospähre bei Funturnieren und mehr Feierei

Ja Mehr Calls (berechtigte Calls)

Ja Spirit nimmt ab (bei Liga)

Nein

Nein Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Ich finde kaum. Auf Ligaspielen ist die Regelkenntnis höher und Calls werden schneller gelöst. Den Spirit finde ich sehr vergleichbar.Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstrebenGerechtigkeit

Ja Keine Antwort Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Nein Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Sportsgeist Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Keine Antwort Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bei Ligaspielen steht Leistung und Spielergebnis deutlich stärker im Fokus.Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Ligaturniere haben besseren Spirit als Funturniere.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Der Spirit verändert sich fast garnicht, nur wird die Seriösität größer geschrieben, wobei es besonders wichtig ist spirited zu sein.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist GewinnstrebenGerechtigkeit Regelkenntnisse

Ja Ich glaube, dass in Ligaspielen die Regelkonformität wichtiger ist als auf Funturnieren.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Nein Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist Ehrlichkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Nein Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja In Deutschland kaum! Viel Fairness!Sportsgeist Ehrlichkeit Respekt GewinnstrebenRegelkenntnisseGerechtigkeit

Nein Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Bei Funturnieren called man nicht jedes Foul und geht lockerer mit den Gegnern um.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Keine Antwort Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Im Ligabetrieb kann es bestimmten Situationen schwieriger werden den Spirit 100% zu warhren.Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bei Funturnieren ist Gewinn der Party wichtigerSportsgeist RegelkenntnisseEhrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Keine Antwort RegelkenntnisseEhrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Höherer Spirit bei Funturnieren, weniger körperlich, Fouls, etc.Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseRespekt Gerechtigkeit Gewinnstreben

Nein Gerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Nein GewinnstrebenRegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit

Ja Spirit bei Funturnieren deutlich höher!Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Weniger Spirit und mehr Calls in Liga.Ehrlichkeit Sportsgeist Respekt GewinnstrebenGerechtigkeit Regelkenntnisse

Ja Es ist schwieriger respektvoll miteinander umzugehen, wenn es um etwas geht.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Die Regelkenntnis wird ernster genommen. Es gibt tendenziell mehr Calls als auf Funturnieren.Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben
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Nein Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Nein Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Ehrgeiz und Anspruch an sich selbst und das Team steigt. Verbissenheit kann dadurch häufiger auftreten und die Stimmung negativ beeinflussen, Spirit sinkt da, Köpfe nicht so gut obengehalten werden und Leistungen der anderen Teams (Gegner) nicht so honoriert werden. (Chear/Anerkennung)Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Ligaturniere: Dadurch, dass die Spieler*innen sehr fokussiert sind, passieren meines Erachtens viel weniger Foul Calls und Pick Calls. Funturniere: Meist klären das die beteiligten Spieler*innen unter sich und man fragt keine Spieler*innen am Rand, die eine Hand heben und die Situation gesehen haben.Sportsgeist Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Ligaspiele tendenziell geringerer Spirit, mehr Calls --> geht um mehr.Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Sportsgeist Respekt GewinnstrebenRegelkenntnisseGerechtigkeit

Nein Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Mehr Calls und bessere Regelkenntnis in der LigaGerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja In der Liga wird der Spirit sehr hoch gehalten.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja weniger Fokus auf die Kategorien Selbstbeherrschung/positive Attitude, sondern vielmehr auf die korrekte Regelauslegung, gute Kommunikation und wie der Körperkontakt ausgelegt wird (Open 2. Liga)Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Respekt Gewinnstreben

Ja Die Leute sind idr sicherer in regelkunde. Körperkontakt wird entsprechend dem Niveau angepasst und es gibt weniger Cheers vom gegnerischen Team. Dafür bleibt die Intensität über die Spieldauer unabhängiger vom Spielstand.Sportsgeist Respekt GewinnstrebenRegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit

Ja Stimmung weniger ausgelassenGerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseRespekt Gewinnstreben

N/A

Ja ... Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Für mich persönlich kaumRespekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstrebenSportsgeist

Ja Es wird stärker auf den Spirit im Spiel geachtet, während bei Funturnieren oft auch das "Drum-Herum" im Blick ist. Außerdem ist der Spirit dann stärker funktionalisiert, also konkreter einzuschätzen.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Ich glaube nicht, das sich der Spirit zwischen Liga und Funturnieren ändert. Er ändert sich eher im Laufe der zeit durch den immer höheren Grad an Athletik,, der in den Sport einzieht, Aus meiner Sicht kommt dadurch eine andere Art des miteinander Messens ins Spiel - und dabei wird es schwieriger, (mein Verständnis von) Spirit voll zu leben und es geht mehr darum, den Rahmen auszureizen und eben alles zu tun, was man "darf" innerhalb der Regeln und weniger was fair ist im Sinne vom Spirit.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit GewinnstrebenSportsgeist

Ja Es wird etwas Körperlicher und es gibt mehr CallsGerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja Unwesentlich, selbst bis hin zu WM / Club-WMEhrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja An sich finde ich, unterscheidet sich der Spirit gar nicht viel. Bei Fun-Turnieren ist die Stimmung im Schnitt etwas lockerer. Auf Liga-Turnieren steht vor allem die Regelkenntnis mehr im Fokus.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenSportsgeist Respekt Regelkenntnisse

N/A

N/A

Ja Kaum bis gar nicht. Es gibt mehr knifflige/uneindeutige Situationen, aber eine andere Einstellung der Spieler zum Spirit ist mir nie aufgefallen. Evtl. zieht man bei einem Funturnier öfter mal einen uneindeutigen Call zurück. Dann aber nicht, weil er unberechtigt wäre, sondern um ein Spiel nicht unnötig mit langen Diskussionen zu "zerstören". Ist zwar auch nicht ganz im Sinne des Spirits, aber kann den Spaßfakror höher halten.Sportsgeist Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Fokus mehr auf Regelgebrauch und -anwendung, dagegen bei Fun eher auf StimmungRespekt Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Das kompetitive Denken sorgt schon dafür dass gerade in höherklassigen Spielen der Spirit nicht ebenbürtig zum Wettkampf stehtRespekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Im großen und ganzen nicht besonders, zumindest in den unteren Ligen. Der Ton wird vielleicht ein wenig rauer weil es um „etwas mehr“ geht aber das betrifft meist nur die Kommunikation innerhalb des Teams, nicht dem Gegner gegenüberEhrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Mit den Stakes wird auch der Umgang auf dem Feld rauer, mehr Calls und ContestsSportsgeist Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Oft bessere Regelkenntnis der Spieler in Ligaspielen und genauere Anwendung der Regeln. Mehr Wettbewerb in den Ligaspielen und weniger spaßige Elemente rund um die Spiele. Insgesamt kommt es oft auf die Erfahrung der Spieler an.Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Bei Fun-Turnieren sind meiner Erfahrung nach die Ausschläge nach oben größer, also auch mehr spiritive Teams, bei Ligaspielen nehmen die Ausschläge nach unten zu und der Durchschnitt ist meiner Wahrnehmung nach geringerRespekt Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Ist ähnlich gut (3. und 4. Liga), auf Funturnieren jedoch noch entspannter und positiver!Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Die Calls werden konsistenter, vergleichbarer, ähnlicher im Ligabetrieb, großzügigere Auslegung des beiläufigen KontaktsEhrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja Größter Unterschied: Bei Funturnieren oft bessere Stimmung und höhere SpiritpunkteEhrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstrebenGerechtigkeit

Ja Regelauslegung teils etwas strikter bei Liga spielen als bei Funturnieren; eher aber so dass genauer nach den Regeln gespielt wird  Ansonsten gibt es keinen großen UnterschiedEhrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Spirit bei Ligaturnieren ist überwiegend Fair Play und der professionelle Umgang damit, letztlich institutionalisiert.  Bei Spaßturnieren geht es v.a. um freundschaftlichen und offenen Umgang mit dem anderen Team.  Das ist nicht ausschließlich so, aber es gibt einen Shift in die jeweilige RichtungRespekt RegelkenntnisseSportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Nein Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Bei funturnieren sind die Teams heterogéneo, mehr Anfänger: wenn einzelne Spieler zb in Regelkenntnis nicht so fit sind wird das eher verziehen als bei Ligaspielen.Sportsgeist Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Er sollte sich nicht verändern. Es gibt bei beiden Formaten Einzelspieler, die ihren persönlichen Spirit vom Punktestand abhängig machen. Für mich gibt es da keinen Unterschied.Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Ja Beiläufiger Körperkontakt - Im Sinne der Auslegung, dass dieser Ok ist, solange beide beteiligten Spieler mit dem Level einverstanden sind - passiert häufiger in Liga-Spielen. In Turnieren wird doch häufiger von der einen oder anderen Seite in großem Maße zurückgezogen. Das ist sicherlich teilweise bewusst, teilweise auch unbewusst. Regeldiskussionen passieren häufiger und werden - ob der (meist) größeren Erfahrung - aber auch besser geklärt. Außerhalb des Spiritkreises und neben dem Feld ist die Stimmung doch meist etwas "team-interner" und kämpferischer in der Liga, wohingegen es doch für mich klar offener auf Fun-Turnieren ist.Sportsgeist Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Er wird professioneller.Ehrlichkeit RegelkenntnisseRespekt Gerechtigkeit GewinnstrebenSportsgeist

N/A

N/A

Nein Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Der Spirit ist bei Ligatunieren mindestens genauso wichtig wie bei Funturnieren. Ich habe keine Mannschaft erlebt, die weniger Wert auf den Spirit gelegt hat.Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben
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Ja Je höher in den Ligen gespielt wird und je höher die Platzierung werden könnte, desto kritischer sind die Calls und heißer umkämpft die Punkte.  Die Diffence versucht stärker dran zu bleiben und dabei kommt es eher zu Regelverletzungen oder Diskussionen.  Bei Funturnieren kann es bei Anfängern zu Regelverletzungen oder ungestümen Verhalten auf dem Feld kommen.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja Ich hatte bisher nie den Eindruck, dass der Spirit bei Liga- und Funturnieren ein anderer war. Eventuell hat man sich bei Ligaturnieren etwas mehr auf Regelkenntnisse vorbereitet.Sportsgeist Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Liga-Spiele sind ernsthafter, anspruchsvoller, spannender und sind eine gute Ergänzung zu Funturnieren.Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Eigentlich nichtRespekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja Aufgrund des Ehrgeizes in Ligaspielen kommt es häufiger zu riskanten Aktionen. Jedoch wird selten dangerous play gecallt. Teilweise werden calls häufiger contested.Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Mehr Fokus bei Ligaspielen, Aspekte des Spirits bei Funturnieren eher weichEhrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Hochklassiger, bis ins kleinste DetailRespekt Gerechtigkeit Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Sportsgeist Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Er wird mehr anhand der tatsächlich existierenden Regeln ausgelegtRespekt Gerechtigkeit Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja Etwas ehrgeiziger und fokussierter, aber nicht notwendigerweise schlechterEhrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Es wird schon kompetetiverGerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Spirit Funturnier:  - mehr gegenseitig cheeren - offener bzgl. Regelkunde(naustausch) - Spaß im Vordergrund Spirit Liga: - höhere Erwartung bei Regelkunde - etwas mehr Ehrgeiz (je höher die Liga, desto ernster wird es)Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Nein Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseEhrlichkeit Gewinnstreben

N/A

Ja Deutlich Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

N/A

N/A

Ja In Ligaspielen ist der Spirit meist schlechter, weil es mehr um das Gewinnen geht und es ernster ist.Sportsgeist Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bei Ligatunieren ist bei allen Teams ein stärkerer Fokus auf gute Leistung und möglichst gute Ergebnisse, teilweise leidet der spirit ein wenig darunter, oft aber eher innerhalb des eigenen Teams als gegenüber anderen. Es kommt allerdings öfter zu Calls, da kleinere Sachen die bei Funturnieren des Spirits und des Spaßes halber hingenommen werden gecalled werden, um nicht mögliche Punkte zu verlieren.Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Beim Funturnier geben viele Punkte für gute Laune und für einen Sieg und nicht für wesentliche Sachen.Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Respekt Ehrlichkeit Gewinnstreben

Ja Mehr Calls bei Liga Spielen Teilweise nicht spielentscheidende Situationen werden gecallt um Spielfluss des Gegners zu verhindern, bspw unnötige Travel-Calls. Stimmung innerhalb der Teams ist bei Ligaspielen teilweise angespanntEhrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Während bei Funturnieren manchmal eher eine Art Laissez-faire-Haltung oder Unsicherheit bezüglich Calls und ggf. Contests besteht, werden die Regeln bei Ligaturnieren deutlich ernster genommen, was allerdings nicht bedeutet, daß es dort weniger spirited zugeht. Ich glaube, daß bei höherem Spielniveau auch die Kenntnis der Spielregeln deutlich genauer ist, und daher auch genauer auf die Details geachtet wird. Schlechten Spirit habe ich - wenn überhaupt - eher auf Funturnieren bei überambitionierten Anfängerteams erlebt.Ehrlichkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Teilweise andere MaßstäbeGerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bei Funturnieren wird über fehlende Regelkenntnisse eher hinweggesen und Calls/Erklärungen für z.B. Anfänger dauern länger. Über einzelne Spieitkategorien macht man sich auf Funturnieren weniger Gedanken.Respekt RegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Die Regeln werden genauer ausgelegt. Wo auf einem Funturnier nichts gecallt wird, wird bei einem Ligatrunier tendenziell schneller ein Call gemacht.Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Pauschal nicht zu sagenEhrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Der Spirit ändert sich eigentlich nicht, nur die generelle Stimmung. Die ist auf Fun - Turnieren eben spaßiger und auf Liga Turnieren eben fokussierter.Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Ehrlichkeit GewinnstrebenRespekt

Ja Ich denke bei fun tunieren ist der Spirit meist besser weil es um nichts geht. Aber ich glaube auch das er da weniger ernst genommen wird. Da den Bogen ausfüllen und sich ernsthaft die Kategorien anschauen machen die wenigsten Teams. Bei Liga spielen oder sogar bei internationalen Turnieren wird es sehr ernst genommen. Es gibt einen Spirit Captain, nach jedem Spiel wird sich selbstverständlich mit dem kompletten Team Zeit genommen die einzelnen. Kategorien des Spirits zu besprechenEhrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Unterschiedlich, abhängig vom Level des Turniers und den Menschen. Manchmal werden Regeln weniger strikt ausgelegt und die Spaßfaktoren wie Spielchen nach dem eigentlichen Spiel spielen eine größere Rolle (gehört aber nicht unbedingt zum SotG)Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Nicht viel, die Stimmung im Allgemeinen ist vielleicht etwas angespannterRespekt RegelkenntnisseEhrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja In Liga spielen ist weniger Zeit für Spaß und kreative Spielzüge auf dem Feld.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenSportsgeist Regelkenntnisse

Ja Es wird bei beiden fair gespielt, allerdings hat man sich Inder ersten Liga größtenteils auf ein Niveau geeignet mit dem alle klar kommen. Z.B es wird etwas mehr Körperkontakt geduldet bevor ein Foul gecallt wird als auf funtunierenGerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Höherer Spirit auf FunturnierenGerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Besseres Verständnis mit höherem und kompetitiverem Spiel: mehr Regelkenntnisse, etwas mehr Körperkontakt, bessere und effizientere Kommunikation.Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit GewinnstrebenGerechtigkeit Regelkenntnisse

Nein Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Auf Funturnieren ist es meist etwas entspannter. In Ligaspielen kann es auch mal verbissener werden.Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Der spirit ändert sich nicht nur der Fokus und die Wahrnehmung. Auf funturnieren steht erklären und Rücksichtnahme im Fokus. Im Liga Spiel wird hier mehr von Gegner bereits erwartet, mehr Kenntnisse und die Fähigkeit Situationen Regel gerecht einschätzen zu können. Nur ist die sportliche Belastung höher, wo durch oft für die subjektive Wahrnehmung weniger Zeit bleibt und es zu mehr Missverständnissen/ anders Einschätzungen kommt.Sportsgeist Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Ja Teilweise gar nicht, manchmal sind spielende verbissener.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Bei Ligaturnieren werden meistens mehr calls gemachtRespekt RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Ehrlichkeit Gewinnstreben

Ja Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Kaum RegelkenntnisseEhrlichkeit Respekt Sportsgeist GewinnstrebenGerechtigkeit

Ja Oftmals wird das gewinnstreben höher gewertetRespekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

N/A

Ja Mehr Regelverstöße werden gecalled. Diskussionen sind kürzer und Spiel kann zügiger weitergehen. Liegt vermutlich an der besseren Regelkenntnis der Teilnehmer.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja wird besser, die Spieler:innen sind disziplinierter und aufmerksamer, spirit-educatedEhrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja Ich finde die Kategorien werden in Liga Spielen ernster genommen und diskutiertEhrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Die Spielintensität ist deutlich höher. Die Funaspekte, wie Spiritgames fallen weg. Dadurch ist der Spirit sehr anders, aber nicht unbedingt besser oder schlechter.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstrebenGerechtigkeit Sportsgeist
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Ja Bei Ligaspielen wird spirit und auch die spiritbewertung oft ernster genommen,Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Der Spirit konzentriert sich erheblich mehr auf das eigene Team. Spirit zum anderen Team beschränkt sich auf Fairness, Freundlichkeit und darauf einen gemeinsamen Nenner im Bezug auf Körperlichkeit zu finden. Auf Funturnier kommt mehr Entertainment dazu. Heißt das Team mit dem größten Spaßfaktor wird als spirited wahrgenommen.Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseRespekt Gewinnstreben

Ja Liga: Calls werden länger ausdiskutiert und Meinungen von außen eher einbezogenRespekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja gar nicht Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Fun = stark definiert (nur) anhand Gute Laune/Stimmung; Verschiebung des Turnier-Averages hin zu 11+ (10.0 wird häufig schon als schlecht gesehen) Liga = weniger im Vordergrund, dafür anders präsent als Respekt, Regelkenntnis etc.; 10 is considered to be good spiritEhrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

N/A

Ja Es gibt nicht bei allen Funturnieren eine Spiritwertung. Das macht den Spirit nicht schlechter.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Eigentlich kaum finde ich, aber ich habe seit Ewigkeiten keine Funturniere gespieltRespekt Gerechtigkeit Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bisher habe ich keinen deutlichen Unterschied zwischen Liga- und Funturnieren bemerkt (außer dass es keine Party gibt :/)Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Spirit auf Funturnieren ist mehr darauf ausgelegt, gemeinsam Spaß zu haben. In Ligaspielen geht es mehr darum, gemeinsam fair den Sport zu betreiben.Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja In Liga Spielen werden die Regeln genauer beachtet als in Fun Spielen, daher häufigere  Calls. Der Spirit sollte davon unabhängig immer gleich hoch sein, leider ist das nicht immer der Fall.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Ein Ligaturnier ist etwas ernster, falls es darum geht aufzusteigen. Allerdings verändert sich für mich persönlich nichts am Spirit. Als Team kann es sein, dass man sich mehr Druck aufbaut und dadurch der Spirit leidet.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja Ligaspiele sind oft competitiver und dadurch finde ich anfälliger den Spirit aus den Augen zu verlieren.Respekt RegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenSportsgeist

N/A

Ja Größer als der Unterschied beim Spirit zwischen Liga- und Funturnieren ist der Unterschied zwischen verschiedenen Teams. Es gab enge Spiele in der Liga mit sehr gutem Spirit und klare Spiele auf Funturnieren mit schlechtem Spirit.Sportsgeist Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Nein Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Etwas mehr Ehrgeiz und damit teilweise etwas körperlicherRespekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja Leider gibt es beim Liga-Betrieb einen stärkeren für auf den Wettkampf. In ganz vereinzelten Fallen habe ich von negativ aufgefallenen Teams Sprüche gehört wie: "der Spirit Score ändert nichts an Ergebnis vom Spiel". Bei Fun-Turnieren gibt es außerdem den Mechanismus, dass Teams, die sich nicht benehmen, im nächsten Jahr einfach nicht wieder eingeladen werden. Bei Liga-Turnieren geht das leider nicht, da alle Teams eingeladen werden müssen.Sportsgeist Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bei Ligaspielen steht der Wettbewerb schon ein bisschen mehr im Vordergrund, das macht sich natürlich auch im Spirit bemerkbar. Es gibt häufiger Calls, auch kleinere und unwichtige Regelverletzungen werden häufiger gecallt. Bei Funturnieren feuern sich beide Teams auch mal gegenseitig an, das fällt in den meisten Ligaspielen weg.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenSportsgeist Regelkenntnisse

Ja Bei Funturnieren rücken Regelkenntnisse in den HintergrundEhrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Im Ligabetrieb steht der Ehrgeiz logischerweise noch deutlich stärker im Fokus. Ich habe glücklicherweise nicht das Gefühl, dass der Spirit im Sinne von Fairness und Regelkenntnis darunter leidet, aber die Stimmung ist oft deutlich weniger locker.Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Der Spirit ist meist trotzdem sehr hoch auch wenn die Teams oft enttäuschter sind über eine Niederlage (Selfcontrol wird wichtiger). Außerdem wird eine höhere Regelkenntniss vorrausgesetzt. Aber auch bei sehr intensiven Spielen habe ich sehr das Gefühl, dass immer noch auf den Spirit geachtet wird.Sportsgeist Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja In denen zwei die ich gespielt hab, nicht so wirklichRespekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bei Ligaspielen werden die Regeln ernster genommen, es werden mehr Calls gemacht (z.B. travel, fast count etc.). Bei Funturnieren wird darauf häufig verzichtet.Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja kommt auf die Liga an.. In hohen Ligen ist es manchmal etwas verbissener. Insbesondere Open kann gelegentlich deutlich anders sein als Mixed, zu viel Testosteron auf dem Feld bei manchen Teams. Das zeigt sich durch mangelnde Körperlosigkeit und Selbstbeherrschung.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja mehr RegelkenntnisseEhrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Ja In Liga-Spielen sind deutlich mehr Leute, die die Regeln kennen. Dadurch werden häufiger Calls gemacht, die aber durchaus berechtigt sind. Zum Beispiel Travel, Offside, Marker Infractions.Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseRespekt Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Auf Funturnieren gibt es meist bessere, entspanntere Stimmung neben dem Feld, weniger Kompetitivität und daher auch weniger Calls.  Die Regelkenntnisse sind in der Liga meist besser, durch den höheren Ehrgeiz kommt es (grade in den höheren Ligen) eher zu unterschiedlichen Meinungen.  Die Spirit Games nach den Spielen bei Funturnieren lockern die Stimmung auf.  Außerdem gibt es meist unterschiedliche Bewertungs-Systeme des SotG.Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Keinen Unterschied gemerktRespekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Regelverletzungen werden insgesamt bei Funturnieren nicht so strikt gecallt; kleinere Calls, die das Spiel nicht unbedingt beeinflussen (z.B. die meisten Infractions, picks) werden seltener gecallt. Das Intensität-Level (auch im Bezug auf Spirit) wird allgemein mehr dem gegnerischen Können angepasst.Sportsgeist Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Bei Ligaspielen wird ambitionierter gespielt und sich mehr auf das eigene Team konzentriert.  Es gibt auch häufiger calls, im Funturnier sind kleinere Regelverletzungen manchmal nicht so wichtig.Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Ja Kein Unterschied zu erkennenRegelkenntnisseRespekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Bei Ligaspielen ist es im Allgemeinen kompetitiver, dies hat maginale Auswirkungen auf den Spirit, da unklare Situationen länger diskutiert werden. Auf Funturnieren ist es egaler, eine solche enge Situation gegen die eigene Meinung abzugeben.Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Ehrlichkeit Gewinnstreben

N/A

Ja mehr regelkenntnisseRespekt GewinnstrebenEhrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist

Ja ich spiele keine Funturniere :)Respekt Ehrlichkeit GewinnstrebenRegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist

Ja Bei Ligaturnieren kommt es durchaus vor, dass Menschen Calls ausnutzen und damit nicht wirklich den Spirit respektieren. Das kommt meines Erachtens bei Fun-Turnieren weniger oft vor.Ehrlichkeit Sportsgeist Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja auf Ligaturnieren: wird es genauer (und ernster) mit Spirit genommen; auf FUN-Turnieren entspannter/ ggf. mal freundlicher und eher mal ein Auge zudrücken wenns nicht perfekt nach Regeln geklärt wurde. Auf Ligaturnieren wird erwartet, dass alle die Regeln kennen, auf FUN-Turnieren nicht.Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Liga-Spiele können sehr viel intensiver/offensiver sein, trotzdem aber sehr fair und spirited ablaufen. Auf Liga-Turnieren ist es trotzdem häufiger der Fall, dass Spiele in eine zu wettkampforientierte Stimmung kippen und der Spirit teilweise verloren geht.Sportsgeist Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Ambitionierter, keine Party, selten Spirit-Games => Fokus auf Leistung bei gutem SpiritEhrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja In der Liga kann der Spirit schon mal vergessen werdenSportsgeist RegelkenntnisseEhrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Grundsätzlich:  Funturniere= weniger Regelkenntnis, idR entspanntere Kommunikation Liga= mehr Siegeswille, teils strittigere callsEhrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Respekt GewinnstrebenGerechtigkeit

Ja Auf Funturnieren wird weniger gecallt und eher locker diskutiertSportsgeist Respekt Ehrlichkeit GewinnstrebenGerechtigkeit Regelkenntnisse

Ja Es wird ernster genommen und falsche/ schlechte regelkenntnis hat mehr nachteileRespekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Wenn es eng wird, werden bei Ligaspielen manche Situationen etwas kritischer gesehen/länger diskutiert oder überhaupt erst gecallt als wenn es um nichts geht.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Es wird mehr contestet, wenn man wirklich meint, im Recht zu sein und weniger schnell accepted um der guten Laune wegen, da jeder Turnover teuer ist.Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Respekt Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Durch das meist höhere und ambitionertere Spiel in Ligaspielen ist häufig der Ergeiz größer. Es kommt häufiger zu calls, die auch länger diskutiert werden (meist haben hier auch beide Parteien Ahnung und eine Meinung). Jedoch leidet der Spirit, die Gerechtigkeit, nicht unter dem Modus.  Insgesamt kommt es bei Funtunieren zu kürzeren, weniger strengen calls, gerade wenn noch Anfänger:innen dabei sind. Auch geht es dabei ja um weniger und die Stimmung ist lockererSportsgeist Respekt Ehrlichkeit GewinnstrebenGerechtigkeit Regelkenntnisse

Ja Liga-Spiele haben mehr Druck und Calls können über Auf- und Abstieg entscheiden.Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben
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Nein Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja auf Funturnieren steht der Spirit deutlich im Vordergrund, zum Beispiel durch Spiritgames am Ende etc.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Diese Frage generalisiert zu beantworten ist schwer, da es sehr unterschiedliche Arten von "Funturnieren" gibt: solche für hohes Leistungsniveau und Vorbereitungen und solche, die nur unter dem Spaßaspekt gesehen werden.  Auf Funturnieren gibt es häufig keine Spiritwertung, da vielleicht davon ausgegangen wird, dass der Spirit ohnehin an oberster Stelle steht. Meier Wahrnehmung nach wird der Spirit bei Ligaspielen insofern wichtiger. Die Regelkenntnis muss besser sein, auf die Vermeidung von Fouls, die Kommunikation und das Fairplay wird mehr wert gelegt.  Der Spaß am Spiel variiert je nach Stimmung zwischen den Teams und des eigenen Teams, den Ambitionen und Erwartungen und der Zielerreichung und weiteren Faktoren.Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Das Spiel wird ernster. Man konzertriert sich mehr und diskutiert seriöser über einen FoulSportsgeist Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Nicht wesentlich, auf Ligaspielen wird sogar noch mehr darauf geachtet (da natürlich mit höherem Ehrgeiz/Intensität gespielt wird und dadurch Fouls/Regelverletzungen häufiger vorkommen können)Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

Ja In wenigen Liga-spielen kam es zu hitzigen Diskussionen. Die gibt es aber auch auf Funturnieren. Ich glaube nicht, dass es bzgl. Spirit fundamentale Unterschiede zwischen ambitionierten und weniger ambitionierten Situationen gibt.Respekt RegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Nein Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Bei Funtunieren meist höhere Spiritgesamtbewertungen als bei Liga-Spiritbewertungen.Sportsgeist Respekt GewinnstrebenEhrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit

Ja Theoretisch sollte er sich meiner Meinung nach eigentlich nicht ändern. Praktisch kommt es auf das Niveau des funturniers an.Ehrlichkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Ja in der 4. Liga sehr wenig;), weniger SpiritgamesRespekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Liga: es geht wirklich um die typischen 5 Bewertungskategorien und dass man sich nicht unfair Vorteile holt, was zum Glück auch in den meisten Fällen passiert. Jeder vertritt aber seine Meinung und hat auch eine, weil die punkte wichtig sind. Kompetitive Fairness.  Funturnier: Beim "Spirit" geht es darum, wer am Besten dsa Turniermotto verkörpret, nach den Spielen lustige Aktionen hat oder während des SPieles am Besten herumgealbert hat. Es gibt sehr wenige Diskussionen, weil nahezu niemand sich irgenwelche Vorteile verschaffen will. Eher so die Einstellung "ist ja egal, hier nimm du die Scheibe". Es ist sehr viel entspannter, so zu spielen aber hat nicht nur Vorteile.  Friede-Freude-Eierkuchen-Stimmung,Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstrebenRespekt

Ja Mehr Ernsthaftigkeit in der Liga. Es wird öfter gecallt und genauer um einen Punkt diskutiert.  Doch das Fairplay bleibt für mein Gefühl in beiden Bereichen ein großer Teil der eingehalten wird.Respekt RegelkenntnisseEhrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Nein Sportsgeist Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja - Fokus auf Leistung in LigaGerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja das ist unterschiedlich, was man spielt. Man kann den Spirit nicht einheitlich beschreiben, wenn man Liga, Mixed oder Open, Beach oder Rasen, national oder international spielt.  Allerdings kann man sagen, dass der Spirit bei Funturnieren mehr an dem gemessen wird, wie ein Team Party macht und ob es ein Lied im Spiritkreis gibt und im Ligabetrieb bezieht sich der Spirit ausschließlich aufs Spiel und den direkt gezeigten und gelebten SpiritEhrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja In Liga spielen wird oft in der Hitze des Gefechts unnötige calls gemacht, bei Funturnier sieht man ehr mal über ein Foul hinwegSportsgeist Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Nein Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit Ehrlichkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Auf funturnieren ist es nicht so wichtig die Regeln genau zu kennen wie auf Ligaturnieren (LT). Auch kann es auf LT zu engeren Zweikämpfen kommen. Trotzdem ist der Spirit sehr wichtig.Respekt Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit

Ja Der Punkt "positive Einstellung" und "Kommunikation" sind meistens besser als in Ligaspielen, die anderen Punkte volatiler.Ehrlichkeit Sportsgeist Respekt Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Nein Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit Ehrlichkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Ich würde sagen, dass der Spirit in Ligaturnieren immer noch sehr hoch ist, aber die Stimmung angespannter und ernster ist.Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseEhrlichkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja In Ligaspielen steht der gegenseitige Respekt bei der Kommunikation und die Regelkenntnis im Vordergrund. Auf Funturnieren geht es eher um gute Laune und Spaß für alle. Spiritbewertungen bei DMs sind strukturiert, während es bei Funturnieren häufiger "kreative" Spiritauszeichnungen gibt (z.B. für einzelne Spieler*innen).Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisseSportsgeist

Ja Durch die oft ambitioniertere Haltung der Teams bei Ligaspielen ist die Stimmung nicht so locker wie bei Funturnieren, was ich ggf. auf die positive Einstellung auswirken kann, wenn es nicht so gut läuft. Regelkenntnis und -gebrauch ist bei Ligaspielen tendenziell besser ausgeprägt, da hier seltener unerfahrene Spieler:innen dabei sind, die sich mit den Regeln noch nicht so gut auskennen. Fairness empfinde ich bei beiden Turnierformen als etwa gleich hoch. Fouls und Körperkontakt können ggf. bei eng umkämpften Spielen bei Ligaturnieren häufiger auftretn als bei Funtirnieren. Die Kommunikation ist bei beiden formen gleich gut.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisseGerechtigkeit

Ja Der Ton bei strittigen Situationen wird manchmal schärfer, aber die Grundsätze bleiben bestehenRegelkenntnisseRespekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Ja Mehr Ernsthaftigkeit in den Spielen, Calls werden eher gemacht und auch diskutiert.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Bei Ligaturnieren gibt es weniger High Fives, es wird dem gegnerischen Team weniger gegönntRespekt Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Generell sehr ähnlich, positive Attitude wird bei Funturnieren anders gezeigt (mehr Cheers, Spiritgames, Alkohol)Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Deutlich GewinnstrebenSportsgeist Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Regelkenntnisse

Ja Mir sind in der 2. Liga Nord nur Unterschiede im Bezug auf Kommunikation aufgefallen. Es werden mehr seine eigenen Aktionen gefeiert und kaum bis gar nicht die des gegnerischen Teams. Da gibt es aber auch gerade zwischen verschiedenen Teams große Unterschiede. Vom Fairness Aspekt habe ich kaum Unterschiede wahrgenommen. Wobei open und Mixed Meisterschaft nochmal gesondert zu betrachten waren.Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Kaum Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Durch idR mehr Calls muss mehr auf den Spirit geachtet werden, damit dieser darunter nicht leidet.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

N/A

Nein Gerechtigkeit RegelkenntnisseRespekt GewinnstrebenSportsgeist Ehrlichkeit

Ja Auf Funturnieren liegt die Schwelle, Regelverstöße zu callen, mMn höher. Die begrenzte Spieldauer pro Spiel nicht übermäßig zu unterbrechen ist wichtiger als der schlussendliche Spielstand.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Bei Ligaspielen sind die Leute weniger aufgesetzt freundlich, keine kindischen SpiritgamesEhrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit GewinnstrebenRespekt

Ja Das kommt auf die teilnehmenden Teams und die Organisatoren der Turniere an. Bei DFV Turnieren wird stark auf die Einhaltung der SOTG Regeln und die Bewertungen geachtet. Kein DFV Turnier ohne Spirit-Bewertung. Der DFV promotet das Thema. Bei Funturnieren gibt es solche, die den Spirit feiern und solche, bei denen Spirit als normale Umgangsform auf und neben dem Feld vorausgesetzt wird.RegelkenntnisseEhrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Nein Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja Regelkenntnisse sind besser auf Ligaturnieren, es wird mehr wert auf Ausführung der korrekten Regeln gelegt, mehr Fouls werden gecallt, etwas ambitioniertere und angespannte Spannung spürbarEhrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseRespekt Gerechtigkeit Gewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Nein Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Gewinnen /Erfolg wird wichtiger im Ligabezrieb.  Es kommt bei Ligaspielen eher zu Situationen, wo beide Seiten auf ihrer Sicht bestehen und Calls nicht akzeptiert werden.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Ja Liga: Calls sind sehr korrekt gewesen. Alle geben sich viel Mühe, Regelkenntnisse weitestgehend sehr gut. Den Spielern schlägt dafür das Ergebnis mehr auf die Stimmung. Fun: Durch mehr Unerfahrene sind Calls teilweise unnötig oder werden nicht gemacht. Also Regelkenntnis eher schwankend, dafür ist die Stimmung besser.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Körperlich betonte (ambitionierter), SotG keine große VeränderungSportsgeist Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja In meiner Erfahrung kaum, es wird wird ion der Liga mehr auf die Regeln geachtet und dementspechend mehr gecallt, was kein schlechter Spirit ist. In seltenen Fällen gibt es in der Liga auch mal einen Revanche-CallGerechtigkeit Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Die Teaminterne Stimmung wird aufgrund der großen Anstrengung und Bedeutung der Leistung ernster. Spieler ärgern sich mehr über eigene Fehler bzw Fehler des*der Mitspieler*innenEhrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Ligaturniere sind "ernster"Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Anderer Fokus.  Liga: fairmindedness und fouls and body contact fun: positive attitudeSportsgeist Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Nein Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit GewinnstrebenSportsgeist Regelkenntnisse

Nein Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben
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Nein Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Ich bin schon einige Jahre nicht mehr so aktiv bei Ligaspielen. Ich konnte aber damals keinen nennenswerten Unterschied feststellen.Sportsgeist Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja Bei Funturnieren ist die ganze situation etwas entspannter. Die Stimmung ist lockerer. Bei Liga spielen geht es darum zu zeigen was man sich mit seinem team erarbeitet hat. Da werden manche Personen leicht verbissen. Ich habe aber auch bei Liga spielen sehr guten Spirit erlebtGerechtigkeit Sportsgeist Ehrlichkeit GewinnstrebenRespekt Regelkenntnisse

Ja Die Regelkenntnis ist besser, so kann man den spirit halten.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja Es ist kompetitiver und daher wird mehr gefällt, aber der Spirit bleibt gleichEhrlichkeit Sportsgeist Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Keine Spiritgames, weniger "bemüht" den Spiritsieg zu holenRespekt Sportsgeist Gerechtigkeit Ehrlichkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Nein Sportsgeist Ehrlichkeit Respekt GewinnstrebenGerechtigkeit Regelkenntnisse

N/A

Ja Ändert sich nicht.Sportsgeist Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseRespekt Gewinnstreben

Ja Bleibt fast identisch, nur der Fokus ändert sich mit steigender sportlicher Intensität.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja ? Ehrlichkeit RegelkenntnisseRespekt Gerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja Weniger Spaß und Lockerheit neben dem Feld. Es ist verbissener.Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Nicht wesentlich. Es ist nur bei Ligaspielen nicht so wichtig spiritgames zu spielen. Und die privaten Gespräche mit anderen Spielern auf der Party fallen auch weg. Auf dem Feld ist es aber gleich. War aber auch nur bei einem Spiel der 3/4 Liga dabei.Gerechtigkeit Sportsgeist Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Während es bei Funtunieren darum geht Spaß zu haben, sich gegenseitig zu unterstützen und zu trainieren (auch die gegnerische Mannschaft) ist es bei Ligatunieren oft sehr ernst. Es finden kaum Spirit Spiele statt, es wird verbissener gespielt und dadurch auch mehr gefoult.Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja weniger lockerSportsgeist Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

N/A

Ja Die Diskussionen werden manchmal intensiver und dauern länger, meist aber auch qualifizierterEhrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja In Ligaspielen wird mehr kritisiert und der Spirit wird „ernster“ genommenRespekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Bei Funturnieren werden Calls eventuell eher zurückgezogen und weniger Regelkenntnis erwartet.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Habe durch Corona noch nicht an Funturnieren teilgenommen…Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

N/A

N/A

Ja Es werden auch seltenere Regeln angewandt. Mehr Körperkontakt.Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Kommt auf das Level an. Höheres Level und Open = mehr direkte Contests und generell weniger Kontaktvermeidung. Im Zweifelsfall wird weniger auf die Meinung von dritten geachtet.Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Die regelkenntnis nimmt beträchtlich zu und auch das einfordern des einhaltens der RegelnRespekt Ehrlichkeit GewinnstrebenGerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist

Ja In Ligaspielen wird der Spirit "korrekter" ausgelegt und angewendet. Es erfolgen deutlich weniger unnötige Calls, die Calls werden schneller gelöst und die Regeleinhaltung und korrekte Regelanwendung ist deutlich häufiger.Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja Ich habe guten sowie schlechten Spirit bei beiden Turnierformaten gesehen. Ich finde das verbissener Ehrgeiz den Spirit mindern kann, habe das aber zum Glück in dem Maße selbst nie erlebt. Auch auf Weltmeisterschaften hatten die Spiele hohen Spirit.Ehrlichkeit RegelkenntnisseRespekt Gerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Gewinnstreben ist im Ligaspiel erhöhtEhrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Ligaspiele sind deutlich ernster, es wird auch eine höhere Anspannung als normal toleriert, wenn es Calls gibt die als unfair oder nicht notwendig empfunden werden ist die initiale Toleranz bei Ligaspielen höher (auf Funturnieren wird angenommen dass niemand so ernst spielen muss dass Regeln missinterpretiert werden müssen) falls dauerhaft Regeln missinterpretiert werden leidet der Spirit auf Liga-Turnieren deutlich stärker auf Funturnieren wird besseres Mixed gespieltEhrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

N/A

N/A

Ja wie du aus der Zeit, die ich spiele ablesen kannst, hat sich seit den 80er bis heute einiges verändert. "Früher" war Spirit ein diffuser Begriff, der oft damit korrelierte, wer die beste Party oder die beste Post-Spielperformance hinlegte. Da ich seit 10J (fast) keine Ligaspiele bestreite und mich, "nur" auf Funturnieren tummle, kann ich den Ligabetrieb nur bedingt bewerten. Auf Funturnieren wurde durch die formalisierte Spiritbewertung Ordnung und Leitfaden in die Bewertung gebracht. Auch wenn viele Teams das lediglich abspulen, kommt mehr heraus, als sich an die besten Tanzenden zu erinnern.Respekt Sportsgeist GewinnstrebenGerechtigkeit RegelkenntnisseEhrlichkeit

Nein Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Bei Funturnieren gibt es manchmal alberne Spiritreden.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja In der 1. Liga steht der Spirit nicht mehr an oberster Stelle, sondern das Spiel muss gewonnen werdenEhrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Nicht wesentlich. Generell wird auf Fun Turnieren vielleicht lockerer und mehr kommuniziert. Das hat aber keine Auswirkungen auf den SpiritSportsgeist Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGewinnstrebenGerechtigkeit

Ja Allgemein bessere Regelkenntnis bei Liga Spielen, da mehr erfahrene Spieler*innen Kleine Regelverstöße werden bei Funktionieren eher weniger gecallt.Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Zunächst einmal "Fun-TuRnier" (höhö). Bei Liga spielen geht es um mehr als bei einem Fun-Turnier. Bzw. auf Fun-Turnieren werden Calls weniger verbissen durchgesetzt und es wird weniger contestet - könnte ich mir zumindest vorstellen. Den Spirit-Circle gibt es aber bei beiden Turnierformen und ist m.E. essentiell und das tolle an unserer Sportart.Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Auf Fun Turnieren gibt es keinen Spirit of the game, wie er im Regelwerk steht, weil es nicht zu Drucksituationen wie auf DM, EM, WM kommt. Als ich nach Jahren ambitionierten Spielens mal wieder auf einem Fun Turnier war konnte ich es kaum glauben, wie gering der Wille nach Leistung war und wie sehr der Spaß und das Miteinander im Mittelpunkt stand. Niemand hat sich geärgert, wenn es einen Turn gab usw..Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Es wird weniger "übersehen" und generell ist die Stimmung ernster. Außerdem wird meiner Meinung nach mit mehr Körperkontakt gespielt.Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Im Großen und Ganzen ändert sich der Spirit nicht. In einzelnen Spielen kommt es zu Veränderungen. So werden auf Funturnieren manche Regelverletzungen / knappe Situationen sehr wohlwollend behandelt oder auch gar nicht geahndet, wenn sie das Ergebnis des Spiels aller Voraussicht nach nicht beeinflussen werden.Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Nein Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Auf fun Turnieren ist der Spirit und die Stimmung wichtiger auf Liga spielen regeln ein zu halten und Körper KontaktEhrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenSportsgeist Respekt Regelkenntnisse

Ja Liga ist körperlicher, leistungsorientierter. Fun: Schwerpunkt SpiritRespekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Die positive Einstellung ist bei eindeutigen Spielen nicht so einfach aufrecht zu erhalten bei dem schlechteren Team. Regelverletzungen werden gefühlt häufiger gecalled, aber sie sind weiterhin konstant, weshalb ich das absolut nicht als negativ empfinde. Der Körperkontakt ist vermehrt da aber wird angemerkt falls es nicht auf gegenseitigem Einverständnis beruht.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben
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Ja Nicht spürbar Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja In Ligaspielen werden auch kleinere Sachen schneller gecalled.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisseSportsgeist

Nein Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Auf dem Feld, nicht so sehr. Bei Funturniere gibt es meistens Spirit Games nach dem Spiel.Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Bei Funturnieren ist der Spirit größer aufgrund von geringerer Ambition.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Funturnier: Spirit ist grundsätzliches Ziel, Ligaspiel: Spirit ist wichtiger Teil um Ultimate regelkonform zu spielen  Bei Ligaspielen werden die Regeln von allen Spieler:innen häufiger besser gekannt und angewendet (je höher das Niveau, desto enger wird der Spirit an den Regeln ausgelegt, die Regeln werden genauer angewendet und sind den Spieler:innen deutlicher bewusst). Bei Funturnieren (besonders auf Breitensportniveau) wird Spirit eher als Lebenseinstellung verstanden, die individuelle/ teaminterne Auslegung was guten Spirit bedeutet ist ausschlaggebend. Damit variieren die Auffassungen darüber was guten Spirit ausmacht bei Funturnieren stärker als bei Ligaspielen. Bei Funturnieren wird mehr wertgelegt auf das "drumherum" (lustige Kostüme, Spiritgeschenke, Spiritgames), bei Ligaspielen auf das Spielgeschehen an sich. Die Kategorien für die offizielle Spiritbewertung passen für mich besser auf den Ligabetrieb.Sportsgeist Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Abgängig vom Team oder Einzelspieler, generell ist die Stimmung lockerer bei Fun Turnieren aber auf dem Feld geht es egal welche Art Turnier gut zu spielen u zu punktenRespekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Ehrlichkeit Gewinnstreben

Ja Liga Turniere werden Fouls mehr in Kauf genommen. Die Stimmung ist besser und Verletzungsgefahr geringer bei Funturnieren.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bei Ligaturnieren ist der Spirit weniger wahrzunehmen.Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Nein Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja Bei Ligaturnieren achtet mann im Team mehr auf eine sorgfältige Bewertung, sie wird auch meist zeitnaher gemacht. Der Spirit selbst ist meiner Meinung nach gleich.Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja wenig Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Die Stimmung ist konzentrierter und ambitionierter. Dadurch wird der Regelgebrauch deutlicher wichtiger. Schlechten Spirit auf Spaßturnieren habe ich meist nur von einzlenen Spieler:innen erlebt, die meiner Meinung nach deutlich überambitioniert für den Rahmen eines Spaßturniers waren. In Ligaspielen kann es vorkommen, dass der Spirit darunter leidet, dass Teams frustriert sind, wenn sie gesteckte Ziele verpassen oder verpasst haben oder unter zu großem Siegwillen. Das waren allerdings nur Ausnahmen. Insgesamt würde ich sagen, dass Spiritkategorien wir "Fouls und Körperkontakt" erst auf ambitionierten Turnieren in sehr intensiven Spielen eine Ausprägung von 3 oder 4 entwickeln kann. Ähnlich ist es bei "Positive Einstellung und Selbstbeherrschung", wenn man diese darauf bezieht, dass Teams unabhängig vom Spielstand die Intensität hoch halten.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstrebenGerechtigkeit Sportsgeist

Ja es gibt weniger Abklatschen zwischen den PUnkten, keine Spiritgames nach den Spielen und generell mehr ErnstSportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja bei ligaspielen ist i.d.R. die Regelkenntnis besser, höheres Gewinnstreben und Ehrgeiz,  Funturniere sind i.d.R weniger verbissen und freundschaftlicher.Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGewinnstrebenGerechtigkeit Sportsgeist

Ja Es dreht sich beim Spirit mehr um *relevanten* Spirit (Rules Knowledge, Körpderkontakt, ...) und weniger um "Spirit-Spiele", gegenseitiges High-Fiven, "cool" sein.Sportsgeist Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Grundlegende Einstellung verändert sich nicht wirklich, durch Ambitionen wird aber vieles kritischer gesehen und nicht so entspannt mit Hauptfokus auf Sprit wie auf spaßturnierenEhrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Es wird etwas genauer geschaut, aber immer auf der richtigen Seite der Grenze. Meiner Meinung nach ist zu 90% der Spirit von der Person abhängig und damit entspricht schlechter Spirit im Ligabetrieb meist das gleiche Benehmen auf Funtunieren,Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

Ja Der Fokus liegt bei Ligaspielen mehr auf der korrekten Anwendung der Regeln, sowie zügiger und klarer Kommunikation, währen bei Funturnieren mehr auf positive Stimmung und Spaß, dafür aber weniger auf Regelkonformität geachtet wirdEhrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Auf Funturnieren gibt es einen gefühlten SpiritPunktezuschlag aus Solidarität für schwächere Teams, während in Ligaspielen ganz objektiv bewertet wird.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

N/A

N/A

Ja Grundsätzlich gibt es keine sonderlichen Unterschiede, jedoch gibt es vereinzelt andere Wertungssysteme bei Funturniere.Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja Nicht wesentlich in Deutschland. In der Liga werden die Regeln und Calls ernster genommen und man ist sehr bemüht, die Regel richtig anzuwenden. Auf Funturnieren ist es hin und wieder etwas lässiger. Alle sind um Fairness bemüht. Einzelne Ausnahmen gibt es natürlichEhrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Respekt Sportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja Bei fun geht es mehr um gute Laune und Positive Einstellungen. Bei Liga spielt das auch eine Rolle, allerdings wird auch intensives Spiel bewertet, bei dem Körperkontakt vermieden wird. Gute Kommunikation ist ebenfalls wichtigerEhrlichkeit Respekt Sportsgeist GewinnstrebenGerechtigkeit Regelkenntnisse

Ja je nach spieler / Mannschaft z.T. sehrSportsgeist Respekt GewinnstrebenEhrlichkeit Gerechtigkeit Regelkenntnisse

Ja Ich verstehe die Frage nicht.Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Kann da keine pauschalen Unterschiede erkennen. Regelkentniss ist in höheren Ligen meist besser als auf 0815 Funturnieren.Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Aus meiner Sicht sollte hier kein Unterschied gemacht werden. Allerdings ist es schon so, dass ein berechtigter call auf einem funturnier nicht gemacht wird, damit das Spiel nicht unterbrochen wird, weil es um "nichts" geht.  Für mich sind Fairness und Regelkenntnis die wichtigsten Eigenschaften zum spirit. Auf funturnieren sind häufiger Anfänger anzutreffen, die im Punkt Regelkenntnis noch viel lernen müssen und dürfen. Somit ist der Spirit allerdings anders zu bewerten.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja keine wesentliche Änderung. Die Regeln werden aber strenger angewendet.Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Respekt Gewinnstreben

Ja In fun Turnieren kommt der Spaß (keine Konfrontation mit den Regeln) eher heraus. Bei Ligaspielen geht es eher in Richtung RegelkonformitätRespekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Das Spiel wird etwas ernster; Es gibt auch Calls wegen kleinerer "Vergehen" und es wird etwas mehr über Calls diskutiertRespekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja In Funtunieren wird mehr auf Anfänger Rücksicht genohmen und mehr erklärt und manchmal auch ein Auge zugedrückt bei 50/50 Calls. Allgemein wird sehr viel weniger contested.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Bei wettbewerbsorientierten Spielen (sind das Ligaspiele) wird mehr Wert auf die korrekte Ausübung der Regeln geachtet als bei Funturnieren. Regelbrüche sind bei solchen Turnieren schwerer geahndet. Bei Funturnieren wird oft ein Auge zugedrückt. Dadurch kommt es allerdings auch, das sehr aggressive Spieler:innen bei Funturnieren nicht unbedingt richtig in die Schranken gewissen werden.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

N/A

Ja Die Regelkenntnis ist bei Ligaturnieren deutlich höher. Unter anderem deswegen ist mein Eindruck, dass das Self-Officiating bei Ligaturnieren besser funktioniert. Bei Funturnieren ist es den Leuten halt häufiger egal, wenn nicht die völlig regelkonforme und/oder korrekte Lösung gefunden wird.RegelkenntnisseEhrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja

Ja Weniger Spiritgames, kein Alkohol, auf dem Feld nahezu unverändert. Gegnerisches Team wird weniger angefeuertRespekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Abhängig vom Team aber es wird viel fokussierter und ernster aber nicht die Fairness gewinnt sogar noch an Bedeutung und GewichtRespekt Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Mal verbessert mal steil angenommen, alles erlebt. Hängt davon ab wie fokussiert / erfolgreich im Vorfeld der Liga Spiele auf Spirit aufmerksam gemacht wurde. Bei Fun Turnieren sind viele Neulinge dabei, bei denen noch frische Begeisterung über die Besonderheit SOTG present ist und um deren wegen von anderen mehr Fokus darauf und nicht auf die Competition gerichtet ist.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Bei Ligaspielen verschiebt sich der Fokus leicht hin zum Ergebnis. Bei besonders engen Spielen ist der Spirit gefährdet.Respekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Die Stimmung im Team ist ernster und angespannter. Uneindeutige Call-Situationen werden ausgiebiger diskutiert. Das Spiel wird in der Open-Division generell etwas körperlicher.Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisse

Ja Tunturniere spirit meistens besser - aber schlechte teamstimmung wird auf funturnieren auch immer gleich viel schlechter bewertet meiner meinung nach spirit auf Funturnieren sehr wenig aussagekräftig da oft das zu gunsten des "schlechteren" teams punkte  vergeben werden.Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Man callt genauer. Zum Beispiel werden Travels werden bei Funturnieren eher tollerriert als bei Ligaspielen. Der Ton ist manchmal etwas angespannter.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

N/A

Ja Regelkenntnis in der Liga meist besser. Engere Spiele daher meist etwas mehr Körperkontakt aber meist durch beidseitigen Ehrgeiz bedingt. Fairplay und positive Einstellung bei Liga auch etwas mehr ausgeprägt. Kommunikation miest bei Funturnier besserRespekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

N/A
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N/A

Ja es wird mehr Körperkontakt geduldet und strittige Szenen werden intensiver und länger diskutiertEhrlichkeit Gerechtigkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Teilweise sind Ligaspiele deutlich verbissener, ernster, weniger Spirit. Funturniere hingegen sind lockerer.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Liga: eher seriöse StimmungRespekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Wenn es um mehr geht, rückt der Spirit mehr in den Hintergrund.Respekt Sportsgeist Ehrlichkeit GewinnstrebenRegelkenntnisseGerechtigkeit

Ja Das gegnerische Team wird weniger angefeuert. Kein Alkohol während des Turniers, weniger SpiritgamesGerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja In meinem Fall (4. Liga) ist der Unterschied relativ gering. In höheren Liegen wo verbissener gespielt wird gehe ich von einem schlechteren Spirit im Vergleich zu fun Turnieren aus.Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Aus meiner Sicht verändert sich der Spiri bei Ligaspielen zum positiven / nimmt zu. Bei Funturnieren geht es letztlich um nichts, da ist es einfach, einen guten Spirit zu zeigen. Bei Ligaspielen hingegen ist Ehrgeiz und Motivation schon spürbar erhöht. Dennoch ist in der Regel der Spirit bei diesen Ligaspielen sehr hoch, was aus meienr Sicht eben besondern hoch angerechnet werden muss. Als Gegenbeispiel muss man allerdings sagen, dass ich auf Ligaspielen auch schon sehr schlechte Spiele (vom Spirit her) erlebt habe. Diese Negativbeispiele bzw. "Ausreißer nach unten" fehlen typischerweise bei Funturnieren. Da ist ein Spiel schlimmstenfalls mal neutral oder leicht neagtiv.Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja In Ligaspielen wird detaillierter und häufiger gecalled, bei Funturnieren werden kleinere Calls gerne mal laufen lassen statt sie zu callenGerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja auf liga turnieren ist höherer spiritSportsgeist Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bei Ligaspielen ist die Stimmung an sich ernster, beide Mannschaften wollen gewinnen und geben auch alles dafür. Auf Funturnieren ist es eher entspannt, da es ja maximal um den Turniersieg geht und auf dem Turnier auch nebenher noch entspannte Spiele gespielt werden um die Stimmung zu lockern.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Verlagert sich vom eher Spaßaspekt hin zum Respekt für die sportliche Leistung aller AkteureEhrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja In den höheren Ligen kommt es zu stärkeren Körperkontakt und generell niedrigerem Spirit. Bei Fun-Turnieren ist der Spirit meistens höher und wie der Name des Turnieres schon sagt, geht es mehr um den SpaßRespekt Gerechtigkeit Ehrlichkeit GewinnstrebenSportsgeist Regelkenntnisse

Ja In einem Ligaturnier werden meiner Erfahrung nach mehr Sachen gecallt, die ein einem Fun-Turnier auch häufiger mal ignoriert werden, aber das Spiel beeinflussen können. Z.B. Picks und Travels würde ich in einem Fun-Turnier in extremen Fällen callen. Gleichzeitig sind die meisten Spieler bei einem Ligaturnier ehrgeiziger.Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja unwesentlich Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Es wird mehr auf Aspekte wie Regelkenntnisse und korrekte Umsetzung der Regeln geachtet.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Auf Funturnieren werden schnell sehr hohe Spiritscores in den verschiedenen Kategorien abgegeben, obwohl es vielleicht nicht wirklich einen guten Grund dafür gibt. Bei Ligaspielen wird sehr viel ernsthafter über den Spirit geredet und dieser bewertet. Oftmals gibt es auch die Vorstellung, dass ein Spirit unter 10 Punkten auf gar keinen Fall auf einem Funturnier vergeben werden kann, wobei das in der Liga durchaus begründet möglich istGerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Meiner Erfahrung nach sind Ligaspiele körperlicher, es wird weniger gut kommuniziert und die Einstellung ist auch nicht so positiv wie bei Funturnieren.Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Gerechtigkeit Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist GewinnstrebenRegelkenntnisse

Nein Gerechtigkeit Ehrlichkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Ich finde, der Spirit ist von Spiel zu Spiel unterschiedlich. Bei Funturnieren werden meines Erachtens aber im Schnitt noch häufiger Spiritgames im Anschluss an das Spiel gespielt. Außerdem ist die Spiritbewertung sehr unterschiedlich und wird auf Funturnieren immer unterschiedlich und meist undifferenzierter und ungenauer gehandhabt (z.B. drei Gummibärchentüten auf die spirited Teams, gegen die man gespielt hat, verteilen vs. immer gleicher Fragebogen mit gleichen Kategorien und Abstufungen).Ehrlichkeit Sportsgeist Respekt Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Nein Sportsgeist GewinnstrebenRespekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Regelkenntnisse

Ja Spirit wird teils strenger bewertet. Besonders Regelkenntnis und Gebrauch werden sehr kritisch bewertet, so wie auch Kommunikation. Bei Fouls und Körperkontakt hingegen wird öfters mal ein Auge zugedrückt, wenn es körperlicher wurde, dafür kommt mehr Lob, bei aktivem Vermeiden von Körperkontakt. (lediglich die persönlich Erfahrung)Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Einen großen Unterschied zwischen Liga und Funturnieren kann ich nicht groß feststellen. Ein Unterschied ist vielleicht, dass bei Fun-Turnieren nicht immer die Spiritbewertung mit den vorgefertigten Zetteln durchgeführt wird.Gerechtigkeit Ehrlichkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

Nein Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Aus meiner Sicht gibt es nicht so viel Unterschied zwischen Liga und Funturnieren. Ein Hauptunterschied ist, dass auf Funturnieren oft der "offizielle" Spiritbogen nicht genutzt wird.Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseRespekt Sportsgeist Gewinnstreben

Nein Respekt Gerechtigkeit Sportsgeist Ehrlichkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

N/A

Ja Bei Ligaspielen wird in engen Situation eher mal ein Call contestet.Ehrlichkeit Respekt Gerechtigkeit GewinnstrebenRegelkenntnisseSportsgeist

Ja Wie in allen Sportarten. Sobald es um etwas "geht", wird es ruppiger.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Nach dem spiel wir kein spiritgame mehr gespielt. Aber auf dem feld wird das niveu höher aber sonst bleibt alles recht gleich.Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Persönlich: unmerklich  Möchte man andere beurteilen: Eine Gruppe, bei der es so gut wie keine Veränderungen gibt. Eine weitere Gruppe, bei denen der Ehrgeiz siegt.Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Bei Ligaturnieren wird manchmal länger diskutiert, weil niemand ungerechtfertigt einen Nachteil hinnehmen möchte. Allerdings wollen (meist) beide Teams eine akzeptable Lösung erreichen, die im Einklang mit den Regeln ist.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Ja Bei Ligaspielen sind die Spieler deutlich verbissener. Allgemein hat sich der Spirit in den letzten Jahren verändert, denn gerade fie jungen Spieler sind sehr regeltreu, was sich auch auf den Spirit auswirkt,  während viele ältere Spieler Situationen entspannter sehen und somit die Stimmung netter und damit auch der Spirit besser bleibt.Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Sportsgeist Gewinnstreben

Ja Bei Ligaturnieren wird weniger locker umgegangen, es ist manchmal etwas weniger Spirit zu spüren.Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseEhrlichkeit Gerechtigkeit Gewinnstreben

Ja In Ligaspielen wurden deutlich öfter Situationen mit schlechtem Spirit erlebt. Dies basierte zum Teil auf der schlechten Lösung von Calls aber auch auf dem taktischen Einsatz von Calls in unberechtigten Situationen.Respekt Ehrlichkeit Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Der Spirit ist in Ligaspielen hoch, steht jedoch in Funturnieren eher im FokusRespekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Auf Ligaturnieren ist der Spirit häufig gut, allerdings gibt es bisweilen Ausreißer-Spiele mit etwas schlechterem Spirit, der sich z. B. in fragwürdigen Calls oder unbesonnener Kommunikation zeigt.Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist GewinnstrebenGerechtigkeit Regelkenntnisse

Ja Kaum Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

N/A

Ja In Liga-Spielen habe ich erlebt, dass der Spirit und vor allem Calls eher zu den eigenen Gunsten ausgelegt wird, während sich Mannschaften auf Fun-Turnieren eher gegenseitig unterstützen. Man merkt, dass viele Spieler bei Liga-Spielen eher dazu neigen, in hitzige Diskussionen zu verfallen. Bei Fun-turnieren haben sich die meisten Spieler dann doch besser im Griff.Ehrlichkeit Respekt Sportsgeist Gerechtigkeit RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja Bei Funturnieren wird meiner Meinung nach weniger gecallt und mehr Fokus auf den Spirit gelegt. im Liga bzw. Semi-professionellen Bereich wird der Spirit meiner Meinung na. Schon weniger relevant (und wird daher auch „schlechter“/ ambitionierter betrachtet).Ehrlichkeit Gerechtigkeit Respekt Sportsgeist RegelkenntnisseGewinnstreben

Ja etwas weniger "passt schon"-MentalitätSportsgeist Respekt Ehrlichkeit RegelkenntnisseGerechtigkeit Gewinnstreben

Nein Respekt Ehrlichkeit Gerechtigkeit RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja In Ligaspielen wird Körperkontakt eher in Kauf genommen. Es wird verstärkt auf Regeln geachtet. Die Kommunikation ist gelegentlich "hitziger".Gerechtigkeit Ehrlichkeit Respekt RegelkenntnisseSportsgeist Gewinnstreben

Ja Mehr seriös, wenige Nachsicht, wenige Entspannung, aber genau so fun,Ehrlichkeit Gerechtigkeit Sportsgeist Respekt RegelkenntnisseGewinnstreben

Page 16



Ultimate Frisbee "Spirit of the

Welche der folgenden Calls sind Ihnen mit ihrer Bedeutung bekannt? [Foul]Welche der folgenden Calls sind Ihnen mit ihrer Bedeutung bekannt? [Fast Count]Welche der folgenden Calls sind Ihnen mit ihrer Bedeutung bekannt? [Double Team]Welche der folgenden Calls sind Ihnen mit ihrer Bedeutung bekannt? [Travel]Welche der folgenden Calls sind Ihnen mit ihrer Bedeutung bekannt? [Pick]Wie häufig kommen die folgenden Calls in einem Spiel vor? [Rank 1]Wie häufig kommen die folgenden Calls in einem Spiel vor? [Rank 2]Wie häufig kommen die folgenden Calls in einem Spiel vor? [Rank 3]

Ja Ja Nein Ja Ja Travel Foul Fast Count

Ja Nein Nein Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja Fast Count Travel Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Pick Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Nein Nein Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja

Ja Ja Nein Nein Nein

Ja Ja Nein Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja

Nein Ja Nein Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Nein Ja Ja Foul Travel Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja

Ja Nein Nein Nein Nein Foul Fast Count Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Fast Count Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Nein Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Pick Foul

Ja Ja Nein Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Travel Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Nein Nein Nein Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Nein Nein Nein Ja Pick Travel Foul

Ja Nein Nein Nein Nein Foul Travel Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Nein Ja Ja Foul Travel Pick

Ja Ja Nein Ja Ja Foul Pick Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Nein Nein Nein Ja Pick Foul Double Team

Ja Ja Nein Ja Ja Foul Pick Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Fast Count Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Travel Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel
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Ja Ja Ja Ja Ja Foul Travel Pick

Ja Nein Nein Ja Ja Foul Pick Fast Count

Ja Ja Nein Ja Ja Pick Fast Count Foul

Ja Nein Nein Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Nein Nein Nein Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Nein Ja Ja Foul Pick Fast Count

Ja Ja Nein Ja Nein Travel Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Pick Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Double Team

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Fast Count Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Double Team Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Pick Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Pick Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Nein Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Nein Nein Ja Ja Travel Foul Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel
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Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Fast Count

Nein Nein Nein Nein Nein

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Double Team Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Nein Nein Nein Nein Nein

Nein Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Nein Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Double Team Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Fast Count Travel Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Travel Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Nein Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul
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Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Fast Count Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Nein Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Double Team Pick

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Double Team Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Double Team
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Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Foul Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Travel Pick

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel
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Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Nein Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Fast Count Pick

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Nein Nein Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Nein Ja Ja Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Fast Count Pick

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Travel Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Fast Count Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel
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Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Nein Pick Foul Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Travel Pick

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Fast Count Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Double Team Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Fast Count Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Nein Nein Nein Nein Nein

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Nein Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A
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N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Fast Count

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Nein Ja Ja Pick Foul Fast Count

N/A N/A N/A N/A N/A

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Travel Foul Pick

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Double Team Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

N/A N/A N/A N/A N/A

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Double Team

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Foul Travel

Ja Ja Ja Ja Ja Pick Travel Foul

Ja Ja Ja Ja Ja Foul Pick Travel
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Wie häufig kommen die folgenden Calls in einem Spiel vor? [Rank 4]Wie häufig kommen die folgenden Calls in einem Spiel vor? [Rank 5]Wie viele Calls gibt es durchschnittlich in einem Spiel?Wie oft sind die Calls im Durchschnitt contested?Wo gibt es tendenziell mehr Calls? [Rank 1]Wo gibt es tendenziell mehr Calls? [Rank 2]Wo gibt es tendenziell mehr Calls? [Rank 3]Welche Wetterlage hat mehr Einfluss auf die Calls? [Rank 1]

Pick Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Regen

0 - 5 5 - 15%

Pick Foul 5 - 10 25 - 50% Rasen Sand Halle Wind

Foul Double Team 0 - 5 0 - 5% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 0 - 5%

10 - 15 50 - 100% Sand Rasen Halle Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

0 - 5 15 - 25% Sonne

5 - 10 15 - 25% Regen

0 - 5 0 - 5%

Travel Double Team 5 - 10 25 - 50% Sonne

10 - 15 25 - 50% Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25%

5 - 10 25 - 50%

5 - 10 15 - 25% Sand Halle Rasen Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15%

Fast Count Double Team 10 - 15 0 - 5%

Pick Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

5 - 10 5 - 15%

5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Sonne

15 - 20 25 - 50% Rasen Halle Sand

Double Team Pick 0 - 5 5 - 15% Halle Sand Rasen Wind

Pick Double Team 0 - 5 0 - 5% Regen

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Sand Halle

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Sonne

0 - 5 15 - 25% Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 0 - 5% Sand Rasen Halle Regen

Double Team Fast Count 0 - 5 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Travel Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Sand Rasen Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Travel 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Sand Rasen Halle Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Travel Double Team 0 - 5 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Travel Double Team 0 - 5 25 - 50% Halle Rasen Sand Regen

Travel Double Team 5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 10 - 15 15 - 25% Rasen Sand Halle Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Halle Sand Rasen Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Travel Fast Count 0 - 5 50 - 100% Rasen Halle Sand Wind

Travel Double Team 0 - 5 0 - 5% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 0 - 5% Rasen Halle Sand Wind

Pick Double Team 0 - 5 0 - 5% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Sonne
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Fast Count Double Team 5 - 10 0 - 5% Rasen Halle Sand Regen

Travel Double Team 0 - 5 50 - 100% Rasen Sand Halle Wind

Travel Double Team 0 - 5 50 - 100% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 0 - 5 50 - 100% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 0 - 5% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 15 - 20 0 - 5% Sand Rasen Halle Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 0 - 5 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Travel Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Sonne

Pick Double Team 5 - 10 0 - 5% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 10 - 15 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Travel Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team

Fast Count Double Team 15 - 20 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 0 - 5 15 - 25% Halle Sand Rasen Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Travel Fast Count 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 15 - 20 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Double Team Travel 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Pick 0 - 5 0 - 5% Halle Rasen Sand Regen

Double Team Fast Count 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 10 - 15 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 10 - 15 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Double Team Fast Count 0 - 5 0 - 5% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Foul 0 - 5 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team

Double Team Fast Count 0 - 5 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Travel Double Team

Fast Count Double Team 10 - 15 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team

Double Team Foul 10 - 15 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 10 - 15 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind
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Travel Double Team 5 - 10 0 - 5% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Pick Foul

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Travel Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Travel Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Travel 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Sand Halle Rasen Wind

Travel Fast Count 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Foul Double Team 15 - 20 15 - 25% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 10 - 15 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Double Team Fast Count 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 10 - 15 5 - 15% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Sand Rasen Wind

Travel Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 10 - 15 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 0 - 5% Sand Rasen Halle Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team

Travel Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Regen

Double Team Fast Count

Fast Count Double Team 10 - 15 25 - 50% Halle Sand Rasen Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 0 - 5% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Halle Sand Rasen Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind
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Double Team Fast Count 10 - 15 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Travel Double Team 0 - 5 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Sand Rasen Halle Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Travel Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Travel Double Team 5 - 10 25 - 50% Sand Halle Rasen Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 15 - 20 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 15 - 20 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Foul Fast Count 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Travel Fast Count 0 - 5 0 - 5% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Sonne

Double Team Travel 10 - 15 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Double Team Fast Count 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Foul Double Team 5 - 10 0 - 5% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 15 - 20 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Travel Double Team 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Double Team Fast Count 5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Foul Fast Count 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Pick Fast Count

Fast Count Double Team 5 - 10 50 - 100% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 10 - 15 25 - 50% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 0 - 5% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Travel Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Halle Rasen Sand Sonne

Double Team Fast Count 5 - 10 0 - 5% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Travel Fast Count 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Regen
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Fast Count Double Team

Double Team Fast Count 10 - 15 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Double Team Fast Count 15 - 20 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team

Fast Count Double Team 0 - 5 0 - 5% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 0 - 5% Halle Rasen Sand Regen

Travel Double Team 10 - 15 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count

Double Team Fast Count 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 0 - 5% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Foul Double Team 10 - 15 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Travel Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Double Team Travel 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 50 - 100% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Foul Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Travel 0 - 5 15 - 25% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Travel 0 - 5 0 - 5% Halle Sand Rasen Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Regen

Travel Double Team 0 - 5 50 - 100% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Regen

Double Team Fast Count 10 - 15 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Foul Double Team 0 - 5 0 - 5% Rasen Sand Halle Sonne

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 15 - 20 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Double Team Travel 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team > 20 15 - 25% Rasen Halle Sand Regen

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind
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Double Team Fast Count 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Regen

Travel Double Team 10 - 15 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Travel 5 - 10 0 - 5% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Regen

Travel Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Double Team Fast Count 0 - 5 0 - 5% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team

Fast Count Double Team 10 - 15 25 - 50% Rasen Sand Halle Wind

Double Team Fast Count 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Double Team Fast Count 0 - 5 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Travel 5 - 10 0 - 5% Halle Rasen Sand Wind

Travel Double Team

Fast Count Double Team 10 - 15 5 - 15% Rasen Sand Halle Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Travel Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Regen

Double Team Fast Count 5 - 10 25 - 50% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team

Double Team Fast Count 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Double Team Fast Count 15 - 20 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 10 - 15 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Foul Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Travel Double Team 15 - 20 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Travel Double Team 0 - 5 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Sand Rasen Halle Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Regen
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Travel Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Double Team Fast Count 10 - 15 5 - 15% Rasen Halle Sand Regen

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 15 - 20 5 - 15% Halle Sand Rasen Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 10 - 15 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Travel Double Team 0 - 5 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Foul 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Sonne

Travel Double Team 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 0 - 5 0 - 5% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 10 - 15 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Rasen Sand Halle Regen

Fast Count Double Team > 20 25 - 50% Rasen Sand Halle Sonne

Double Team Travel 15 - 20 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Travel Double Team 15 - 20 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Travel Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 15 - 20 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Wind

Travel Double Team > 20 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Pick Double Team

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Sand Rasen Halle Sonne

Fast Count Double Team 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Sand Rasen Sonne

Travel Foul 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Travel Double Team > 20 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 15 - 25% Sand Rasen Halle Wind

Fast Count Double Team > 20 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team

Double Team Fast Count 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 0 - 5% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Travel 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50%

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind
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Travel Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Foul Double Team 0 - 5 5 - 15% Halle Rasen Sand Regen

Double Team Fast Count 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Double Team Fast Count 0 - 5 5 - 15% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Double Team Fast Count 0 - 5 0 - 5% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 10 - 15 5 - 15% Rasen Sand Halle Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 0 - 5% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Foul 0 - 5 0 - 5% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Halle Sand Rasen Regen

Double Team Fast Count 5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Regen

Foul Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 15 - 25% Halle Sand Rasen Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Sand Halle Regen

Fast Count Double Team 10 - 15 25 - 50% Rasen Sand Halle Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Halle Rasen Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Foul Double Team

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Regen

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Rasen Halle Sand Regen

Travel Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Sand Halle Regen

Fast Count Double Team 10 - 15 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Double Team Fast Count 0 - 5 15 - 25% Halle Rasen Sand Regen

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Sonne

Fast Count Double Team 5 - 10 5 - 15% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Halle Rasen Sand Regen

Travel Fast Count 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 0 - 5 25 - 50% Halle Rasen Sand Wind

Fast Count Double Team

Travel Fast Count 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Fast Count Double Team 5 - 10 25 - 50% Rasen Halle Sand Sonne

Double Team Fast Count

Fast Count Double Team 0 - 5 15 - 25% Rasen Halle Sand Wind

Double Team Fast Count 10 - 15 25 - 50% Rasen Sand Halle Wind
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Welche Wetterlage hat mehr Einfluss auf die Calls? [Rank 2]Welche Wetterlage hat mehr Einfluss auf die Calls? [Rank 3]Der Spirit Score ist mir wichtig:Den "Spirit of the Game" verbessern, durch: [Spaß am Spiel]Den "Spirit of the Game" verbessern, durch: [Ehrlichkeit und Fairness]Den "Spirit of the Game" verbessern, durch: [Respektvollen Umgang]Den "Spirit of the Game" verbessern, durch: [Keine Fouls]Den "Spirit of the Game" verbessern, durch: [Regelkenntnis]

Wind Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zu

Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Regen Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Sonne Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher nicht zuStimme eher nicht zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme eher zuTeils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils

Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Wind Sonne Stimme gar nicht zuTeils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils

Regen Sonne Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils Stimme eher nicht zu

Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils Stimme eher nicht zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Stimme gar nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Sonne Wind Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuStimme eher zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Teils, teils Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Sonne Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Sonne Stimme gar nicht zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu
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Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher nicht zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Wind Sonne Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher nicht zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher nicht zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher nicht zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils
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Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Teils, teils Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Sonne Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Teils, teils Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Sonne Regen Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme eher nicht zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu
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Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Regen Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher nicht zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Wind Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Wind Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Sonne Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher zu

Sonne Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Teils, teils Stimme gar nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Teils, teils Stimme eher nicht zuStimme eher zuStimme eher zuTeils, teils Stimme eher zu

Sonne Regen Stimme eher nicht zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Wind Regen Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher nicht zu

Sonne Wind Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu
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Wind Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Regen Sonne Teils, teils Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher zu

Sonne Wind Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher nicht zuStimme eher zu

Regen Sonne Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher zu

Regen Sonne Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher nicht zu

Regen Sonne Teils, teils Teils, teils Teils, teils Stimme eher zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Sonne Regen Teils, teils Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme gar nicht zuTeils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Wind Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme gar nicht zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher nicht zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Sonne Wind Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Sonne Wind Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuStimme gar nicht zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu
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Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher nicht zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher nicht zuStimme gar nicht zuStimme gar nicht zuTeils, teils Stimme eher nicht zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Sonne Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuTeils, teils

Regen Sonne Teils, teils Stimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme gar nicht zuStimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher nicht zuStimme eher nicht zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher nicht zu

Regen Wind Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Sonne Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Sonne Wind Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu
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Regen Wind Stimme eher zuStimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Sonne Wind Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Sonne Regen Stimme eher nicht zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Wind Regen Teils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher nicht zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Wind Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Sonne Teils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Wind Stimme eher zuTeils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils

Sonne Wind Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Wind Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme eher nicht zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Sonne Wind Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils
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Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zu

Wind Regen Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Wind Teils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils Teils, teils

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Sonne Wind Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Teils, teils

Wind Regen Stimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zuTeils, teils Stimme eher nicht zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher nicht zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Regen Sonne Stimme eher zuTeils, teils Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zu

Wind Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme eher nicht zuStimme eher nicht zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Wind Stimme eher nicht zuStimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuTeils, teils Teils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Wind Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Sonne Regen Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuTeils, teils

Regen Sonne Stimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme eher zu

Regen Sonne Stimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuTeils, teils Stimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme eher zu

Regen Wind Stimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zu

Regen Sonne Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme gar nicht zuStimme voll und ganz zu

Sonne Regen Stimme eher zuStimme eher zuStimme voll und ganz zuStimme voll und ganz zuStimme eher zuStimme voll und ganz zu
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Den "Spirit of the Game" verbessern, durch: [Team-Spirit]Wie hat sich dein Spirit im Laufe der Zeit verändert?Würden Sie Ultimate Frisbee lieber mit einem/r SchiedsrichterIn spielen?

Stimme voll und ganz zuja Nein

Stimme voll und ganz zuIch bin für entspannteres spielen, Fairness ist mir wichtig, sonst einfach Spaß am spielen habenNein

Stimme voll und ganz zuMehr RegelkenntnisNein

Stimme voll und ganz zuMehr Offenheit, mehr herzlichkeit gegenüber dem gegnerischen Team. Wir spielen alle aus Spaß und darum geht´s. Respekt und Wertschätzung für alle.Nein

Teils, teils Mehr Fouls callenNein

Stimme voll und ganz zuWurde immer besser, hat mehr Spaß gemacht.Nein

Stimme voll und ganz zuKeine Antwort Nein

Stimme eher zugleich gebliebenNein

Stimme voll und ganz zuIch gebe mehr acht auf meinen Gegenspieler.Nein

Stimme eher zuKeine Antwort Nein

Stimme voll und ganz zuKeine Antwort.Nein

Stimme eher zuMehr RegelkenntnisNein

Stimme voll und ganz zuIch bin überhaupt in den Spirit gekommen.Nein

Stimme voll und ganz zuVerbessert auf jeden FallJa

Teils, teils Keine Antwort Ja

Stimme eher zuMehr Regelkenntnisse, mehr Spiritgames, mehr PartysiegeNein

Stimme eher zuIch bekomme mehr Regelkenntnisse.Nein

Teils, teils Keine Antwort.Nein

Stimme eher nicht zuKeine Antwort Nein

Stimme eher zuKeine Antwort Nein

Stimme eher zuKeine Antwort Nein

Stimme voll und ganz zustets konstant gutNein

Stimme voll und ganz zunull, null Nein

Stimme voll und ganz zuKeine Antwort Ja

Stimme eher zuVon anderen gelernt mehr Offenheit "fremden" Gegenspielern gegenüber zu zeigenNein

Stimme eher zuMeine Regelkenntnis hat sich verbessert. Ich bin selbstbewusster im Umgang mit Calls geworden. Alle anderen Aspekte kann ich nicht beurteilen.Nein

Stimme eher zuKeine Antwort Nein

Teils, teils Keine Antwort Nein

Stimme voll und ganz zu(nicht streng) monoton steigendNein

Stimme voll und ganz zuBin erst kurz dabei, daher ist der Spirit hoch!Nein

Stimme voll und ganz zuBessere Regelkenntnis, mehr Fokus auf Fairness und Spaß, weniger ScoreNein

Stimme voll und ganz zuTendeziell besser, da ich mehr kennenlerne und viele Vorbilder sehe. Trotzdem von Spiel zu Spiel unterschiedlich, wenn ich z. B. mit meiner eigenen Leistung unzufrieden bin (Frustration).Nein

Stimme eher zuWeniger Fokus auf Eigenleistung, mehr Fokus auf Spaß am Spiel für beide Teams.Nein

Stimme voll und ganz zuMit der Zeit besser.Nein

Stimme voll und ganz zuBesser gelernt mit schwierigen Situationen fairer und ruhiger umzugehen.Nein

Stimme eher zuKeine Ahnung, ich weiß nicht was das ist.Nein

Stimme voll und ganz zuDas faire miteinander Spielen ist wichtiger geworden, als das bedingungslose Gewinnen.Nein

Stimme eher zuIch spiele zurückhaltender mit besserer Regelkenntnis.Nein

Stimme voll und ganz zuIch bin als ehemaliger Fußballer sehr viel ruhiger geworden.Nein

Stimme voll und ganz zuDurch immer mehr Spaß und Übung am Spiel hat sich der Spirit stark gesteigert.Nein

Stimme voll und ganz zuJe besser ich das Spiel verstehe, desto besser gefällt es mir.Nein

Teils, teils Mehr BürokratieNein

Stimme eher zuKeine Antwort Nein

Stimme eher zuKeine Antwort Nein

Stimme voll und ganz zuEr hat sich verbessert.Nein

Stimme voll und ganz zuKeine Antwort Nein

Stimme eher zuIch glaube garnichtNein

Stimme eher zuFrüher wurde der SotG nicht so strukturiert erfasst und ausgewertet.Nein

Stimme voll und ganz zuDeutlich verbessert durch Erfahrung und gespielte Turniere.Nein

Stimme voll und ganz zuIch habe mehr gelernt fair und ehrlich zu spielen.Nein

Stimme voll und ganz zuHat sich von Training zu Training gesteigert.Nein

Teils, teils Gleich Nein

Stimme eher zuHeute ist der Spirit mehr objektiv als früher, aber mehr Bürokratie.Nein

Stimme eher zuIn den ersten Jahren habe ich mich mehr damit beschäftigt, später hatte ich es soweit verinnerlicht, dass sich mein Spirit nicht mehr verändert hat.Nein

Stimme voll und ganz zuBessere RegelkenntnisNein
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Stimme voll und ganz zuZum Positiven: Ich habe mehr Spaß am spielen und kann selber viel lockerer sein, nach jedem Spiel bin ich zufrieden mit dem Tag.Nein

Stimme voll und ganz zuIch bin ehrlicher im spielen geworden.Nein

Stimme voll und ganz zuDurch bessere Regelkenntnis und mehr Gegner ist der Spirit stärker geworden (Fairness etc....)Nein

Stimme eher zuAuch wenn es schlecht für mein Team ist, will ich für Gerechtigkeit sorgen! Spirit > GewinnenNein

Stimme voll und ganz zuDadurch, dass ich auf Turnieren war, wo Spiritpunkte vergeben wurden und ein Spiritsieger bestimmt wurde bekam das Thema einen höheren Stellenwert.Nein

Stimme voll und ganz zuPositive Einstellung und Fairness kann man lernen, habe mich im Ausdruck der positiven Gefühle verbessert und mich nicht zu sehr auf negative Gefühle zu konzentrieren, Fairness steht seit Beginn meiner Frisbeezeit an oberster Stelle.Nein

Stimme voll und ganz zuIch traue mich nun - nach Regelkenntnis - Studie - auch mal Calls zu machen und kann damit auch den Spirit verbessern.Nein

Stimme eher zuKeine Antwort Nein

Stimme voll und ganz zuKeine Antwort Nein

Stimme voll und ganz zuPositiv Nein

Stimme voll und ganz zuSehr positiv, Regeln dazugelernt, durch neue Teams/Spieler *innen gute Erfahrungen gesammelt... auch über das Spiel hinaus Freundschaften geschlossen ...Nein

Stimme eher zuDurch den Spirit habe ich nachbilden nach gelernt, mich in das Speilgeschehen gut zu integrieren und habe die Regeln somit auch schnell gelernt.Nein

Stimme voll und ganz zuBessere Regelkenntnis, in den anderen Punkten eher unverändertNein

N/A

Stimme voll und ganz zuZu Beginn war ich nur im recreational Bereich tätig, wo es mir hauptsächlich um Aufrichtigkeit und positive Einstellung ging. Mit wachsender Kompetivität wird es für mich immer wichtiger, dass die Regelkenntnisse sowie der Gebrauch dieser sowie der Körperkontakt stimmen. Denn ohne diese Kategorien, kann das Spiel nicht fließen und entsprechend auch die anderen Kategorien nicht gut werden.Nein

Teils, teils Die Einsicht, dass Calls zu contesten ≠ schlechter Spirit ist. Das wichtigste ist eine respektvolle Kommunikation während eines calls.Nein

Stimme voll und ganz zuDa ich nicht so lang spiele erstmal kennenlernen, was Spirit istNein

N/A

N/A

Stimme voll und ganz zuBessere Regelkenntnis Mehr KörperkontaktNein

Stimme voll und ganz zuStärkerer Fokus auf Regelkenntnis und entsprechendem Verhalten. Weniger starker Fokus auf das "Drum-Herum"Nein

Stimme eher zus.o. Athletik Nein

Stimme voll und ganz zuDurch Jugend Turniere die geprägt sind von positiven Spirit und durch höhere Leistungen leidet der SpiritNein

N/A

Stimme voll und ganz zuDas kann ich schwer beschreiben, im Wesentlichen aber kaum, für mich ist das von Anbeginn an kennzeichnend für Ultimate.Nein

Stimme voll und ganz zuDie für mich wichtigsten Sachen, wie Ehrlichkeit, Respekt und positive Einstellung waren bei mir von Anfang sehr hoch. Vor allem in der Regelkenntnis und Kommunikation habe ich mich stetig verbessert und tue es immer noch.Nein

Stimme eher zuDurch die steigende Regelkenntnis nahm auch die ‘Awareness‘ (kein Plan wie der deutsche Term heißt zu)  Grüß Lara, Luis und den Kleinen von Alex :)  Hoppala ????Nein

N/A

N/A

Stimme eher zuIm Bezug auf Respekt, Fairness, Sportsgeist, etc. überhaupt nicht. Da sind von jeher wichtige Eigenschaften für mich. Im Bezug auf Regelkenntnis wurde der Spirit in den ersten Jahren stetig besser, da man die Regeln und deren Fein- und Besonderheiten mit der Zeit immer besser kennenlernt.Nein

Stimme voll und ganz zuFokus mehr auf positive Stimmung im eigenen TeamNein

Stimme eher zuIch persönlich habe das Gefühl dass er gerade unter den Jüngeren U25 Spieler/-innen nicht mehr als so wichtig erachtet wirdNein

Stimme eher zuKann ich nicht beurteilenNein

Stimme voll und ganz zuMir war der Spirit of the Game schon immer sehr wichtig. Anfangs war ich aber sehr unsicher was das callen betrifft, da ich nicht so viele Regeln kannte und nicht das Selbstbewusstsein hatte, Dinge zu callen. Das hat sich mit der Zeit verbessert.Nein

Stimme voll und ganz zuKaum Ja

N/A

Stimme voll und ganz zuMehr Gewichtung auf Regelnenntnis, "Spaß haben und nett sein" allein ist auch nicht allesNein

Stimme voll und ganz zuRegelkenntnis und Ehrlichkeit haben im Laufe der Jahre weiter zugenommen.Nein

Stimme voll und ganz zuIch versuche besonnener zu reagieren, calle ggf. weniger beiläufigen Körperkontakt, denke, er hat sich gebessertNein

Stimme voll und ganz zuNein Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuErkenne keinen generellen Trend, hängt mehr vom Team ab.Nein

Stimme eher zuBessere Regelkenntnisse  Mehr positive Stimmung verbreiten als negative und gegen das andere Team gerichtete im Vergleich zu anderen kompetitiven TeamsportartenNein

Stimme voll und ganz zuTeil des SOTG ist es, dieses Konzept überhaupt erst einmal anzunehmen. So wirklich. Das kann etwas dauern.  Zu Beginn ist es v.a. Regelkenntnisse und die m.E. missverstanden Interpretation, dass wir alle Freunde sein müssen; das kommt vor allem daher, dass man mit Spaßturnieren einsteigt.  Mit zunehmend höherer Spielstärke ging es vor allem dahin einzusehen, dass ein Call die Sichtweise eines anderen Spielers/einer Spielerin ist, die genauso berechtigt ist, aber eben oft kontrovers zur eigenen. Dann werden tiefergehende Regelkunde und Respekt vor der anderen Meinung viel wichtiger.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuZu Beginn habe ich mich nich sehr auf das Erlernen von Würfen & Laufwegen konzentriert, mir war Spirit of the Game ein Begriff, allerdings gab (und gibt es auch heute nich) es stets wenige Calls (teils wegen Unwissenheit, teils wegen der meist geringen Relevanz für den Spielverlauf). Für mich hat der SotG auch weniger mit den Calls zu tun, sondern mit der generellen Einstellung von SpielerInnen und wie mit Calls umgegangen wird.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch habe gelernt, mich in fremde Perspektiven hineinzuversetzen bei kritischen Calls und meine subjektive Wahrnehmung nicht als objektive Wahrheit zu verklärenNein

Stimme voll und ganz zuDurch steigende Regelkenntnis mehr Sicherheit erlangt.Nein

N/A

N/A

Stimme voll und ganz zuEr ist besser geworden, weil ich die Regeln besser kann.Nein

N/A

N/A

Stimme voll und ganz zuMehr Regelkenntnis, trotzdem zunehmend Spaß am Spiel & am Teamspirit. Regeln sind für mich nur für Fairness wichtig.Nein

Stimme voll und ganz zuMeine Regelkenntnisse sind besser geworden und ich kann somit selbstbewusster uns sicherer auf dem Feld agieren. Dadurch lösen sich Calls schneller und ich kann andere Spieler bei Regelverstöße und -fragen unterstützen.Nein
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Stimme voll und ganz zuachtsamer geworden und Regelsicherheit erworben, an der Sideline zurückhaltenderNein

N/A

Stimme voll und ganz zuVor allem durch die bessere Regelkenntnis hat sich mein Spirit über die Zeit verbessert.Ja

Nein

Stimme voll und ganz zuMehr KenntnisseNein

N/A

Stimme eher zuIch bin mir sicherer geworden bei der Anwendung der regeln. Ich kläre Situationen auch im nachhinein mit den beteiligten wenn wir an der side line stehen.Nein

Stimme eher zuDie Wertschätzung gegenüber diesem ist gewachsen. Ich sehe ihn als Garant für Spaß am Spiel, da keine Schiedsrichter benötigt werden. Ultimate halte ich für pädagogisch sehr wertvoll.Nein

Stimme voll und ganz zuAufrichtig gefestigt, gebe mein Bestes immer ein fairer Gegenspieler zu sein und ein Teil des guten Spirits of the game zu seinNein

Stimme voll und ganz zuVom Handball kommend hat’s ein wenig gedauert das körperliche, im Zweifel auch mal bewusste Regelverstöße die vermutlich nicht auffallen zu unterlassen. Zunehmend wird der Umgang, die Kommunikation wichtigerNein

Stimme voll und ganz zuVon groben Spaß und guter Laune zu Regel bezogener und v.a. Bewertung, dass trotz großem Ehrgeiz und guter Leistung der Spirit hoch gehalten wirdNein

N/A

Stimme eher zu- Nein

Stimme eher zuMehr regelkenntnis Offener KommunikationNein

Stimme voll und ganz zuKann ich nicht beurteilen - zu wenig ErfahrungNein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch denke durch das die Ligenspiele hat sich der Spirit im Laufe der Zeit verschlechtert, dass muss wohl an Siegeszwang liegen. Ich habe die besten Erfahrungen in Hat Turnieren gemacht, dort trifft man die Fairsten Spieler und der Spirit ist noch fast so wie zu Beginn angedacht.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuGut Nein

N/A

N/A

Stimme voll und ganz zuIch spiele noch nicht so lange Frisbee. Deshalb kann ich diese Frage night beantworten. Ich hoffe sehr, dass es nicht so ist, dass es sich mit zunehmender Professionalität verschlechtert.Nein

Stimme voll und ganz zuIch habe gemerkt das mein Spirit auch von meinem Team abhängt. Durch Umzüge und zum Aushelfen habe ich mit verschiedenen Teams gespielt und wenn der Spirit und der Umgang im Team miteinander nicht so gut war, hat sich das auch negativ auf meinen eigenen Spirit ausgewirkt. Allerdings war die Auswirkung meist auf die eigene Motivation und das dementsprechende Engagement im Spiel und nicht bezogen auf Fouls. Wenn der Ehrgeiz einsetzt gerade auf Ligaturnieren ist auch eine leichte Veränderung im Spirit zu merken, aber genau in Worte fassen kann ich sie nicht.  Eine weitere Veränderung habe ich mit dem Alter gemerkt, ich habe relativ jung angefangen Ultimate zu spielen und mit dem Alter kam auch mehr Ruhe und Sicherheit rein, nicht weil ich die Regeln besser konnte, sondern weil das Temperament beim Spiel nicht mit hoch gegangen ist auch wenn man ehrgeizig ist und man Situationen ruhiger angeht (insbesondere wenn man jüngeren SpielerInnen bei Calls oder Fragen beisteht mit Regelkenntnis oder Erklärungen) und somitNein

Stimme eher zuHat sich nicht verändert.Nein

Stimme voll und ganz zuDurch Erfahrung kann Körperkontakt und Fouls besser vermieden werden. Durch bessere Regelkenntnis können Calls besser und schneller geklärt werden. Mit der Zeit hat sich Spirit verbessertNein

Stimme eher zuIch glaube (und hoffe), daß sich mein Spirit mit zunehmender Erfahrung immer weiter verbessert hat. Tatsächlich war es mir aber eigentlich immer (schon damals im Schulsport) ein Anliegen, sowohl persönlich als auch als Team insgesamt fair zu spielen und dem sportlichen Gegner mit Respekt zu begegnen.Nein

Stimme voll und ganz zuBesserer Spirit durch bessere Regelkenntniss und bessere Körperbeherrschung und KobditionNein

Stimme eher zuMeine Regelkenntniss hat sich verbessert, wodurch ich in der Lage bin unerfahrereneren Spielern zu helfen. Allgemein kann ich dazu nic sagen.Nein

Stimme voll und ganz zuIch denke er ist besser geworden, da ich mehr Regelkenntnis habe und so Mitspieler:innen helfen kann selbst einen guten Sprit zu habenNein

Stimme eher zuBessere Regelkentniss und Einwirkung und Hilfe auf andere Teammitglieder. Besseres FeldverständnisNein

Stimme voll und ganz zuWar bisher nur in einem TurnierNein

Stimme voll und ganz zuBessere Regelkenntnisse Offenere Kommunikation über calls etcNein

Stimme eher zuIch glaube es herrscht mehr Bewusstsein.Nein

Stimme eher zuAn die frühen Jahre kann ich mich nicht mehr erinnern. Später habe ich angefangen auch auf institutioneller Ebene für bessern Spirit im Ultimate zu arbeitenNein

Stimme voll und ganz zuMeine Regelkenntnis hat sich verbessert.  Ich kenne viele Gegner mittlerweile persönlich.Nein

Stimme eher zuIch habe mich anfangs unwohl mit sideline Arbeit gefühlt, da es in anderen Sportarten eher unverbreitet ist. Dies hat sich nach ein paar Funturnieren geändert und eine gute Sideline ist mit mittlerweile auch für die Motivation des Teams sehr wichtigNein

Stimme voll und ganz zuGenerell eher wenig aber wenn ist er besser gewordenNein

N/A

Stimme voll und ganz zuEtwas professioneller geworden.Nein

Stimme voll und ganz zuBessere Regelkenntnisse, mehr Erfahrung mit SituationenNein

Stimme voll und ganz zu Nein

Stimme eher zuFrüher habe ich mich beim Spiel ganz gut aufregen können. Meistens über mich selbst, aber rumfluchen auf dem Platz ist auch nicht schön. In meinem Team hatte ich irgendwann den Spitznamen TNT. Das sagt glaube ich einiges. Mit der Zeit bin ich schätze ich ruhiger geworden. Ob das jetzt eine aktiv gewollte Entwicklung ist, oder ob das einfach das Alter ist, keine Ahnung. Inzwischen weiß ich worauf ich zu achten habe, damit es nicht zum Ausbruch kommt. Also die Tendenz ist schon noch da. Ansonsten hat sich mein spirit über die Jahre nicht viel verändert, vor allem nicht was das Verhalten gegenüber anderen Spielern ist. Calls bekomme ich heute wie damals eher selten.Nein

Teils, teils Durch Erfahrung lernt man gelassener zu bleiben. Ich würde sagen, dennoch neige ich zu übermotivierten Verhalten, was nicht v immer gut beim Gegner ankommt.  Die letzten Fragen finde ich etwas ungünstig gestellt. Da die call Anzahl von Niveau der Spieler innen abhängt. Es gibt auch v einen gewaltigen Unterschied zwischen Nationalitäten. Weshalb vorallem der Vergleich mit Beach fragwürdig ist, da diese Turniere zu 95% im Ausland statt finden. Außerdem sieht es dort auch oft erfahrene Spieler innen hin, die an calls ganz anders heran gehen. Die Fragestellung ist daher nicht fein gliedrig genug und wird nur bedingt Aussagefähig sein.  Dennoch viel Erfolg beim Abschluss der Master Arbeit :)Nein

N/A

N/A

Stimme voll und ganz zuDurch mehr Erfahrung, Selbstbewusstsein und bessere Regelkenntnis mache ich auch selbst häufiger calls als früher. Ich kann vielleicht besser Situationen einschätzen, aber insgesamt von Gedanken her hat sich eigentlich nichts geändertNein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch habe dazu gelerntNein

Stimme voll und ganz zu- Nein

N/A

N/A

Stimme eher zuHat sich m.E. verbessert in den letzten Jahren.Nein

Stimme voll und ganz zuich weiß mehr und bin mehr bereit, regelübertritte zuzugebenNein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch bin kompetitiver geworden und lege so mehr Wert auf den guten SpiritNein

Stimme eher zuUnverändert Nein
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Stimme voll und ganz zuSpiele leider noch nicht so lange...Nein

Teils, teils Eher zum schlechten, durch einen stärkeren Fokus auf Wettkampffrisbee. Dadurch fällt es auch schwer auf Funturnieren einfach nur zu "daddeln". Und das schlägt sich dann auf das Spirit nieder. Das hat aber keinen Einfluss darauf, wie ich guten Spirit warnehme oder wie ich mit dem Gegner umgehe. Nur beim eigenen Team sehe ich eine Verschlechterung in meiner "Spiriteinstellung"Nein

Stimme voll und ganz zuDurch zunehmende Regelkenntnis und das zunehmende Callen von Fouls im Training und somit auch in Spielen führte in meinem Fall zu einem besseren Spielverständnis und somit auch zu einem besseren Verständnis des Spirit oder the Game.Nein

Stimme voll und ganz zugar nicht Nein

Stimme voll und ganz zu- Nein

N/A

N/A

Stimme eher zuInzwischen calle ich nicht mehr, wenn ich denke, dass ich eh keine Chance gehabt hätte. Früher habe ich häufiger gecallt und dann diskutiert, weil ich mir öfter unsicher war. Ansonsten würde ich sagen ist meinerseits alles gleich geblieben:)Nein

Stimme voll und ganz zuWeiß ich nicht.  Ebenso lässt sich die Frage mit den Untergründen nicht beantworten wenn Personen nur auf einem Untergrund spielen (ich zum Beispiel spiele nur Rasen)Nein

Stimme voll und ganz zuVerbessert, da ich nicht mehrbdas Gefühl habe zu gewinnen um mir etwas zu beweisenNein

Stimme eher zuIch lernte zu verstehen, dass verschiedene Perspektiven für die gleiche Situation existieren können. Und damit einhergehend, höheres Vertrauen in den Gegner, ehrlich zu argumentieren. Meine Regelkenntnis hat sich eindeutig verbessert. Und dadurch ergibt sich auch eine bessere Bewertung von strittigen Spielsituationen. Jedoch neige ich mit steigender Frisbee-Erfahrung auch dazu, meine Sichtweise als "korrekter", "besser" als einzuschätzen.Nein

Stimme eher zuIch war von Anfang an begeistert von der besonderen Ultimate "Community", dem fairen Umgang miteinander. Habe den Spirit immer hoch geschätzt u hoch gehalten. Hoffe, das hat sich in 33 Jahren nicht geändert.   Viel Erfolg bei deiner Masterarbeit! :)Nein

Stimme voll und ganz zuMeine ehrluche, faire und respektvolle Behandlung der Gegenspieler ist gleich geblieben. Verändert hat sie sich durch mehr Regelkenntnis und Gebrauch dieser.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch habe meinen Fokus eher von mich auf das Team gelenkt und versuche nun öfters den teamspirit zu fördernNein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch versuche mich mehr zurückzunehmen als früher.   Weitere Anmerkungen zur Umfrage:  Generell finde ich nicht, dass das Wetter einen großen Einfluss auf Calls hat und würde für diese Frage lieber "keinen Einfluss" ankreuzen, was leider nicht möglich ist.  Die Frage 'Den "Spirit of the Game" verbessern, durch:  [...]' verstehe ich nicht. Ist meine Meinung, meine Erfahrung, meine Aktivitäten gefragt? Fehlt ein 'Man kann..'?  Die Auswahlmöglichkeiten bei der Häufigkeit von Contests geben meiner Meinung nach die Antwort zu sehr vor. Ich vermute, dass eher untere %-Zahlen angekreuzt werden, aber zum Einen ist 50 - 100% ein sehr großer Spielraum und zum Anderen wirkt es dadurch so, dass dieser hohe Prozentsatz unwahrscheinlicher ist, da der Bereich größer ist. Das mag zwar sein, belastet aber die Umfrage.  Die Frage nach 'Ligaspielen' sollte auch bedacht werden. Meiner Meinung nach besteht ein sehr großer Unterschied zwischen den höheren Ligen (auf Rasen) und unteren Ligen in der Halle, wo auch viel mehr kleinere Nein

N/A

Stimme eher zuKeine AhnungNein

Stimme voll und ganz zuDurch SelbstreflexionNein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch bin entspannter geworden und achte weniger auf das Ergebnis eines Spiels als den Spaß, dass man zusammen Sport machen kannNein

Stimme voll und ganz zuIch spiele erst seit einem Jahr, kann hier keine Aussage machen.Nein

Stimme voll und ganz zuIch habe mich intensiver mit den Regeln befasst. Dadurch kann man bewusster und fairer auf dem Spielfeld reagieren. Ich habe einen Augenmerk darauf gelegt, welche Aktionen oft Calls produzieren und versuche diese zu vermeiden.Nein

Stimme voll und ganz zuMit mehr Erfahrung und besserer Spielübersicht steigt die Regelkenntnis. „Aus Versehen“ oder aus Unwissenheit begangene Regelverletzungen können dadurch immer besser vermieden werden. Auch ist die Souveränität gestiegen, in kurze klare Calls zu gehen. Der kontinuierliche Fokus auf SOTG und Fair Play hilft die persönliche Contenance zu entwickeln, um z.B. Diskussionen sauber und elegant zu lösen. Eine weitere Erkenntnis: Im Ultimate müssen Calls selten in persönlichen Konflikten enden, denn Ultimatespieler:innen unterstelle ich bei Calls/Fouls in den seltensten Fällen Absicht - ein deutlicher Unterschied zu anderen Sportarten.Nein

Stimme eher zuMit Erfahrung wird man sicherer bei Calls und kann diese dann schneller regeln. Der Spirit istmir weiterhin sehr wichtig.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuHab die Regeln inzwischen mehr verinnerlichtNein

Stimme voll und ganz zu/ Nein

Stimme eher zuSchwierige Frage.. ich hoffe, nicht übermäßig stark. Mir ist inzwischen gute und effiziente Kommunikation nochmal deutlich wichtiger geworden, also insbesondere Handzeihen und keine ungefragten EInmischungen. Hoffentlich schlägt sich as auch im positiven in meinem Spirit wiederNein

Stimme eher zuMehr Regelkenntnis!!Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch bin deutlich mehr darauf hinaus die gerechte Lösung zu finden, als dem Gegner entgegen zu kommen, wenn er meineserachtens einen falschen Call macht. Contest oder einen Call zurücknehmen ist nicht unspirited.Nein

Stimme voll und ganz zuIch bin grade dabei zu lernen, dass ich nicht zu genau auf die Regelkenntnisse achten sollte. Bei der Regelauslegung bin ich meist sehr präzise, was nicht immer positiv zum Spiel beiträgt. Ich habe gelernt, dass Kommunikation super wichtig ist. Wenn man bei einem Call zuerst versucht der anderen Person zuzuhören, hilft das sehr. Und auch seine eigene Meinung klar darzustellen.  Grundsätzlich sind mir eine positive Einstellung, viel Lächeln, Abklatschen, Anfeuern, gute Kommunikation und Regelkenntnisse sehr wichtig. Und wenn dann der Ehrgeiz dazu kommt, wird Ultimate richtig geil!Nein

Stimme voll und ganz zuKeine AhnungNein

Stimme voll und ganz zuVerbessertes Spielverständnis und dadurch verbessertes Handeln gemäß Spiritbeispielen. Genauere Kenntnis der einzelnen Kategorien, der Regeln, der Fairness. Insgesamt mehr Erfahrungen mit der möglichen Bandbreite, wie Spiele verlaufen können und wie dadurch der SPirit zu beeinflussen und zu bewerten ist.Nein

Stimme voll und ganz zuMeine Regelkenntnis ist besser geworden und mache mehr motivierende Sideline, um die positive Einstellung beizubehalten.Nein

N/A

Teils, teils Genauere Bewertung des Spirit.Nein

Teils, teils Eher gar nicht.Ja

N/A

N/A

Teils, teils Ich habe gelernt, dass ich nicht mit jedem Gegner befreundet sein muss, um ein gutes und faires Spiel zu spielen.Ja

Stimme voll und ganz zuDas kann ich aufgrund meiner kurzen Erfahrung nicht beurteilenJa

Stimme voll und ganz zugefestigter im Callverhalten, Diskussion, Call lösen geworden über die Zeit, die ich spiele Akzeptiere mitlerweile schneller die gegnerische PerspektiveNein

Stimme eher zuIch kommuniziere in Spielen ruhiger und versuche die Sichtweise meines Gegners besser zu verstehenNein

Stimme voll und ganz zuAnfangs ohne Teamspirit und wenig Regelkenntnissen gespielt. Durch Turniere dazugelernt und dadurch den Spirit verbessertJa

Stimme voll und ganz zuMir fiel es immer schon leicht, gelassen, freundlich und fröhlich zu bleiben. Besser wurde mein Spirit daher 'nur' durch verbesserte Regelkenntnis und -gebrauch sowie das Lernen und das Anwenden der Handzeichen sowie natürlich mit den Jahren die Kommunikation zu strittigen Calls - Übung macht den Meister.Nein

Stimme voll und ganz zuEs wird mehr darüber gesprochen und mehr dafür getan, aber ganz früher war man eine kleinere Community, in der Spirit noch mehr gelebt wurde. Z.B. wurde im Spirit Circle immer gesungen oder getanzt etc.Nein

Stimme eher zuGewinnstreben steht immer unter Ehrlichkeit. Ich will ehrlich gewinnen. Ich kann mich an Situationen erinnern in denen ich strittige calls gemacht habe, die sich in dem Moment richtig angefühlt haben, aber teils in engen Spielmomenten entstanden sind.Nein

Stimme eher zuVom Volleyball kommend habe ich erst Schwierigkeiten gehabt, Situationen nicht zum Spielgewinn auszunutzen. Inzwischen bin ich mehrfache spiritmeisterin in Kombi mit Meistertiteln und weiß, dass ws zusammenpasst.Ja

Teils, teils Bessere Regelkenntnis, mehr selbstbewusstsein auf dem feldNein

Stimme eher zuIch reiße mich emotional mir und meinem Team gegenüber etwas mehr zusammen, auch wenn es nicht immer 100% gelingt. Bin bei calls sehr viel reflektierter und frage mich oft im Nachhinein ob meine Wahrnehmung und Entscheidung die richtige war. Manchmal habe ich auch ein schlechtes Gewissen, weil ich später denke, dass meine Entscheidung vielleicht doch nicht ganz korrekt war, auch wenn sie mir in der entsprechenden Situation richtig vorkam.Nein

Stimme voll und ganz zuDas kann ich nichz sagenNein

Teils, teils Ich kenne die Regeln mittlerweile besser, weshalb ich mich überhaupt traue calls zu machen. Insgesamt steht bei mir aber vor allem der Spaß an oberster Stelle, weshalb mir ein nettes und freundliches Miteinander auf dem Feld sehr wichtig ist.  Ich selber conteste calls quasi nie, sehe aber dass das in letzter Zeit (zb auch World games) häufiger passiert, und finde das nicht schlimm. Dadurch kann das Spiel schneller weiter gehen. Wichtig dabei wäre mir nur, dass es hinterher an der sideline geklärt wird.Nein

Stimme eher zuBesseres Bewusstsein für Regeln und Verhalten anderer SpielerNein
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N/A

Stimme voll und ganz zuverbessert. Nein

Stimme voll und ganz zuSeit ich begonnen habe zu spielen, 2010, habe ich mich natürlich weiterentwickelt und vieles gelernt. Besonders im Bereich Regelkenntnis bin ich heute sattelfester. Bei einem internationalen Turnier in diesem Jahr war ich Spirit-Beauftragte für das Team, insofern achte ich heute genauer auf den Spirit bzw. dessen einzelne Bestandteile. Zu Beginn war ich in meinem eigenen Spiel mit Calls wie Foul oder auch Pick zögerlicher, mit steigender Spielkenntnis und Spielniveau wurde es leichter entsprechend korrekte Calls zu machen und darüber zu diskutieren. An meiner Fairness, meinem Gerechtigkeitssinn und meinem Fokus auf Spaß am Spiel hat sich aber nichts geändert.    Am Spirit allgemein bei Tunieren hat sich meiner Wahrnehmung nach nicht sehr viel geändert aber einige Punkte doch. Regelkenntnis wird in meinem Ultimate-Kontext mittlerweile etwas mehr vermittelt und ist bei Turnieren häufig prominenter. Es ist bei Spielen - auch bei Fun- und Vorbereitungsturnieren - üblicher, dass die/der Spirit-Captain oder eine anNein

Stimme voll und ganz zuich weiss es nichtNein

Teils, teils Sehr verbessert, durch Selbstreflexion und viele Gespräche mit anderen SpielerInnen und Coaches.Nein

Teils, teils Mein Spirit und mein Verständnis davon hat sich vor allem durch die zahlreichen Turniere verändert. Früher war mir weniger klar, wie wichtig gute Regelkenntnisse sind. Durch die komplexeren und detaillierteren Regeln ist das wesentlich bedeutsamer. Respekt und Fairness waren für mich aber schon immer sehr wichtig und da hat sich nichts dran geändert.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuAchtsamerer Umgang mit mir und den anderen Spielern, v.a. in Bezug auf Laufweg, Körperkoordination, Kommunikation.Nein

Stimme voll und ganz zuIch hoffe mit der Zeit besser geworden zu sein.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuin meinen fast 4 Jahren nicht wirklich. Zumindest kann ich das nicht benennenNein

Stimme eher zuDie Regelkenntnis ist besser geworden, ich rede mehr mit den Gegnern an der Sideline (z.B. Ellenbogen in der Stackverteidigung ist blöd, lass das).  Wichtigste Veränderung: Ich mache nur Calls, wenn das Spiel beeinflusst wurde. Travel beim Wurf ohne Marker, Pick wenn die Scheibe ganz woanders war, Foul wenn ich eh keine Chance auf die zu hohe Scheibe gehabt hätte. Das kann ich mit viel Erfahrung jetzt deutlich besser einschätzen und habe so viel weniger Calls.   Nach wie vor 100% die Meinung lieber ohne Schiedsrichter. Sonst endet das so wie im Fußball, was der Schiri nicht sieht darf ich machen. Videobeweis für in/out wäre ok, aber nicht mehr. Hat auch auf der letzten EM super geklappt.Nein

Stimme voll und ganz zuMit der Zeit haben sich gewissen Frisbeefloskeln eingeprägt, die oft gerufen werden. Sowas verbindet und motiviert als Team.  Ich unterhalte mich neben dem Feld mittlerweile mehr mit den Gegnern und hab eine gute Zeit.  Umso besser ich wurde deto wichtiger ist mir der Score gewesen und feuer das Team mit mehr Sportsgeist an. Davor war das anfeuern eher ein freundliches rufen für gute Stimmung mit einem weniger sportlichen Gedanken dahinter.Nein

N/A

N/A

Teils, teils Umwandlung von einem eher diffusen Konzept (Fariness, Spaß, locker sein) zu einem codifizierten Regelbuch bzw. war schon immer codifiziert aber es wurden und werden immer mehr Spieler*innen darauf sensibilisiert.Nein

Stimme voll und ganz zuAls ich angefangen habe hat man den Gegner mit einem Spiritscore von 1-10 eingestuft. Außer dass man recht subjektiv die Vorgabe hatte, "den Spirit zu bewerten", gab es keinerlei Leitfaden. Gewonnen hat den Spirit meist das Team mit den lustigsten Spielern, den lautesten Liedern, o.ä. Der Spirit auf dem Feld war aber dennoch super wichtig. Spieler die nicht ins Ultimate Raster gepasst haben, sich schlecht benommen haben, wurden mehr als heute von ihren Teammitgliedern ermahnt und in die Verantwortung genommen.  Heute gibt es Spirit Captains, Spirit Time-Outs, klare Vorgaben zur vergabe der Spiritscores. Ich glaube nicht, dass die härte Spielart dies benötigt, sondern vielmehr die Professionalisierung des Sports. Es macht aber durchaus Sinn, dass das Team den Spirit gewinnt, das am fairsten gespielt hat und nicht das Team, das am schönsten singt.   Hier zur Klarstellung: ich glaube nicht, dass der Untergrund (Rasen, Halle, Sand) oder das Wetter einen tatsächlichen Unterschied auf die Häufigkeit und Art der CalNein

Stimme voll und ganz zu- Nein

Stimme eher zu Nein

Stimme voll und ganz zu. Nein

Stimme eher zuEr ist besser geworden, da sich unter anderem meine Regelkenntnis verbessert hat, ich gelernt habe wie ich genauer kommuniziere, genauso wie meine Wahrnehmung für meinen Körper, so dass ich weniger Körperkontakte produzierteNein

Stimme voll und ganz zuAm Anfang habe ich den Spirit von anderen "passiv mitgenommen ". Mittlerweile "verbreite " ich den Spirit aktiv im Team und bei allen anderen Spielern.Nein

Stimme voll und ganz zuIm Laufe der Zeit habe ich die Regeln besser gelernt und angewendet und mehr Kontakt zu den Spieler*innen aus dem anderen Team gesucht und mich von einem schlechten Puntestand nicht so herunterziehen lassen.Nein

Stimme voll und ganz zuAls Anfänger war man teilweise noch stärker mit der eigenen Rolle auf dem Spielfeld, dem Spiel selbst (Taktiken etc.) beschäftigt. Mit mehr Erfahrung bleiben mehr Kapazitäten, um mit anderen Spieler*innen zu kommunizieren, den Spirit im eigenen Team hochzuhalten und nicht nur auf sich zu schauen. Durch mehr Erfahrung mit bestimmten Situationen werden Regeln auch stärker verinnerlicht.Nein

Stimme voll und ganz zuMein Regelkenntnis hat sich natürlich verbessert. Die Einschätzung der Spielsituationen und das eigene Körpergefühl, sodass Fouls eher vermieden werden können. Das Selbstbewusstsein und die schnelle Selbstreflexion bei Calls, sodass eine gute und kurze Diskussion über das Geschehene erfolgen kann.Nein

Stimme eher zuEs gibt mehr klare Vorgaben (WFDF Kommentare etc) für die Handhabung des SOTG, das SOTG-Komitee und SOTG ist Teil der Trainerausbildung des DFVNein

N/A

Stimme voll und ganz zuDie Teilnahme am Spiel ist ernsthafter geworden und damit auch der Umgang mit Calls.Nein

Stimme eher zuIch habe erst später über Spirit nachgedacht, weil ich am Anfang gedanklich schon mit Werfen und Fangen sehr beschäftigt war.Nein

Stimme voll und ganz zuDurch mehr Wissen eher besser geworden.  Anmerkung: ich habe nicht gemerkt, dass das Wetter oder Rasen/Sand/Halle einen Einfluss auf die Calls haben. Man muss die Fragen aber beantworten. Das ist leider nicht gut designt.Nein

Teils, teils Keine VeränderungNein

Stimme eher zuIch komme vom Fußball und musste mich erst ein wenig einfinden. Aber je mehr man spielt und von anderen lernt kann man sehr daran wachsen, auch als Mensch nicht nur als Sportler. Gerade im Verlauf der letzten Jahre in denen man oft gegen Teams spielt die einen tollen Spirit zeigen kann man sich weiter verbessernNein

Stimme eher zuKlarere Kommunikation, erst einmal durchatmen, kurz über die jeweilige Situation nachdenken und dann erst sprechenNein

Stimme voll und ganz zuIch schätze es immer wieder im Vergleich zu anderen Sportarten sehr wert, dass dies die wichtigste Regel ist. Es ist für mich mittlerweile selbstverständlich.Nein

N/A

Stimme eher zuGar nicht Ja

Stimme eher zuDie Schwelle, ab der ich Körperkontakt als Foul calle, ist höher geworden.Nein

Stimme gar nicht zuBin im Spirit Circle weniger ehrlich gewordenJa

N/A

N/A

Stimme eher zuGleich gebliebenNein

N/A

Stimme eher zuBewusstere Wahrnehmung, was auf und neben dem Spielfeld passiert und inwiefern das den Spirit beeinflusst.  Besseres Gefühl für den Spirit entwickelnNein

N/A

Stimme eher zuDurch Hinweise meiner Mitspieler ist mein Verhalten reflektiert worden und so konnte ich meinen Spirit verbessern. Ich versuche nur an die Scheibe zu kommen wenn ich nicht andere Spieler gefährde.Nein

Stimme voll und ganz zuGar nicht. Nein

N/A

Stimme eher zuJe länger man spielt, desto entspannter/erfahrener kann man mit den Situationen umgehen.Nein

Stimme voll und ganz zuFoul call bzw calls im allgemeinen sind nicht direkt gleich zu setzen mit schlechten Spirit.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuZu Beginn war Spirit hauptsächlich freundlich zu sein und mit der Zeit hat das Wissen der Regeln und deren Anwendung auch seinen Stellenwert im Spirit bekommen. Als Captain und Coach redet/schreit man viel von der Sideline, dabei hoffe ich meistens meine Spirit hoch zu halten.Nein

Stimme voll und ganz zuAls Anfänger hatte ich viel Spaß und guten Spirit.  Dann wurde ich „besser“ im Spiel dadurch Ehrgeiziger - Mein Spirit wurde schlechter Durch einige Rückmeldungen kann ich mittlerweile gut gegensteuern.Nein

Stimme eher zuHabe selbst keine große Veränderung festgestelltNein

Stimme eher zuKA Nein

Stimme voll und ganz zuAlso von Anfang an hat mich gerade der Spirit am Ultimate fasziniert, die Stimmung habe ich gleich ganz anders wahrgenommen, als man das aus anderen Sportarten kennt. Auf jeden Fall hat mein Teamgeist zu genommen (war vorher Einzelsportlerin), das heißt, man denkt das Team als Einheit - keine*r gewinnt oder verliert alleine. Regelkunde nimmt natürlich zu und festigt sich mit der Zeit, das verbessert den Teamgeist. Mit der Erfahrung nehmen meine Erwartungen an Mitspielende zu, was es auch schwieriger macht unspiritedes Verhalten und schlechte Spielweisen bei anderen zu akzeptieren - das wirkt sich schlecht auf meinen eigenen Spirit aus. Im Training denkt man oft nicht so an den Spirit, auf Turnieren eher - das war am Anfang anders: da lernt man erstmal die Idee des Spirit of the Game kennen und achtet mehr darauf.Nein

Stimme voll und ganz zuIch habe meine Regelkenntnis verbessert. Ich feuere mehr an von der Sideline. Ich rede mehr mit den Gegnern. Ich cute mehr darauf, dass mein Team nicht den Mut verliert.Nein
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Stimme voll und ganz zuIch habe gemerkt worauf besonders Wert gelegt wird und durch zusätzlich bessere Regelkenntnisse und mehr Spielerfahrung gelernt wie ich Calls verhindern kann.Nein

Teils, teils Zu Beginn war ich vom Fußball beeinflusst recht ehrgeizig und deshalb manchmal wenig spirited, gerade was unbedingtes Scoring und das Feiern danach angeht. Mittlerweile lege ich darauf sehr viel Wert, erwische mich aber noch immer dabei den Spirit leicht zu verlieren etwa wenn mein Team unnötig Punkte frisstNein

Stimme eher zukann ich nichts zu sagenNein

N/A

Stimme voll und ganz zuDer Spirit war von Anfang an das was diesen Sport für mich so attraktiv gemacht hat!Nein

Stimme voll und ganz zuEr wurde mehr gewertschätzt.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuMir mehr Erfahrung ändert sich der Blick auf Spiel, z.B. habe ich früher nicht wahrgenommen, wenn ein Team nur über einzelne Spieler gespielt und nicht das ganze Team einbezogen hat.Nein

Stimme gar nicht zuIch finde nicht, dass er sich im Laufe der Zeit verändert hatNein

Stimme voll und ganz zuAls ehrgeiziger Sportler ist mir der Wettkampf und das Gewinnen in einem Spiel wichtig. Dabei steht im UF der Respekt und die Fairness durch den Spirit immer über diesen beiden Zielen.  Der Spirit herrscht nicht nur im Spiel sondern auch abseits des Platzes und verbindet jede/n Spieler/in & jede Mannschaft zu einer großen Familie.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuAm Anfang kannte ich es gar nicht, vor all beim ersten Turnier. Das wurde mir im Spielerkreis nach dem Spiel gesagt und das hat mir sehr geholfen. Seitdem handle ich nach dem Spirit und es macht richtig Spaß bei Turnieren den zu leben.  Spirit of the Game sollte es auch im Alltag geben.Nein

Stimme eher zuWenn man neu im Ultimate ist muss man den, in der Gesellschaft nicht oder anders gelebten, respektvollen und vor allem reflektierten Umgang miteinander, in der intensiven Art erst erlernen. Dahingehend verbessert man sich schrittweise immer wieder, bis der SOTG zur Selbstverständlichkeit sowohl auf als auch abseits des Feldes wird. Auch wenn die Veränderungen anfangs drastischer sind und sich später verlangsamen ist dies ein lebenslanger Prozess. Meiner Erfahrung nach laufen viele ältere Spieler Gefahr den SOTG und seine Erfahrungenschaften für die Gesellschaft, nach langer Zeit, als selbstverständlich hinzunehmen.Nein

Stimme voll und ganz zuWurde durch mehr Erfahrung und das Kennenlernen von vielen Frisbeespielern immer besser. Heute ist es mir genauso wichtig wie der Punktesieg.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuFeedback zum Fragebogen:  Schade dass es nicht möglich ist, keine Antwort zu geben. Somit werden mit Sicherheit Antworten verfälscht. Die Wetterlage hat zum Beispiel nicht unbedingt Einfluss, aber bei den Antwortmöglichkeiten kann ich mir gut vorstellen, dass schlechtes Wetter häufiger gewählt wurde... Ohne dass die Leute das wirklich glauben.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuMehr den Fokus auf den Team-Spirit. Auch neben dem Feld die Mannschaft unterstützen und auch mit dem gegnerischen Team bei coolen Aktionen mitfiebern und mit dem anderen Tema mehr interagieren.Nein

Stimme eher nicht zuIch habe mich persönlich weiterentwickelt und kann deswegen besser offen sein und gestalte dadurch auch aktiv den Spirit meines Teams mit. Ich habe auf den Turnieren mehr über den Spirit gelernt. Jetzt ist es mir sehr wichtig das alle Spaß am Spiel haben und versuche nicht aggressiv zu spielen und Körperkontakt zu vermeiden. Und ich mach am Spielfeldrand ganz viel Quatsch und verteile z.b. Glitzer auf der Haut von allen Anwesenden,  sodass sich jeder zur Gruppe zugehörig fühlt(jeder der möchte) ich versuche jeden zu begrüßen.  Am Anfang meiner Ultimate "Karriere" wurde mir von einer mitspielerin vorm Spiel geraten meine Gegenspielerin zu grüßen und bei Regeln zu helfen. Mehr wusste ich nicht. Jetzt sahen ich den Desorientierten Gegenspielerinnen auch mal den Turn an usw.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch bin nicht mehr so verbissen wie am Anfang. Für mich ist es mittlerweile sehr wichtig, immer was dazuzulernen, neue Leute kennenzulernen, sich gegenseitig zu unterstützen und vor allem Spaß zu habenNein

N/A

N/A

N/A

Stimme voll und ganz zuIch schaffe es bei Diskussionen ruhiger zu bleiben und kenne die Regeln besser. Also ich hoffe er hat sich verbessertNein

Stimme eher zu- mehr Aufklärung über die Bedeutung hinter dem Spirit -> bessere EinschätzungNein

Stimme voll und ganz zuIch versuche bei Diskussionen in engen Spielsituationen unaufgeregter zu reden.Nein

Stimme voll und ganz zuMeine Regelkenntnis hat sich auf jeden Fall verbessert. Und da ich vom Fußball komme denke ich, dass ich auch einige (unbewusste) Fouls nicht mehr mache.Nein

N/A

N/A

N/A

Stimme eher zuBessere Regelkenntnis. Mehr Kommunikation mit Gegnern an Sideline.Nein

N/A

Stimme eher zuMeine regelkenntnus ist besserNein

Stimme eher zukeine Angabe Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch habe das Gefühl, dass der SOTG mit der Zeit ernster genommen wurde. Zu Beginn meiner Spielzeit gab es oft die Aussage: "Ja, war ein 10er Spiel und gut ist." Während mittlerweile über jede Kategorie diskutiert wird (was ich auch anleite, aber ich sehe das auch bei anderen Teams). Auch finde ich es toll bei den World Games super guten SOTG auf dem Spielfeld zu sehen. Auch die Game Adviser finde ich hier eine gute Sache, da es weniger zu Diskussion kommt und auch Regeln schneller noch einmal erleutert und dann direkt angenwendet werden können. Ich hoffe, dass der SOTG weiterhin eine zentrale Rolle im Ultimate Frisbee hat, da er für mich nicht nur auf, sondern auch neben dem Feld als super entspannte Atmosphäre zu spüren ist. Für mich ist der SOTG mit ein Grund, dass ich Frisbee spiele. Sollte der SOTG verloren gehen, hänge ich meine letzte Scheibe an die Wand und freue mich ein Teil dieser Gemeinschaft gewesen zu sein.Nein

Stimme voll und ganz zuKann ich nicht einschätzenNein

Stimme eher zuJa. Ich kenne mehr Regeln, kann mich besser beruhigen bevor diskutiert wird, achte stärker auf das Zeitlimit, kann etwas besser damit leben wenn ich davon überzeugt bin dass das gegnerische Team unspirited spielt und höre mittlerweile auf zu spielen falls ich zu frustriert binNein

N/A

N/A

Stimme eher zusehr subjektiv.... gegenüber Gegner nicht,  solange die nicht jenseits meiner roten Linie bewegen. Teamintern wenig, da ich hinsichtlich Leistungsbereitschaft und Lernwillen so flexibel bin wie eine Eisenbahnschiene.Nein

Stimme eher zunicht verändertNein

Stimme eher zu- Nein

Stimme eher zuKeine ahnung Nein

Stimme voll und ganz zuVon Spaß hin zu SportsgeistNein

Stimme voll und ganz zuBessere Regelkenntnis Erkenntnisse welche Regelverstöße notwendig sind zu callen und welche irrelevant für den Spielverlauf sind Bewusstsein und Wertschätzung für Spirit gestiegenNein

Stimme voll und ganz zueigentlich gar nicht. Ich bin jetzt nicht fairer geworden weil ich Ultimate spiele und auch nicht unfairer. Also gleichbleibend. Vielleicht habe ich jetzt etwas mehr Ahnung von Regeln, wenn ich so darüber nachdenke.  Da ich nicht weiß, ob nach dem "Absenden" noch eine Freitextantwort kommt, hier nochmal Feedback zur Umfrage: Ich hatte nicht den Eindruck, dass du dich gründlich informiert hast, wie man eine gute Umfrage gestaltet... Ich glaube, du könntest es ziemlich schwer haben daraus vernünftige Aussagen abzuleiten. Bspw. bei der Frage: "Wie viele Calls gibt es durchschnittlich in einem Spiel?" zuvor hast du Fun-Turniere und Ligaspiele unterschieden. Ich denke, die Unterscheidung ist auch für diese Frage wichtig. Generell hast du ziemlich viele Suggestivfragen: Du setzt bspw. voraus, dass ich dir als Befragter zustimme, dass das Wetter einen Einfluss auf Calls hat. Ich sehe das aber eigentlich gar nicht so. Auch stimme ich nicht zu, dass sich der Untergrund auf dem man spielt, auf den Spirit of the Game (aNein

Stimme voll und ganz zuFür mich persönlich gibt es mehrere Stufen im Leben eines Ultimate Spielers: 1. Regeln kaum bekannt und wenig Erfahrung 2. Anfänger und Fun Turniere 3. Wille Turniere zu gewinnen steigt. Man arbeitet sich in das Regelwerk ein und macht auch mal engere Calls, die man vorher eventuell hat liegen gelassen. 4. Nationale Turniere, es kommt vor, dass die Stimmung hitzig ist und, dass man sich nicht einigen kann und auch mal schlechten Spirit Score verteilt. 5. Internationale Turniere, es fällt schwerer ein Level zu finden. Kommunikation fällt deutlich schwerer (gerade gg. Teams aus z.B. Kolumbien, Japan, Frankreich...). Bis hin zu Situationen, die so aufwendig sind zu klären, dass es eigentlich neutrale Beobachter braucht und für die weder Spielzeit noch Turnier Zeit ausreichen, um sie zu klären, bis sie von allen Beteiligten verstanden und akzeptiert worden sind.  Habe jetzt natürlich nur die schlechtesten Erfahrungen geschildert. Bin seit langen Jahren Coach der Junioren NationalteamsNein

Stimme eher zuEigentlich gar nicht.Nein

Stimme eher zuIn etwa gleichbleibend.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuIch habe mit der Zeit gelernt, mit hitzigen Diskussionen besser umzugehenNein

Stimme voll und ganz zuIst deutlich besser und reflektierter geworden. Deswegen ist das Spielen in der Jugend Division sehr wichtig. Zu dem ist es wichtig Leute im Team zu haben die dich auch drauf hinweisen wenn der Spirit nicht stimmt.Nein

Stimme voll und ganz zuMehr Regelkenntnis, erkennen von Fairness durch bessere VergleichbarkeitNein

Stimme voll und ganz zuBedeutung des Spirit of the Game und seine einzelnen Facetten sind über die Zeit gestiegen. Regelkenntnis hat sich deutlich verbessert, sodass ich auch andere Spieler korrigieren kann. Spielübersicht ist gestiegen, sodass ich dadurch Körperkontakt vermeiden kann.  Positive Einstellung und Spaß am Spiel ist konstant geblieben ebenso wie die Ehrlichkeit.Nein
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Stimme voll und ganz zuWeiß ich nichtNein

Stimme voll und ganz zuWeniger direkt accepted da mehr Selbstbewusstsein im Umgang mit Calls.Nein

Stimme voll und ganz zuVerbesserung der Regelkenntnisse, dadurch bessere Kommunikation bei Calls (sowohl meine als auch die von Gegnern) und bessere Einschätzung, wann es gerechtfertigt ist einen Call  zu machen und wann nichtNein

Stimme voll und ganz zuMeine Regelkenntnis ist besser geworden deswegen traue ich mich mehr calls zu machen.Nein

Stimme voll und ganz zuZu Beginn stand vermutlich mehr der Spaß und die Gemeinschaft im Vordergrund, jetzt ist mehr Wettkampf eingezogen und der Spirit leidet manchmal darunter - das ist allerdings nur eine Vermutung, ich spiele selber nicht lange genug, um es wirklich beurteilen zu können.Nein

Stimme eher zumehr feingefühlNein

Stimme voll und ganz zuMein Spirit hat sich durch verbesserte Regelkenntnis und Erfahrungen verbessert (zum Beispiel habe ich früher häufig Personen im Aus gesehen und mit zunehmender Erfahrung bemerkt, dass ich die Geschwindigkeiten falsch eingeschätzt habe und mich beim Urteil besser auf andere Personen verlasse). Ich bin nicht mehr so flexibel in der Auslegung davon was guter Spirit ist, dass hat sicherlich positive und negative Implikationen. Mir werden zunehmend Aspekte von gutem Spirit bewusster.Nein

Stimme voll und ganz zuRegelkenntnis war mir früher nicht so wichtigNein

Stimme voll und ganz zuIch ärgere mich nicht mehr nur über unfaires Verhalten, ich nutze die Calls. Neue Spieler*innen weise ich auf Dinge wie Fast Count und Travel hin und mache den call erst nach mehrmaligem "Verstoß".Nein

Stimme voll und ganz zuIch bin ruhiger und gelassener geworden. Also verbessert.Nein

Stimme voll und ganz zuWar mir zu Anfang nicht wirklich bewusst. Seitdem ich mitbekommen habe, dass Frisbee quasi der einzige Sport ist, wo der Sprit wirklich groß geschrieben wird, bin ich froh darüber und lege auch selber mehr Wert darauf. Ich habe übrigens den Eindruck, dass der Sprit abnimmt, je ambitionierter die Spieler sind.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuEr ist formaler geworden und selbstreflektierender.Nein

Stimme voll und ganz zu... Nein

Stimme voll und ganz zuIch habe die Regeln besser verstanden und kann auch seltene Regelfragen im Spiel klären. Ich kann deutlich körperlicher und intensiver spielen, da ich fitter bin und das Spiel besser lesen kann, sodass ich kontrollieren kann, dabei regelwidrigen Körperkontakt zu vermeiden.Nein

Stimme voll und ganz zudurch erfahrung versteht man mehr Regeln und hat auch schon verschiedene Gegner gehabt an den man sich orientierenkann (welchen spirit finde ich gut und welchen nicht so).  und durch mehr Regelkenntniss verbessert sich auch der spirit weil man auch besser weiß worauf man achten kannNein

Stimme voll und ganz zuhat sich verbesserNein

Teils, teils Was bitte soll Team-Spirit sein in der vorigen Frage?  Wie hat sich dein Spirit im Laufe der Zeit verändert? Keine Ahnung.Nein

Stimme eher zuNicht wirklich, zu kruz dabeiNein

Stimme eher zu- Tendenziell eher an amerikaische Verhältnisse angepaßt - zum Glück in EU keine Observer, diese delegieren -wie man bei Team die mit Observern spielen klar jetzt bei den 22 WorldGames gesehen hat- gerne dahin. - wird in den Mittelpunkt gerückt, sollte aber selbstverständlich sein - Da ich glaube, dass der Spirit individuell ist, folgendes -natürlich völlig subjektiv.... es gab 1989 Ekelpakete und jetzt auch noch, wobei vom Gefühl her jetzt weniger -dies mag damit zusammenhängen, dass Ultimate zu der Zeit auch eine gewisse Zielgruppe angesprochen hat während es jetzt deutlich mehr in die Breite geht. diese Geisteshaltung einzelner beeinflussen die Mannschaft und je nach Charkaterstärke der Mannschaftsspieler wird dem begegnet. Auch dies ist mit dem aktuellen Fokus dazu besser geworden.  voerhandene ältere Spieler wirken ausgleichend -Altersweisheit und Aufgeklärheit - was nicht heisst, dass es da keine Hitzköpfe gibt :-) die aktuellen Jugendtrainer in München sind die richtigen Multiplikatoren und es wird schNein

N/A

Stimme eher zuMeine Regelkenntnis ist besser geworden, was es mir leichter macht, die Regeln schnell und korrekt anzuwendenNein

Stimme voll und ganz zuAufgrund meiner langjährigen sportlichen Erfahrung, glaube ich, dass mein Spirit besser geworden ist, da im Alter das Verletzungsrisiko steigt und man in gewissen Spielsituation eher zurückzieht und objektiver geworden ist.Nein

N/A

N/A

Stimme voll und ganz zuHier habe ich Schwierigkeiten, das zu beurteilen.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuRegelkenntnis besser, Kommunikation im Dialog über den call besser und ruhiger. Schlechten spirit von anderen teams kennen gelernt, eigentlich nur auf internationalen Turnieren, wodurch ich die Wichtigkeit von Ehrlichkeit und guter Kommunikation gelernt habe. Auch dass es mal frustrierend sein kann, wenn das andere Team einfach nicht ehrlich ist und die Regeln zum eigenen Vorteil anwendet, was im Ultimate leider möglich ist. Mein Ziel ist weiterhin die Regeln noch besser zu kennen. Gutmütigkeit ist nicht gleich Fairness. Ich bin insgesamt entspannter geworden und kann im Dialog cool und standhaft leiben.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuErfahrener im Umgang mit calls Bessere Einschätzung von Situationen Mehr Vertrauen in die Einschätzung andererNein

Stimme eher zuich gewann bereits im ersten Jahr den Spirit Award meines Teams und versuche ihn seither aufrecht zu erhalten.Nein

N/A

Teils, teils Die Frage davor verstehe ich nicht. Hab nur was angeklickt um auf die nächste Seite zu kommen.Nein

Stimme voll und ganz zuBessere Regelkenntnis,  callen wichtiger regelverletzungen und das einschätzen zu könnenNein

Stimme voll und ganz zuWeiß ich nichtNein

N/A

Stimme eher zuIch kann keine Veränderung im Zeitablauf feststellenNein

Stimme voll und ganz zuDafür bin ich nicht lange genug dabeiNein

Stimme eher zuEr hat sich nicht groß verändertNein

Stimme voll und ganz zuEr hat in der Liga mehr Bedeutung bekommen, Teams arbeiten in Teilen auf einen guten Spirit hin, da man nicht als unspritied gelten will.Nein

Stimme voll und ganz zuÜber die Jahre haben sich die Regeln regelmäßig verändert. Irgendwann musste ich aktiv meine Regelkenntnisse updaten. Gleichzeitig wurde der WFDF Regeltest eingeführt. In d Land in dem ich damals gespielt habe musste jeder den Fortgeschrittenen Test bestehen um an den Nationalsmeisterschaften teilzunehmen. Dies hat automatisch zu einem besseren wissen über die Regeln und deren Anwendung geführt.  Eine andere Sache die ich verändert habe ist, dass ich mehr darauf achte meine negativen Gefühle nicht nach außen zu tragen. Ich hatte das Gefühl meine Gefühlen zuruckzuhalten, da es manche andere Spieler negativ beeinflusst, wenn diese sich angesprochen fühlen.Nein

N/A

Stimme voll und ganz zuWurde besserNein

N/A

N/A

Stimme voll und ganz zuDurch das positive Vorleben durch erfahrenen Spieler ins positiveNein

Stimme voll und ganz zuDurch Verpflichtung zum Regeltest fürs Nationalteam und zuvor Game Adweiser Workshop schätze ist eine stetige Verbesserung vorhanden. Allerdings durch Coronazeit bedingte seltenere Turniere und Regeländerungen hängt inzwischen wieder etwas durch (trotz Regelquiz Abbo im Telegram , )Nein

Stimme voll und ganz zuDa mir Leistung und Gewinnen weniger wichtig sind, steht der Spirit mittlerweile im Vordergrund. Früher war eher die eigene Leistung und das Performen wichtig.Nein

Stimme voll und ganz zuFrüher lag der eigene Spaß am Spiel im Fokus. Heute ist es eher dem Gegner und eigenem Team ein gutes Spiel zu liefern, dass beiden Seiten Spaß macht.Nein

Stimme eher zuZu wenig spielerfahrung um das beurteilen zu könnenNein

Stimme voll und ganz zu- Nein

Stimme voll und ganz zuDie Wahrnehmung hat sich vermutlich stärker verändert als der eigentliche Spirit: hin zu etwas mehr Toleranz gegenüber Spielweisen, die gelegentliche unbedeutende "formale" Regelverletzungen verursachen (aber dann natürlich auch anerkennen, wenn ein Call gemacht wird)Nein

N/A

N/A

Stimme eher zuBessere Regelkenntnis, positivere Einstellung, bessere SelbstreflektionNein

N/A
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N/A

Stimme voll und ganz zudie Regeln haben sich natürlich teilweise verändert...aber ich habe auch das Gefühl, dass dem Spirit insgesamt etwas weniger Beudeutung zukommt und eine Spiritwertung häufig als lästig angesehen wirdNein

Stimme voll und ganz zuJe länger man Ultimate spielt, desto mehr Regeln lernt man kennen und desto selbst bewusster wird man. Das trägt auch häufiger dazu bei, dass man nicht so schnell klein beigibt (zB bei einem Foul). Dadurch wird mehr diskutiert und der Spirit leidet.Nein

Stimme voll und ganz zuIch finde nicht so viel.Nein

Stimme voll und ganz zuDurch zunehmende Regelkenntnisse nehme ich aktiver am SotG teil.Nein

Stimme eher zu- Nein

Stimme voll und ganz zuIch hoffe das er besser geworden ist.Nein

Stimme eher zuMein Spirit hat sich daingehend verbessert, dass ich gelassener auf Calls reagiere und den Standpunkt anderer eher und besser erkennen kann. Auch habe ich es für mich erkannt, dass man nicht immer eine Einigung im Sinne eines uncontested / retracted calls erzielen muss. Es ist in Ordnung, wenn zwei Parteien eine Situation unterschiedlich einschätzen und ein Contested Call ist damit für mich ein zufriedenstellendes Ergebnis.Nein

Stimme voll und ganz zuMit der Zeit steigerte sich das Bewusstsein, auch für die Bewertung des Spirits  Auch achte ich mehr auf Details oder wie man generell auftritt/rüber kommt als ganz am Anfang. Ich achte vermehrt auf den spirit anderer spielerInnen und Teams und versuche zu eruieren, wie sie mit möglichen schlechteren Spiritwertungen umgehen, Kritikfähigkeit und was getan wird, um den spirit zu erhöhenNein

Teils, teils ist besser geworden, weniger verbissenNein

Stimme voll und ganz zutendenziell zum besseren, durch bessere Regelkenntnis und mehr Spielerfahrung, außerdem steigert sich der Spaß am Spielen auch währenddessenNein

Stimme eher zuMit der Erfahrung ist man gelassener gewordenNein

Stimme voll und ganz zuAm Anfang als ich neu beim Frisbee angefangen habe, hatte ich natürlich noch keine Ahnung vom Spirit. Aber mein Team hat mir dann beigebracht spirted zu sein wofür ich sehr dankbar bin. Heutzutage bin ich ein sehr spirited Spieler und finde den „Spirit of the game“ einen der besten Aspekte von Ultimate Frisbee, welche die Sportart von vielen anderen unterscheidet.Nein

Stimme voll und ganz zunicht wirklich, das wichtigste für mich ist immer noch Ehrlichkeit und Fairness. Ich finde es wichtig, dass die Spieler Calls unter sich ausmachen (ggf.  Außenstehende nach ihrer Perspektive fragen). Diese Einstellung hat sich im Laufe der Zeit noch verstärkt. Ein Schiedsrichter halte ich für sehr schlecht für den Spirit - es würde ein Stück weit die Verantwortung von den Spielern und könnte zu einer Fußball-artigen Mentalität von "Solang der Schiri nicht pfeift ists okay" führenNein

Stimme eher zues bleibt fair Nein

Stimme voll und ganz zuHabe vor allem in den Bereichen Regelkenntnis (weil ich mit der Zeit mehr Ausnahmen und Besonderheiten kenne) und positive Einstellung und Selbstbeherrschung (weil ich mich nicht mehr von Rückstand runterziehen lasse) verbessert.Nein

Stimme voll und ganz zuMit der neuen Regeländerung 2021 (?) werden beiläufige Kontakte nicht mehr als Foul gezählt, was dazu führt, dass weniger Spielunterbrechungen statt finden. Das finde ich gut, die Entwicklung ist dadurch aber etwas mehr hin zu einem körperlichen Spiel.Nein

Stimme voll und ganz zuGar nicht Nein

Teils, teils Meine eigene Regelkenntnis hat sich stetig verbessert, was sehr wichtig ist.Nein

Stimme voll und ganz zuEs kommt darauf an was es fuer ein Turnier ist. Oftmals habe ich bei Uni-Teams schlechteren Spirit beobachtet, insbesondere bei neuen Spielern die das Konzept von selbst-referiertem Spiel noch nicht so kennen. Manchmal koennen Spieler dann 'calls' machen um sich einen Vorteil zu gewinnen. Je nach Turnier wird der Spritiscore auch mehr oder weniger BEdeutung zugelegt, zB wie einfach ist es Scores nach dem Spiel abzugeben, wird dies hnterfragt falls vergessen, etc. Persoenlich finde ich der Spirit ist generell besser bei Club Teams und grossen Events und hat sich dadurch waehrend meiner Spieler'karriere' verbessert.Nein

Stimme voll und ganz zuIch kommuniziere mehr mit dem gegnerischen Team und weise Mitspielende aus meinem Team auf unspirited Verhalten hin.Nein

Stimme voll und ganz zuKeine Ahnung. Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht.Nein

Stimme eher zuEr hat sich im Laufe der Jahre mit mehr Regelkenntnis und mit der starken Würdigung von Spiritsieger:innen stark verbessert. Insgesamt wurden dadurch aber auch meine Bewertungen etwas strengerNein

N/A

Stimme voll und ganz zuVon einer kompletten Anfängermannschaft mit fehlender Regelkenntnis dafür super Teamspirit, zu wieder Anfängermannschaft mit Ehrgeiz, besserer Regelkenntnis und super Teamzusammenhalt.Nein

Stimme eher zuDas kann man selbst eigentlich kaum beantworten. Allerdings glaube ich, dass bessere Regelkenntnis auch meinen Spirit verbessert hat.Nein

Stimme eher zuDurch zunehmende Regelkenntnisse habe ich die Möglichkeit bewusster fair zu spielen und mir Fairness von Gegenspieler*innen einzufordern. Durch steigendes Wissen über Spielabläufe und -züge sowie steigenden Zusammenhalt im Team durch besseres Kennen steigen der Spaß am Spiel und am Wettkampf (eher zweitrangig für mich), aber auch an dem (Spiel-) Verhalten des anderen Teams. Allgemeine Werte der Fairness wie Respekt und Ehrlichkeit waren stets vorhanden und werden durch den Sport unterstützt.Nein

N/A

N/A

Teils, teils - Nein

Stimme voll und ganz zuk.A. Nein

Stimme voll und ganz zuJe mehr ich spiele (auch jemehr teams) desto besser wird mein team spirit auf und neben dem feld.Nein

Stimme eher nicht zu- zuhören verbessert - eigene Darstellung in einfachen Worten versuchenJa

Stimme voll und ganz zuBei Calls achte ich mehr darauf zielgerichtet zu kommunizieren, damit Diskussionen nicht zu lange dauern. Dabei ist auch ein Contested Call eine gute Lösung falls es verschiedene Sichtweisen gibt.Nein

Stimme eher zuIch bin deutlich stiller geworden, weil der Gegner unsere Kommunikation „bewertet“.  Aber er/sie hat keine Ahnung welche Kommunikationsebene wir sonst untereinander haben und was bei uns ein interner Gag ist, während es Außenstehende vor den Kopf stoßen würde.  Mich interessiert dir Spirit Wertung nicht mehr, sobald der Spirit über die offizielle Version abgegeben werden muss.Nein

Stimme eher zuist mir immer wichtig gewesen, zunehmend weniger käpferisch und damit gelassenerNein

Stimme voll und ganz zuFokus auf mehr Besonnenheit und ruhiger Kommunikation trotz z.t. erhitzter Gemüter beim Callen und einer respektvollen Reaktion auf die Calls meiner Gegenspieler.Nein

Stimme voll und ganz zuKeine Veränderung. War gut und ist gutNein

Stimme voll und ganz zuich bin tendenziell entspannter geworden und dadurch hat sich glaube ich mein Spirit verbessert. Auch dadurch, dass ich mehr Erfahrung gesammelt habe, kann ich besser einschätzen, wann z. B. ein Foul-Call angemessen ist und wann nicht.Nein

N/A

N/A

Stimme voll und ganz zuIch habe immer mehr Regeln dazugelernt und anwenden können, was sich positiv auf meinen Spirit auswirkt. Ich bin stolz darauf, dass ich vor Allem in der Vergangenheit öfters mal MSP gewählt wurde. Vor allem bei Funturnieren ist mir der Spirit und dass die Mannschaften Spaß haben mittlerweile wichtiger als das Spiel zu gewinnen. Ich habe auch schon Spiele gespielt, die wir haushoch verloren haben aber trotzdem richtig guten Spirit hatten. Für mich macht es einen großen Unterschied, wie viel Spaß ich an einem Spiel habe, wenn der Spirit gut ist.Nein

Stimme voll und ganz zuAm Anfang hatte ich einfach Lust zu spielen und hatte keine Ahnung von Regeln und habe alles über-positiv gesehen. Inzwischen bin ich da reflektierter und Conteste auch mal Dinge, die meiner Meinung nach falsch sind. mir persönlich ist positiver Spirit aber sehr wichtigNein

Stimme voll und ganz zuIch spiele deutlich weniger als in den ersten Jahren = bin zurückhaltender mit Calls (weniger routine)Nein

N/A

Stimme eher zuBessere RegelkenntnisNein

Stimme eher zuJe alter, umso ruhiger, und bessere Kenntnis der Regeln. Mit Erfahrung lernt auch man wie besser sich auszudrücken.Nein
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